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Streſemanns neuer Appell an Frankreich Abſage an die Deuſſchnat

Am Mittwoch lag ſeit den Mittagſtunden über dem
Reichstag eine allgemeine Spannung Die zweite Rede
des Außenminiſters Dr. Streſemann war in einer Form
angekündigt worden, daß man von ihr Erklärungen er
warten mußte, die für die außenpolitiſche Diskuſſion
von erheblicher Bedeutung werden würden.

Die Sitzung begann mit einer Reihe von Oppoſitions-
reden. Nach dem Kommuniſten Stoecker kam der Natio
nalſozialiſt Graf Reventlow, die beide ihre Ergüſſe vom
Stapel ließen. Auf gleicher „Höhe“ ſtand die Rede des
Völkiſchen von Gräfe, der meinte, daß die heutige Wirt
ſchaftskataſtrophe die Folge der ungeheuerlichen Außen
politik ſei. Die Wurzel allen üUbels ſei das unſelige
Dawesproblent. Verantwortlich für den wirtſchaftlichen
Zuſammenbruch ſei Dr. Streſemnann mit ſeiner Außen
politik. Der Redner bedauerte, daß durch Wirtſchafts
Sparer und Mieterparteien die Aufmerkſamkeit des
Volkes von dem „Protokoll der Weiſen von Zion“ und
von den anderen großen politiſchen Geſichtspunkten ab
gelenkt werde zugunſten kleiner materieller Intereſſen.
Der Rechten warf der Redner vor, ſie habe ihre Oppo
ſition verleugnet und den Augenblick verpaßt, wo ſie
hätte verlangen müſſen Wir erfüllen nicht mehr, ehe
die Gegner erfüllen.

Nunmehr nahm

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
zu ſeiner vom dichtgefüllten Hauſe mit Spannung er
warteten Rede das Wort.

Streſemann wandte ſich anfangs den geſtrigen Aus
führungen des Abg. v. FrehytaghLoringhoven zu und der
dazu vom „Vorwärts“ aufgeworfenen Frage, was der
Miniſter dazu erklären wolle. Der Miniſter betonte, er
könne nicht mit dem Abg. v. LindeinerWildau die Rede
des Abgeordneten v. Freytagh-Loringhöven als eine
wertvolle Ergänzung der Miniſterrede betrachtet. Die
Deutſchnationalen haben die Locarnopolitik nicht etwa

Gettf loyal gebe
Wenn Abg. v. Freytagh eine Abkehr von der
deutſch franzöſiſchen Verſtändigungspolitik fordert,
ſo liegt darin ein Gegenſatz zu der Haltung ſeiner
Fraktion

Es trifft nicht zu, daß dieſe Politik in eine Sackgaſſe
geführt hätte. Herr v. Freytagh hat nicht den neuen
Weg angegeben, den wir nach ſeiner Meinung ein
ſchlagen ſollen. Den Rechtsgedanken im Völkerbund
durchzuſetzen, iſt immer unſer Beſtreben geweſen. Das
wäre alſo nicht ein neuer Weg unſerer Politik. Wir
haben mit der obligatoriſchen Schiedsgerichtsverpflichtung
den übrigen Großmächten ein Beiſpiel gegeben Und uns
den Beifall der kleineren Staaten errungen. Wir wollen
die Politik der gegenſeitigen Verſtändigung nicht ver
laſſen. Der Loearnovertrag hat uns die Frei
heit des Luftverkehrs und viele andere Erleichterungen
gebracht. Der Fortſchritt geht natürlich ſchrittweiſe.
Ich habe darauf hingewieſen, daß es ſich in Locarno
nicht nur um das Vertragswerk handeln ſollte, ſondern
um den Anfang einer gemeinſamen Politik zur Er
haltung des Friedens Deutſchland iſt ſchon um ſeiner
Selbſterhaltung willen zu einer ſolchen Politik genötigt.
Von einem neudeutſchen Jmperialismus kann wirklich
nicht geſprochen werden. Natürlich iſt ſeit Locarno noch
nicht jede Spannung beſeitigt. Aber ich betrachte es als
meine Aufgabe, daran zu arbeiten. Darum kann ich auch

an die franzöſiſche Adreſſe die Mahnung richten:
Nun tut das eure, daß die Jdee von Locarno
Gemeingut des deutſchen Volkes werden kann.

Geifall.) Ein franzöſiſcher Senator hat geſagt, Deutſch
Jand habe durch den Verſailler Vertrag das modernſte
Heer der Welt bekommen. (Lachen.) Wir empfehlen
allen Mächten, ſich ein modernes Heer dieſer Art an
zuſchaffen. Sehr gut!) Die von franzöſiſcher Seite
gegen die Rheinlandräumung angeführten Argumente
kreffen nicht den Kern. Ganz unverſtändlich iſt die Ex
klarung, Deutſchland müßte erſt ſeine Reparationsver
pflichtungen erfüllen.

Die Rheinlandbeſetzung ſoll doch auch nach dem
Verſailler Vertrag nicht ſo lange dauern, bis die
lehte Million bezahlt iſt. Wir wünſchen nicht,
daß ein eiſerner Vorhang zwiſchen Frankreich
und Deutſchland beſtehen bleibt.

Wenn aber Frankreich die Fortdauer der Beſetzung als
einen Machtſfaktor betrachtet ſo wäre nicht zu verſtehen,
daß es dieſen Machtfaktor für irgendeine Gegenleiſtung
aus der Hand geben will. Wir hoffen, daß die leitenden
franzöſiſchen Kreiſe zu der Einſicht kommen, daß eine
ſchnelle Räumung des Rheinlandes die allerbeſte Wir
kung für die Verſtändigungspolitik haben würde. Es iſt
nicht zu verkennen, daß der Gedanke der Verſtändigungs
politik ſeit der Bildung der jetzigen Regierung im deut
ſchen Volke weſentliche Fortſchritte gemacht hat Dieſes
wachſende Verſtändnis wird nicht erſchüttert werden durch

eine parlamentariſche Entgleiſung,
wie wir ſie geſtern hier erlebt haben. Der „Vorwärts“
ſollte dieſe Angelegenheit nicht allzu tragiſch nehmen.
Der ſozialdemokratiſche Fraktionsvorſitzende hat ja erſt
vor kurzem den Abgeordneten v. FreytaghLoxringhoven
als ein Beiſpiel dafür genannt, daß ein Redner nicht
in jedem Falle die Meinung ſeiner Fraktion zu vertreten
braucht. Wenn der „Vorwärts“ ſagt, Herr v. Lindeiner
habe für die deutſchnationale Fraktion den Ausführungen
des Abgeordneten d. FreytaghLoringhoven zugeſtimmt,
ſo muß man berückſichtigen, in welcher Eile ſich Ab
geordneter v. Lindeiner auf ſeine Rede präparieren
mußte. Geiterkeit) Ich hoffe, daß es uns gelingen
wird, bald die letzten Hemmniſſe zu beſeitigen, die einer
wirkungsvollen Zuſammenarbeit mit Frankreich r das
Wert des Weltfriedens noch entgegenſtehen Geifall.)

Nach einer kurzen Kontroverſe des Sozialdemokraten
Dr. Breitſcheid mit dem Freiherrn v. Rheinbaben

e Vertreter Dr. Hvetzſch hat auch in

den 2. Februar 1928

Eine neue Fanfare Muſſolinis
„Dolche zwiſchen den Zähnen“

Rom 2. Jebr. („Agenzig Stefani. 9 Anläß
lich des fünſten Jahrestages der Gründung der frei
willigen Miliz für nationale Sicherheit empfinggeſtern Muſſolini die Generäle und höheren Offigiere
der Miliz zum Großen Rapport und hielt dabei
folgende Rede:„Jch habe an die Miliz am gleichen Tage zum
erſten Male gedacht, wie an den Großen Rat, näm
lich am 12. Januar 1923. Seitdem ſind fünf Jahre
vergangen. Bevor ich aber den zurückgelegten Weg
beleuchte, möchte ich den gefallenen Legionären
meinen Gruß entbieten, denfenigen, die in Er
n ihrer e hen Pflicht in Afrika undenjenigen, die in Erfüllung ihrer bürgerlichen und
politiſchen Pflicht in Jtalien gefallen ſind.

Ein kurzer Rückblick auf die fünf vergangenen
Jahre genügt, um zu beweiſen, daß die. Miliz
obwohl ſie ihre beſonderen Merkmale behalten hat
und behalten wird, eine große Wehrmacht des
ſaſgiſtiſchen Staates geworden iſt. Jhr
Offizier und Unteroffizierköorps haben ſich vervoll-
kommnet, ihre Bewaſfnung mit Gewehren
wird bald vollſtändig ſein, ihre Aufgaben
kreten immer deutlicher in Erſcheinung. Von den
fernſten Punkten der Wüſte bis zu der Alpengrenze,
von der Brandung unſerer Meere bis zu den Gipfeln
unſerer Berge, auf den Eiſenbahnen wie auf den
Landſtraßen, überall iſt die Miliz die Wache und
das Heer der Revolution und das aufmerkſame Auge
des Regimes

Nachdem wir unſere Feinde ausgeſchaltet und
vent Autiſaſzismus erdrückt haben, nd logiſcher rWilg anderes als die brüderlicheweiſe die vo litiſchen Aufgaben der
ihren rein militäriſchen Aufgaben gewichen. Sie
wurde mit der Verteidigung der Nation an den
Küſten und in der Luſt betraut und erhielt die
wichtige Aufgabe der Vorbereitung für Heer und
Marine, ſo daß ſie zuerſt das ganze Rekrutenauf
gebot aufnimmt, um es dann der Armee als prächtiges
Menſchenmaterial weiterzugeben. Jch verlange, daß
die Kommandos der Legionen ſich mit aller Energie
a militäriſchen Ausbildung des italieniſchen Volkes
widmen.

(D. Vp.) nahm das Wort der frühere Reichskanzler,
Zentrumsabgeordneter

Dr. Wirth.
Er ſagte. Herr Miniſter Dr. Streſemann, wir begrüßen
Sie als den Miniſter der loyalen Oppoſition. (Größe
Heiterkeit. Wir, die wir in Oppoſition zur Regierung
ſtehen Heiterkeit müſſen uns die Feſtſtellung geſtatten,
daß wir bei den Reden der Deutſchnationalen den Ein
druck einer gewiſſen Doppelzüngigkeit empfangen haben.
Wenn der Außenminiſter im Namen der Regierung
ſpricht, ſo muß er in der Lage ſein, im Namen der
Parteien zu ſprechen, die hinter der Regierung ſtehen.
Wenn er das nicht kann, ſo iſt das Friedenswerk des
deutſchen Volkes nicht nur kompromittiert, ſondern ſogar
ſabotiert. Wenn wir wünſchen, daß mit der jetzigen
Methode der Doppelbuchführung gebrochen wird, ſo tun
wir das nicht, um die Oppoſition gegen die heutige
Regierung zu ſtärken, ſondern um das parlamentariſche
Syſtem in Deutſchland zu einem wahrhaften Inſtrument
der Außenpolitik zu machen.

Der Redner wandte ſich dann der Frage zu, ob die
heutige Atmoſphäre in Europa, insbeſondere zwiſchen
Frankreich und Deutſchland, tatſächlich derart ſei, daß
die peſſimiſtiſchen Urteile ſachlich berechtigt erſcheinen
könnten. Auf Grund ſeiner Reiſeerfahrungen erklärte er:

Der Außenminiſter hat die Atmoſphäre richtig
gekennzeichnet. Die Welt, auch die härteſten ehe
maligen Gegner, ſind willens, auf dem Wege der
Verhandlungen mit dem deutſchen Volke voran
zuſchreiten.

Aber dieſer Wille, den die Gegenſeite bei uns
borausſetzt, und der auch ſchon zu praktiſchen Er
gebniſſen geführt hat, erſordert von uns, daß wir
die Atmoſphäre mit pfleglicher Hand behandeln. Wir
wiſſen ganz genaun, wie unendlich ſchwer dieſe Auf
gabe noch ſein wird. Wir kennen auch das Problem
der franzöſiſchen Politik, die ihre Strategie ſo ein
richtet daß ſie eine Stabiliſierung der heutigen Ver
hältniſſe erſtrebt. Wir kennen das Problem der
pax gaillica franzöſiſcher Frieden). Wir wiſſen
die Methode der franzöſiſchen Politiker kritiſch ab
zuſchäten: Jhre Bündnispolitik, die Sondergrup-
pierung im Völkerbund, die Verſuche, allein mit
Amerika zu einer Verſtändigung zu kommen. Wir
kennen dieſe dreifache, großgeführte Aufmarſchbe
wegung der franzöſiſchen Nation. Aber obwohl wir
manches mit gewiſſen Befürchtungen ſehen, halten
gerade wir die wir uns in loyaler Oppoſition be
finden, uns von jeder Verkennung der Gefahren,
jeder Verbitterung ſern, die gar nichts anderes be
deutet als die Zuſührung neuer Energie an die re
aktionären Kreiſe Frankreich. (Zuſtimmung links
und in der Mitte.)

Allerdings könnte ſich das franzöſiſche Volk
dielleicht doch manchmal beunruhigt fühlen durch
Ruüßerungen, wie ſie hier auftauchen. Dabei ſchließe
ich nicht die Bemerkungen aus, wie ſie in dieſen
Tagen Polen gegenüber gefallen ſind. Es muß ein
mal geſagt werden daß im Auswärtigen Ausſchuß
bezüglich der Politik Polen gegenüber von rechts bis
links eine einheitliche Auffaſſung beſtanden hat.

Es iſt dies eine wichtige Aufgabe, es iſt aber
noch nicht alles Meinen Weiſungen gemäß hat der
Generalſtab der Armee die Frage der organiſchen
Verwendung der Miliz im Kriegsfall geprüft, und
er hat ſie mit einem klaren Einblick in die neue Zeit
und in die wahrſcheinliche Folge der Exeigniſſe ge
löſt. Dies gereicht dem Generglſtab ſelbſt zu Ehren.
Jch verkünde euch, daß die Miliz ſich ſchlagen wird,
Und zwar im Rahmen der mobiliſterken großen Ein
heiten der Armee Jch bin überzeugt, daß die
Legionen dieſe höchſte Ehre verdienen werden, indem
ſie ſich ſchon jetzt zu Sturmbataillonen ausbilden,
die die Kriegsüberlieferungen des „Arditismus“ und
des „Squadrismus“ weiter pflegen ſollen:
Dolche zwiſchen den Zähnen, Bomben in den Händen
und eine ſouveräne Verachtung der Gefahr in den
Herzen. Sie ſühlen und ſie wiſſen, daß viele in der
Welt uns haſſen, zuerſt als Jtaliener und dann als
Faſziſten. Sie müſſen bereit ſein, Jtalien und den
Faſzismus zu verteidigen

Muſſolini verlas dann folgende
Kundgebung an den König

„JFünfhundert Generäle und Konſuln der natib
nalen Miliz und der Spezialabteilungen, die anläß-
lich des fünften Jahrestages der Gründung der
Miliz zum Großen Rapport nach Rom gerufen
wurden, wollen mit mir zuſammen Eurer Majeſtät
ihre Gefühle der Ergebenheit und der vollkommenen
Diſziplin von neuem ausſprechen. Die Freiwillige
Miliz die ſie führen, und die in ihren 165 Legionen
immer eſter rgauniſiert wird
anderen Einheiten. der Armee dem Staat Eurer
Majeſtät, dem faſziſtiſchen Regime und der Macht
des Vaterlandes zu dienen. Gez, Muſſolini.“
Muſſolini ſagte zum Schluß. „Kehren Sie
jetzt zu Jhren Legionen zurück. Sagen Sie den
Schwaärzhemden, daß ich immer an ſie denke.
Bringen Sie ihnen meinen Gruß. Offiziere der
Schwarzhemden: Heil uns!“ Fünfhundert Stimmen
antworteten: „Heil uns!“ und alle erhoben die Arme
zum römiſchen Gruß.

Gerade in der engen Verbindung der franzöſi
ſchen Sicherheitswünſche mit der Oſtfrage zeigt
ſich, daß die offizielle franzöſiſche Politik von
heute ganz andere Wege verſolgt als die Sicher
heit allein, nämlich die Stabiliſierung des

heutigen Territorialzuſtandes in Europa.
Sie beachtet dabei nicht die Frage, ob dieſer Zu

ſtand an ſich nicht Gefahren für den Frieden birgt.
1919 wurde uns die Hoffnung gelaſſen, in Zukunft
auf friedlichem Wege eine Reviſion der Vertrags-
beſtimmungen zu erreichen. Deshalb muß in der
europäiſchen Politik Rückſicht auf den lebendigen
Rhythmus der Völker genommen werden.

Wirth ſchloß
Es beſteht ſchon heute bei uns die große ge
heime Koalition, die die von dem Außen
miniſter proklamierte Politik vor dem ganzen
Volke ſanktionieren will, und zwar durch einen
möglichſt raſchen Bruch der heutigen Re
gierungskoalition.

Es gibt gar keinen beſſeren Weg als den, in einem
großen Wahlkampf das deutſche Volk für die
Politik des Friedens aufzurufen, damit das begonnene
große Werk in den nächſten Jahren vorwärts und
aufwärts gebracht werden kann. (Lebhafter Beifall
links und in der Mitte.)

Montag Unterzeichnung des franſiſch- amerikaniſchen Shiedsgerich
vertrages.

Nach einer Reutermeldung aus Waſhington
kündigte Staatsſekretär Kellogg an, daß der revidierke
franzöſiſch- amerikaniſche Schiedsvertrag wahrſchein
e kommenden Montag unterzeichnet werden

ird.
Aus Waſhington wird weiter gemeldet, daß der

von Amerika geplante Weltfriedenspakt der Groß
s jetzt endgültig als erledigt angeſehen werden
ann.

z ö
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Eine neue Bluttat Heins S

Koburg, 2. Febr. (TU) Heute vormittag
gegen 9 Uhr machte der Stationsvorſteher Schuler
in Unterſiemen einen Rundgang, als er kurz vor
dem Dorf einen verdächtigen Menſchen antraf. Er
ſtieg ſofort von ſeinem Fahrrad, um den Be
treffenden, in welchem er den Poſträuber und mehr
fachen Mörder Hein zu erkennen glaubte, zu identifi
zieren. Der Betreffende kam ihm jedoch zuvor, zog
blitzſchnell einen Revolver und gab eine Anzahl
Schüſſe auf ihn ab. Der ſchwerverletzte Stations-
vorſteher iſt, wie ſoeben mitgeteilt wird, inzwiſchen
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Kurz nach der Tat wurde ſofort Gendarmerie
und Landespolizei aufgeboten, um nach dem Mörder
zu fahnden, der in der Richtung nach Lichten-
fels geflohen iſt. Alle Anzeigen deuten daraufhin daß hier der ſteckbrieflich verfolgte Hein eine
neue Blutſchuld auf ſich geladen hat.

Perlangt nichts
ſchaft mit den

keinen Grund mehr zu Klagen haben werden

4 Warſchau

54. Jahrgang

onalen Rede Dr. Wirlhs

Deutſchland und der Oſten

en da jed dael die Bezugn en erdulden werde als bisher. erklärte der
litauiſche Miniſterpräſident, werde ſich wegen jeder
Klage mit dem Gouverneur in Verbindung ſetzen,
und er fand darüber hinaus die eindrucksvolle
Wendung, „perſönlich übernehme ich die Verank
wortung dafür, daß unſere deutſchen Staatsbürger

Jn
den deutſchen Blättern hat man dieſe Worte mit
einer gewiſſen Skepſis aufgenommen, wozu Mel
dungen, die gerade in jenen Tagen aus Memel
kamen, das ihre beigetragen haben. Es läßt ſich ja
auch nicht leugnen, daß ſchon außerordentlich vft
zwar Memel als Brücke und Bindeglied zwiſchen
Deutſchland und Litauen bezeichnet worden t daß
aber immer wieder die litauiſche Politik im Memel-
land eine Verſtändigung und Annäherung zwiſchen
Kowno und Berlin verhinderte.

So war von vornherein für jeden, der die Vor
gänge der letzten Zeit aufmerkſam verfolgte, klar,
daß die von einem Berliner Blatt verbreitete Nach
richt über den Abſchluß eines deutſch-litauiſchen
Freundſchaftsvertrages unrichtig ſein mußte. Ein
ſolcher Vertrag ſtand ja auch gar nicht zur Erörte-
rung, ſondern die Verhandlungen drehten ſich, wie
aus den amtlichen Darſtellungen hervorging, in
erſter Linie um einen Schiedsgerichtsver-
r ag, wie ihn Deutſchland mit zahlreichen Staaten
bereits abgeſchloſſen hat, und einen erweiterten
Handelsvertrag wobei vom deutſchen Stand
punkt aus das Jntereſſe nicht allzu groß iſt, da
Litauen mit ſeinen zwei Millionen Einwohnern in
der deutſchen Handelsſtatiſtik naturgemäß ſtets eine
untergeordnete Rolle ſpielen muß. Auch angeſichts
der geſamtpolitiſchen Lage war unter keinen Um
ſtänden mit dem Abſchluß eines deutſch-litauiſchen
Freundſchaftsvertrages zu rechnen, da ein ſolcher
Vertrag eine einſeitige Feſtlegung Deutſchlands zu
gunſten Litauens bedeutet hätte.

Niemand kann ſich aber im unklaren darüber
ſein, daß die deutſche Außenpolitik ſeit einiger Zeit
mit großem Nachdruck auf eine Verſtändigung
mit Polen hinarbeitet. Der de e Außen
miniſter Dr. Streſemann hat ſich ſelbſt bei den Vor
beratungen für den deutſch- polniſchen Handelsvertrag
in ungewöhnlich ſtarker Weiſe herausgeſtellt, und es
charakteriſiert auch die Lage, daß in dieſen Tagen,
als angeſichts der Notlage der deutſchen Landwirt
ſchaft von Landbundführern die Forderung erhoben
wurde, daß Deutſchland keinen Handelsvertrag mit
Polen abſchließen dürfe, ſich die dem Außenminiſter
naheſtehende „Tägl. Rundſchau“ derartige Stöxungs-
verſuche ziemlich energiſch verbat und betonte, daß
eine private Erklärung von Landbundführern an
dem Willen der deutſchen Reichsregierung, auf der
feſtgelegten und auch vom deutſchnationalen Reichs
ernährungsminiſter gebilligten Grundlage Verhand
lungen mit Polen zu führen, nichts ändern könne.
Die der Regierung naheſtehende Preſſe hat es denn
auch im allgemeinen vermieden, aus Anlaß der Ver
öffentlichung der neuen polniſchen Grenzſchutzverord
nung Angriffe gegen die polniſche Regierung zu
richten, obgleich durch die in dieſer Verordnung vor
geſehene Verbreiterung des Grenzſtreifens von 16
auf 30 Kilometer, d. h. alſo die Verbreiterung jener
Zone, in der die polniſchen Behörden jederzeit Aus
ändern jegliche Tätigkeit verbieten können und in
der auch der Grundſtücksbeſitz und der Grundſtücks
erwerb für Ausländer unmöglich iſt, das Nieder
laſſüngsrecht auf das ſchwerſte beeinträchtigt wird.
Daß das naturgemäß eine Belaſtung für die deutſch
polniſchen Verhandlungen darſtellt, zumal das Nieder
laſſungsrecht bekanntlich im Rahmen des ſogenannten
kleinen Handelsvertrages, über den man zur Zeit in

verhandelt, geregelt werden joll, bedarf

e en
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keiner beſonderen Betonung. Jn Kreiſen, die der Ahlemann (erregt) Sie ſind ein un verſchäm ter 820 (Simultanſchuleſ. Sie ſind nach Abſchluß der Ver verſtändliche N ötzlin euerung, daß plötzlich von den Verne erung naheſtehen, rechnet man aber offen Lümmel! andtengen mit dem Reichskanzler ſchriftlich nieder tretern en ens und der Stadt Berlin gegen das
e amit, daß es elingen wird, dieſe Verorde Abg. Riedel (Dem.): Laſſen Sie ſich auf Ihren gelegt worden. Der Reichskanzler wird an Hand a n der Handelsflagge neben der Reichsflagge

nung a zuſchwächen Die Dinge liegen im deutſch Geiſteszuſtand unterſuchen, da können Sie mit Grütte dieſer Niederſchrift mit der Regierung und den Re Widerſtand geleiſtet werde.
polniſchen Verhältnis bis zu einem n Grade Lehder in dieſelbe Zelle kommen. ijerungsparteien die Verhandlungen aufnehmen.ähnlich wie im deutſchlitauiſchen erhältnis, es Vorſ. Ich fordere Sie jetzt auf, den Saal zu verlaſſen. Si erſte Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler
kreten immer wieder Störungen durch ein Vorgehen Hierauf verläßt Oberſtleutnant a. D. Ahlemann den Saal. und dem Außenminiſter Dr. Streſemann hat am ſt 9gegen die deutſche Minderheit auf. Trotzdem glaubte Abg. Körner (Volk. Jch verwahre mich dagegen, Dienstag ſtattgefunden. Wie verlautet, ſollen die In Kürze och
der dieſen Tagen das denn Tageblatt. von d der Ausſchuß, wenn der Zeuge ſich einmal vergißt, Verhandlungen mit dem S 20 beginnen. aſteser rege eines deutſch polniſchen Modus ſelber ſoweit ſeine Würde ver ißt. Der Abg. Kuttner Wenn eine Einigung über die Simnultanſchnle Kommuniſten und Sozialdemokraten wenn
et rn ine wenngleich man auch dieſe den Zeugen einen Lümmel genannt. Abg. Riedel nicht erzielt wird, ſonderr die auf Antrag der Deut über den vaterländiſchen Begrifſ. Jm dort

b S t e egat er noch mit einem Frage hat ihm hen er möchte ſich auf ſeinen Geiſtes ſchen Volkspartei beſchloſſene Faſſung des S 20 anf Haushaltsausſchuß des ba eriſchen Landtages bean Schn
zei d er 1 de tet ab zuſtand unterſuchen laſſen rechterhalten bleibt, dann wird es zur zweiten Leſung tragten die Kommuniſten bei Beratung des Kultus ſeß,

en Polen und Litauen lenkt aber vor allem Abg. Kuttner (Soz Da muß ich zunächſt feſtſtellen, der Schulvorlage im Bildungsansſchuß überhaupt etats die Streichung des erſten Zuſchuſſes zur För viele
auch Rußland das Intereſſe auf ſich, zumal man an daß mich der Zeuge hier in öffentlicher Sitzung einen nich in di i iu un ß s x t mehr kommen, da das Zentrum in dieſem Falle derung der vaterländiſchen Jugendpflege, wobei dera n u den daß im Februar Mörder genannt hat. 9 werde mir das R t nicht an en Verhandlungen ar Intereſſe Fehr hat. Sprecher es unbegreiflich fand, daß die Soziah r

ndlungen über den Ausbau der deutſche nehmen laſſen, in dem Tone zu antworten, der der Gelingt jedoch die Verſtändigung über den S 20, dann dem okratie der Forderung zuſtimme, obwohl ſie

ruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen auf arti i 5genommen werden würden. Es iſt ja n n Lener u rahteegt, für dieſe Verhand e un Binne ren ekſt rn werben u n e dern ſten Von ſe u
nis, daß dieſe Beziehungen ſich in letzter Zeit keines lung die Offentlichkeit auszuſchließen. e demokratiſcher Seite wurde hierauf erwidert, da die wowegs beſonders erfreulich für Deutſchland entwickelt r Vorſitzende ſtellt feſt, daß der Zeuge Ahlemann en Sozialdemokratiſche Partei eine ſtaatsbeſa ende früh
haben. Den Ruſſen war es möglich, ihre Ausfuhr es zur Zeit abgelehnt hat, ſich von dem Unterſuchungs 5 artet ſei und den Begriff des Vaterlandes zunenach Deutſchland fortgeſetzt la während hin ausſchuß vernehmen zu laſſen. Damit ſei ſein ganzer Die deutſch polniſchen einesfalls verneine Der kommuniſtiſche liche
gen die deutſche Ausfuhr nach Rußland durch rück Vorwurf, daß ſich der Ausſchuß zwei Jahre Zeit gelaſſen Antrag wurde darauf mit allen gegen die kommn abere et ne r es n lch gſe l 6 e W n en beſchloß hinfällig Handelsvertragsverhandlungen miſchen Stimmen abgelehnt. es an

Dr. ei i f Anſchaft einen 300-Millionen-Kredit zur wie lichkeit wird e n e ten d in ne 1. Febr. (Tu) über den Stand der Beſtätigtes polniſches Urteil gegen einen deutſchen d
ſtellte, ging die ruſſiſche Einfuhr aus Deutſchland ſchuſſes feſtgeſtellt, da einige Mitglieder den Saal ver deutſchepo i Verhandlungen erfährt die TU. gedaktenr. Anläßlich der im vorigen Jahre vor der n ein
weſentlich zurück. Rußland machte Einkäufe, auf laſſen hatten. Rach Wiederherſtellung der Beſchluß an n ichen p n Kreiſen Kattowitzer Strafkammer verhandelten ſog Lukaſchek
die man in Deutſchland beſtimmt hatte rechnen fähigkeit wird der Ausſchluß der Sffentlichkeit abgelehnt an iſt deutſcherſeits der Anſicht daß die Angelegenheit iſt der Redakteur des Oberſchleſiſchenkönnen, in Amerika und anderen Staaten. die auf Es wird dann der Oberleutnant a. D. v. Tetten Darſchauer Beſprechungen dar e Wirtſchafts Kurier Kroczek, wegen Veröſſentlichung eines kriti
dieſe Weiſe gewiſſermaßen von dem deutſchen 300- vorn als Zeuge vernommen, vor den GrütteLehder ſ. rer zu einem vollen Exfolge inſofern ger ſchen Artikels üher das Urteil in dieſem Prozeß u hMillionen Kredit profitierten. Kein Wunder, daß ſeinen Mordplan an Severing entwickelt haben ſoll ührt haben, als es gelungen iſt, durch ein umfang echs Monaten Gefängnis verurteilt worden. Dex 9 a
en en enden in e et n Auf einen Vorhalt des Vorſienden, ſich zu dieſen en e rghn n hen n Appellationsgerichtshof beſtätigte das d

ng beſteht, den im März ablaufenden deutſche Angaben zu äußern, erklärt der Zeuge Ich verweiſe 5 rteiruſſiſchen Handelsvertrag unverändert zu erneuern. nen ragen ſehr ſchnell verſtändigen können werde. ſo. eMan möchte ſich et Tuſſiſche Warenbe e e e en e e n du die polniſche Reigerung die Vorausſetzungen Ein erfolgreicher Proteſt. Die Maſſenein- hän
ſtellungen, unter allen Umſtänden ſichern, ähnlich wie ſchaſtlichen Leben ſteht, ſich g. ſt den Abſchluß der deutſ re Verhand re ertt die unrichtigen Eintragungen in der
in dem lettländiſch. ruſſiſchen Handelsvertrag Lett ungen e habe. Ter eſondere ſage man die ählerliſten in der Woiwodſchafſt derland ruſſiſche Beſtellungen in einem beſtimmten Um dauernd mit dem Schwein GrütteLehder deutſcherſeits, nicht in die tailverhandlungen über Schleſien ſind von den Behörden endlich berück i ihr
ange zugeſichert worden ſind. Die Ruſſen wiederum zu beſchäftigen. die Zölle eintreten zu können, ehe nicht Polen die Krg worden. Es wurde angeordnet, daß die ſac
Heſnen auf dem Siandpuntt zu ſtehen daß in dieſem Sewegung und Zurufe. Ich habe. GrütteLehder von Valoriſierung ſeiner e durchgeführt hat. Des Wählerliſten noch einmal zur Einſichtnahme der
all auch Deutſchland ſich verpflichten müſſe, ein Anfang an als Jdioten behandelt. Ich bin ein beſſerer weiteren wird dies polniſche Grenzzonenverordnung Wähler ausgelegt werden. aneſtimmtes d es Warenkontingent abzunehmen, Menſchenkenner als die Herren hier im Ausſchuß und als für Deutſchland unerträglich bezeichnet. da dur Rieſenſtreik in Barcelona. Wie die Morgenblätter ge

wobei man offenbar an die hohen Ausfuhrziffern Grütte-Lehder hat ja auch ſeine Beſchuldigungen zurück dieſe Verordnung die vorgeſehene Regelung der s Bareel lden, hat die neuerdin e hobene j 6
der letzten Zeit denkt Schon daraus ergibt ſich, daß genomnien. Niederlaſſungsfrage praktiſch in ihr Gegenteil ver h ſt ar n Bee n en r n Streit e ſudie Verhandlungen ſich nicht ganz lei eſtalten Auch auf Vorhalte des Abg. Körner (Völk) bleibt kehrt wird. Auch die Tatſache daß Polen in der t t Es u ten bereits do Ar bi
werden, wobei noch zu berückſichtigen t aß der der Zeuge dabei, daß ihm rütte-Lehder nicht einen d e e gen e Von d Str i ſi nd die verſchiede ſtenruſſiſche Außenhandel naturgemä ſart dadurch be Mordplan enthüllt habe. Auf Vorhaltungen des Bericht des Verſailler Vertrages bisher noch keinen Verzicht Jnd eawe den ff den e erſenesentter
ein lußt wird daß die Getreideaufbringung in Ruß-erſtatters Abg. Küttner (Soz), daß Grutte Lehder auf weitere Liquidationen ausgeſprochen hat wie Jnduſtriezweige betreenJand außerordentlich ungünſtig verläuft. Iſt doch doch ſogar amtliche Parteiausweiſe erhalten habe, betont die Tatſache, daß zur Zeit noch Prozeſſe um Werte Wiederaufnahme der Plenarſitzung des Preußi de
in den erſten 622 Monaten Fer Getreidekampagne der Zeuge, daß er jedenfalls dem GrütteLehder keinen in Höhe von ea. 140 Millionen ark vor dem Ge ſchen Landtages. Der Preußiſche Landtag der heute u
1927/28, d. h. bis zum 15. Januar, die Getreide Ausweis gegeben habe. Er fügt hinzu miſchten Schiedsgerichtshof im Haag ſchweben, zeigen, ſeine Plenarſitungen wieder aufnimmt, wird bis
bereitſtellung um rund 1,8 Millionen Tonnen hinter Der Affe wollte von mir 'mal einen daß Polen Deutſchland in den ſogenannten politi Zum 18. Februar die Etats der Landwirtſchaft, der i
der des Vorjahres zurücgebiteben. Reuerdings Wehrausweis haben. ſchen Fragen noch weitgehend entge enkommen muß, Volkswohlfahrt, des Jnnern und der Juſtizverwal
W n die t r Ienb ünſtigere Da habe ich ihm geſagt, er könnte keinen bekommen henen T ren n en h De e de an n n 5 b en nufbringungsziffern im letzten Januara nitt zu 5 n 2 ie des Landtages un es tagtsrates. er rberichten, doch u Dazu hätten wir andere Männer ſche berührenden Fragen eine Verſtändigungs Alteſtenrat, der für Donnerstag zuſammenberufen

äßt ſich der Fehlbetrag der erſten i n in ße r Monate, ſelbſt wenn ſich die verſchiedenen von un n n n e baſis gefunden worden iſt. iſt, wird ſich noch über den weiteren Beratungsplan ſ
W ehe e r Vwece iſt nochmals das Wort und fuhrt aus Ich mochte noch S ſchlug werdeſollten h meyr decken Das a W et der Verwahrung einlegen, daß ich zwei 35 re beſchuldigt, Flaggenkonflikt Rückkehr der Weimarer Koalition in Heſſen. Für
harren lichen Wöenung e vie de kretegng aber bisher noch nicht vernommen worden bin im Haushaltsausſchuß geſtern nachmittag waren Verhandlungen zwiſchen
fur ſar Raßlend bat a ne Ein de be Vorſ. e e Jhre Vernehmung iſt e Der Haushaltsausſchuß des Rei h Stages begann ne e en Demokraten n t rweitere Geſtaltung des ruſſi chen Einfuhrhandels J re Hudbeſcht a n rig re t 55 v eſtern die Beratung des Haushalts Pes Wir S n e e wen a
und damit auch der deutſchruſſiſchen Handels d m e u 8 r n n Wos Reichsderkehrs miniſteriums n tig den de i rebegiehungen bleiben S e n her ne in So Met Her e i S alt Wetgrr e e e leere e en

weg wie vielleicht ein unter Jmmunität ſtehender Ab iſt n rn des en Verkehrs Koalition nicht mehr vorhanden ſei, wurde von der
Zuhdrerraum.) miniſters am 1. Oktober auf dem Tempelhofer Flug Deutſchen Volkspartei ſowohl wie von der Dems

T e geordneter. (Große Erregung und im hafen. Von ſeite d vet gfen. n des Reichsverkehrsminiſters ſei zRüpeleien im Femeausſchuß Vor Jebt bitte ich S aäber, ſchleunigſt den Saal die Erſetzung der ſchwarzrotgo l denen n en dent den e
zu verlaſſen.5 s zu agge durch die ſchwarzweißrote iſt jettZimmer. Schmet geffen. e e n en e eaus u be s Preußiſchen Landes a Fielt di gretete e Wg urr Mir e n e gen e Koalition in den nächſten Tagen

Sitzung ab, um Oberſtleutnant a D. an die e n der Abg Kuttner rotgoldene Reichsſlagge zu hiſſen ſei, ſei bezeſhnen. iederkehrt. eernkfe eyr d Kube über ren halber ſie Die de beher gehen g. a e e e e n a en e See e e erütte-Leh Der Antrag wird nach längerer Geſchäftsordnungs n n et r de o e r a es Bangen Tanne c an
Zunächſt ſollte Oberſtleutnant a. D. Ahlemann ge i ü dhört werden. Der Zeuge ſtellte feſt, daß der Ansſuß en nen dere Wolterane e es interzuholen in e n n des an Krun m e i er
reichlich ſpät die Pflicht zur Loyalitat empfinde und fuhr Zentrums angenbmmen, womit die Bewelsaufnahme ſetzt. Jn Erinnerung an den kurz zuvor zwiſchen r taatsminiſſerium zu erſuchen, auf Grund des

dann ſort Der Ausſchuß dat ſih damiert, und ein Feſchioſſen iſt e e e et e e l ich den e ln e de enerhers
e e e ehe h e e e e St e e en gebe ieen aie Le e e ne e entette nn ört! ün: lagge geſest werden möchten. Taktloſtgkeiten, wie Verfügung e Kiniſters für Volksbildung vomDes ſt unerhört Zeuge hlemann gſt das der ſ. mir M Heilmann vorgeworfen hat, begehe ich 7. Januar 1928 mit dem Artikel 174 der Reichsver

t i ten r e t e e von Hie letzte Entſcheidung nicht, und wei e welchen Eid ich geleiſtet habe ſaſſung anzuordnen. Als Antragſteller gilt der Ab
einen Mann des Mordes zu beſchuldigen, der wie der J und was ich ihm ſchuldig bin. geordnete Marquardt. Ebenfalls hat die VerOberleutnant Schulz für ſein Vaterland mit ſeinem über das Reichsſchulgeſetz Miniſter Br. Koch kam im weiteren Verlauf der kretung der Elternſchaft des Oberlyzeums gegen den
Leben eingetreten iſt. Debatte nochmals auf ſeine vorhergehenden Aus- Sieverſchen Schulerlaß roteſt erhoben.Berlin, 1. Febr. (TUu) Wie die TU. aus führungen zurück und erklärte daß i ene e Der Landeslehrerverein betont in einer

niemals auf Entſchließung, daß die gemeinſame Schule mit freiVorſ. Oppenhoff (Zentr.). Wahren Sie den parlamen e e e erfährt, haben die im Bildungsaus im Auſſichtsrat der lughafengeſellſcha ntſ
chuß des e tätigen Mitglieder der Zen die Beſeitigung der ſchwarzrotgoldenen Reichsflagge willigem Religionsunterricht für Lehrer und Schüler

Ahlemann: Ich habe keine Veranlaſſung mehr, hier irumsfraktion mit dem Reichskangler Marx über die hingewirkt hätte, daß beacht W Gründe dafür nationgles Kulturgut, und nach dex ein
den parlamentariſchen Ton zu wahren vom Zentrum geſtellten Forderungen zur Schulvor re auf einem internationalen Flughafen auch mütigen Auffaſſung der raunſchweigiſchen Volks

Abg. Kuttner: Ich hatte angenommen, wir haben lage verhandelt. Dieſe Forderungen betreffen be die verfaſſungsmäßige Handelsflagge zu ſetzen. Die el die einzige Schulform ſei, die unſer
hier einen anſtändigen Mann zu vernehmen und nicht kanntlich in der Hauptſache den 9 9 (geordneter Handelsſlagge ſei auch früher ſehr oft auf den Flug heimiſches Schulweſen vor der Zerſplitterung be
einen unverſchämten Lümmel. Schulbetrieb), S 14 (Religionsunterrichtsbücher) und haäſen gezeigt worden, und es bedeute eine ihm un wahren kann.

taxiſchen Ton!

3 nicht am Herzen. Jhm ging es nur um das Menſch xegelt, abgeſchloſſen ſei. Das Gericht folgte dieſer Bildung der turkmeniſchen Muſjk gehabt hat, eineWichtige Araufführungen e e e ſein Geſhe en. Und troßdem ſcheint Auffaſſung r e die ſich in erſter Linie du die iieee
2 uns der Abſtand an Wiſſen und Neigung, den das r neue Erfurter Jntendant. Die Stadtver- gründet, daß in den turkmeniſchen, wie in den

Georg Kaiſer „Der Präſident.“ Publikum von dem Helden der Jren hak, mit Ur- oxdnetenverſammlung ſtimmte. einer Vorlage des Iſbekiſchen Velksüberlieterungen über den Urſprung
daß am Schluß nur gerade no Magiſtrats zu, nach welcher dem Jntendanten des der muſikaliſchen Jnſtrumente Namen auftreten, die

ü im S i kfurt a. M. ſache deſſen zu ſein, t tenUraufführung im Schauſpielhans Fraulſnr e erderrn ſtande kommen konnte, nachdem ſi Stadttheaters William Schirmer, bei ſeinem Aus offenbar turkmeniſche Abwandlungen der Namen
ein Hervovruf zuNachdruck verboten. er Dichter und der Regiſſeur Dr. E. Elpenſpoek tritt aus den ſtädtiſchen Dienſten am Ende der Plato, Pythagoras und Ariſtoteles darſtellen. Von

Dem Präſidenten des Vereins e Be nint nach dem dritten Akt ſunſna hatten zeigen müſſen. laufenden Spielzeit in beſonderer Anerkennung hohem Intereſſe iſt endlich auch noch die Noten
des Mädchenhandels ſtehlen Hoteldiebe, anläßlich Bis dahi igert das Stüc, 1oſt es Spannung ſeiner Verdienſte in 19jähriger Tätigkeit die „Ehren ſchriſft, d ueines Kongreſſes, den Koffer. Die darin aufge t an ters ab. Der ren e R mitgliedſchaft des Stadttheaters“ verliehen und ferner et wenn e er n t n
ſpeicherten Dokumente kann er verſchmerzen, ſein bert Emmert überzeugt nicht mehr, iſt nicht mehr auf Lebenszeit ein Ehrenſold gewährleiſtet werden 5
Bargeld wird er vermiſſen. Die erwartete über Hlutvolle Dichtung, ſondern verſtändiges Theater. ſoll. Jm Einvernehmen mit dem ſtädtiſchen Theater Eine öſterreichiſche Gemäldeausſtellung in Paris.
ſpitzün d Pointe, daß e eigene e S Möoli daß wir an den Dichter des Gneiſengu“ r hat b n Ma e den e An nnd der er r e n Tee hie
ttvo umm genug wäre ſie dazu aus ſeinem ntendanten de oblenzer Stadttheaters, Herbert i nungen des öſterJ zu hohe Anforderungen ſtellen. Der „Robert Em u ab Auguſt e Fum Intendanten des reichiſchen Malers Roland Straſſer in der Galerie

Hauptquartier nach Argentinien verſchleppt wird, iſt h e oNüen vermieden er e D 7 e ſoſehr er auch Erfurter Stadttheaters gewählt ß e re a er denS J 919 bis 1924 und ſind von Straſſer auMut der Präſident ausgerechnet ſein ganzer Ver Die Aufführung hatte entſchieden Format. Be Neue Opern. Ernſt Dohnanvi hat eine drei ſeinen Reiſen in der Mongolei, in China und ite

mögen in bar mit ſich führen Muß er gerade an n at. o agktige komiſche Oper mit dem Titel Der Tenoriſte e e e en en Hehertteh e n n net S e e eKloſterſchule zurückrufen uß er ihr juſt in die in apeſt zur Uraufführung gelangt. Die Partitur die Bewohner dieſer Gegenden gemalt, die mit ihremer Stunde einen unbekannten Bräutigam auf geſtalt. iſt für ein kleineres, aus dreißig Mitgliedern beirryeren wollen Was geht uns dieſer präſidiale e Orcheſter geſchriehen, das durch ein Klavier 5 m hen Geſichtstyp trotz ihrer abſchreckenden
Hanstvurſt von geſtern, dieſer weltfremde Backfiſch S der Wi und eine Harfe Verſtarkt wird. Die Oper wird ins- Zelichteit uns intereſſant und eigenartig anmurten.
Von vorgeſtern an Eliſabeth chumann von der ener ſamt ſieben Spieler beſchäftigen, nd hat einen Die Kollektion, die bereits in London einen lebhaften

Das Stück hat einen ausgezeichneten Dialog und Staatsoper gab, nach einer Meldung eines Pariſer ſetr luſtigen Text. Die Wiener Volksoper hat u beim engliſchen Publikum fand, wird ſicher
ine blankgeſchliffene Bühnentechnik. Es intereſſiert Bureaus im Gavean Saal ihr zweites Pariſer Kon als nächſte Novifät die Oper „Taifun. von Theodor n n viele en die Straſſer
den Kopf, aber am Ende enttäuſcht die harmloſe, zeit zert. Der Erfolg dieſes Abends war ſehr groß und Szanto zur e hrung erworben Das wir z We Angit geniglen Malkunſt verdanken

ichen S Die Regie Peter Buchs ſenerte übert den Erfolg, den ſich die Sängerin mit Werk, nach dem berühmten Stück von Lenghel, wurde I. er Ausſtellungskatalog iſt vom öſter
Luf die Groſeste. Den braven Spielern, Georg ertraf den Erfolg, den ſ e Sangertn m i in Mannheim und Budapeſt mit großem Ex reichiſchen Geſandten Grünberger mit einer Ein
Sengbach an der Spibe, galt der ſehr ſtarke Beifall. ihrem erſten Auftreten im November geſchaffen hat. oſg aufgeſführt. Der Komponiſt der in Paris lebt, leitung van worden, die mit den Worten

g wird der am 16. Februar an der Wiener Volksoper ſchließt. „Möge dieſe Ausſtellung dazu beitragen,e Uraufführung inſolge Gerichtsurteils. Die t ſt h ber m nJntendang des Landestheaters Meiningen wurde ſtattfindenden Wiener Premiere beiwohnen. 8 der 8 ekannt und beliebt zu machen und die
Ein neues Drama von Wolfgang Götz. jüngſt durch das Amtsgericht Meiningen dazu ver Terkmeniſche Muſik. Nach Mitteilung der „Ge ſtändniſſes en e hen en n en

t R g ürteilt, die Komödie Fleiſch des vor etwa einem ellſchaft für kulturelle Verbindung der Sohwjet s n den Völkern enger zu knüpfen.
Wolfgang Goetz: „Robert Emmet.“ Urauffithrung an a m l den Auslande iden Württembergiſchen Landestheatern in Stuttgart Jahr geſtorbenen Exſurter Schriftſteterz Willi nie n eine große hat Profeſſor Uſpenſkij

n r g S Nachdruck b Fenk noch in dieſer Spielzeit uraufzuführen. Der in Moskau eine groß angelegte Grſorſchung derNa hdruck ver oten.) Streit um dieſe Aufführung gleicht faſt einer Komödie e Muſik vorgenommen. Er gelangte Bü be chun enAm Tage vor der 50. Aufführung des „Gneiſe um eine Komödie. Das Stück hatte der frühere a Entdecküungen von hoher Bedeutung einmal, inſo ücher eſpre 9

nau“ von Wolſgang Goeh an den Württembergiſchen. Jntendant Nachbaur in einem Schreiben an Fenk fern es e gelang, das Beſtehen einer völlig eigen ufitLandestheatern in Stuttgart brachte dieſe Bühne, angenommen und ſpäter im Spielplan 1926/27 an artigen uſikkulkur feſtzuſtellen, die ihrem Ur Wie leſe ich Karten Einführung in das Ver
die vor wenigen Jahren dies ſo erfolgreiche Stück geszeigt. Nachbaur und Fent ſtarben kurz hinkerein ſprung nach nicht nur von der Muſik der europäs ſtändnis und den Gebrauch topographiſcher Karten
des Berliner Oberregierungsrats aus der e ander. Die Jntendanz weigerte ſich nunmehr durch ſchen ſondern auch von der aller Völker Mittel für Wanderungen von Vermeſſungsrat E. W.
hoben hatte, ſein neues fünfaktiges Schauſpiel „Ro- den e Jntendanten, das Skück aufzuführen, aſiens verſchieden iſt, die den Turkmenen benachbart Schmidt, 2 bis 12. Taufead, Verlag Wilh Stollfuß,
hert Emmet“ zur Aufführung, leider nicht mit dem und lien re auf einen Prozeß ankommen, obwohl ſie e Uſpenſtij gelangte zu der Vermutung, daß Bonn, 1 Mk. Die beſte Karte nüßt dem Wanderer
gleichen ſtarken Erfolg. die Komödie en zweiten Male, diesmal für die hier eine Abſpaltung von einer alten ſpurlos ver nichts e ſie micht richtig zu ſeſen verſteht Das

Die Abſicht des Dichters war es, „Menſchen einen laufende Spielzeit, auf den Spielplan geſetzt hatte. ſchwundenen Kultur vorliege, deren muſikaliſcher y n r t
ihresgleichen nahezubringen“, und Zwar einen der Im Prozeß machte die Jntendanz geltend daß ein Zweig als einziger von turkmeniſchen Völkern durch rn i
dem Dichter Verkörperung höchſter Kitterlichteit iſt. Vertrag nicht vorliege, weil er nicht in der bei die hindurch ſorgfältig erhalten worden Die hier vorliegende Schrift eines erfahrenen
Das Hiſtoriſche des recht unbekannten iriſchen Frei- Theatern üblichen Form, die die Frage der iſt. an hat ferner Grund zu der Annahme, daß Fachmannes hat ſich die Aufgabe geſtellt, das volle
heitshelden Robert Emmet lag Goet ganz und gar Tantiemen, Konventionalſtrafen uſw. ausdrücklich in alter Zeit die griechiſche Muſik Einfluß auf die Verſtändnis der Kartenſprache zu vermitteln.
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Eine große Radioausſtellung und Baſtelſchaue e ergehenR adio Bundes Deutſchlands im Schloßgartenſalon.
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Mariä Lichtmeß.
2. Februar.

Wenn auch Anfang Februar oft genug der Winter
noch im Vollbeſih ſeiner Macht ſteht, ſo erwacht doch
erſtes, leiſes Frühlingsahnen im Menſchenherzen,
wenn am Morgen die Meiſen pfeifen und da und
dort weiße Schneeglöckchen im dürren Graſe oder
Schnee ſtehen. Vor allem aber der Tag Mariä Licht
eßz, der am 2. Februar im Kalender ſteht, gilt in
vielen Gegenden als der erſte Vorbote der Frühahrs
Zeit. Auch in den Städten kennt man ja noch das
Sprüchlein:

Maria Lichtmeß:
Große Herren bei Tag eß!!

was beſagen will, daß auch die vornehmen Leute, die
früher ſpät am Nachmittag die Hauptmahlzeit ein
zunehmen pflegten, jeht ſich nicht mehr des künſt
lichen Lichtes zu bedienen brauchen. Auf dem Lande
aber, wo man noch heute an althergebrachten Sitten
und Bräuchen zu hängen pflegt, iſt es weitverbreitete
Anſchauung, daß vom 2. Februar ab die häusliche
Arbeit bei Tageslicht beendet werden kann, wie denn
ein alter Spruch kündet:

Maria bläſt s Licht aus,
Michel zünd't's wieder an.

Von der Römerzeit her aber hat ſich die Sitte
erhalten, am Lichtmeßtage ein großes Reinemachen,
das ſich nicht nur auf das Haus, ſondern auch auf
die Ställe erſtreckt, zu veranſtalten.

„Bedeutungsvoll iſt der 2. Februar auch für die
bäuerliche Wettervorherſage; vor allem bei
der Saat des Leinſamens pflegt man ſich häufig nach
der Witterung des Lichtmeßtages zu richten und aus
ihr Schlüſſe auf den günſtigſten Termin für die Aus
fagt zu ziehen.

Der Tag hat ſeinen Namen daher bekommen, daß
an ihm in den Kirchen die Wachslichter und Kerzen
geſegnet zu werden pflegen, die dann bei beſonderen
Gelegenheiten (Krankheiten, Unwetter, Geſpenſter-
furchtk uſw.) angezündet wurden und denen man heil
bringende Wirkung zuſchrieb

25jähriges Jubiläunr. Am 3. Februar iſt
das Gaſthaus „Zum Merſeburger Raben“ 25 Jahre
im Beſitz der Familie Krahl. Der Gaſtwirt Max
Krahl, der 1908 dem Gaſthaus den Namen gab,
übergab es vor einigen Jahren ſeinem älteſten Sohn.

Goldene Hochzeit. Am morgigen Freitag kann
das Ehepaar Handarbeiter Karl Rauſchenbach,
wohnhaft Saalſtraße 5, das Feſt der goldenen Hochzeit
feiern. Das Jubelpaar iſt noch recht rüſtig. Es iſt
ſeit der Gründung unſerer Zeitung treuer Leſer des
„Korreſpondent“.

Luftverkehr Schkeuditz Gera. Der Luftver
kehr auf der Strecke Halle- Leipzig Schkeuditz
Gera wird am 6. Februar wieder eröffnet werden.
Die Flugzeiten ſind. ab Schkeuditz 13.25 Uhr, an
Gera 1355 Uhr; ab Gera 11.40 Uhr, an Schkeuditz
12.10 Uhr. Der Flugpreis beträgt 15 M. je Perſon.

Eine neue Verbindung von Zöſchen nach
Merſeburg iſt jetzt geſchaffen worden, da die
Kraftverkehr Freiſtaat Sachſen A.G. noch einen
Wagen eingelegt hat, der täglich früh 6.25 Uhr in
Zöſchen abfährk und 6.55 Uhr auf dem Entenplan
eintrifft. Der Wagen hält auf allen Halteſtellen
und die neue Verbindung dürfte daher für Leute, die
den hieſigen Wochenmarkt beſuchen wollen, ſehr er
wünſcht ſein.

Sie wird eröffnet am Freitag nachmittag. Das
Protektorat hat Regierungspräſident Grühßner

übernommen (S. Anz.)
w.

Fluchtverſuch eines Häftlings.
Großes Aufſehen erregte am Donnerstag vor

mittag in der Poſtſtraße ein Mann, der wegen eines
Schuhdiebſtahls in das Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert werden ſollte. Jm Hofe des Amtsgerichts
gebäudes riß er ſich plöhlich los und ſich lug
mit den Schuhen, die er in der Hand trug, wild um
ſich, ſo daß der Polizeibeamte und die herbeieilenden
Bauarbeiter, die ihn feſthalten wollten, verletzte
Es gelang ihm, zu entfliehen. Ein Radler
konnte ihn am „Reichskanzler“ ſtellen und mit Hilfe
der verfolgenden Bauarbeiter feſt nehmen.

Theaterverein Merſeburg (E. V.).
Auf den am Mittwoch im „Tivoli“ ſtatt

findenden Tanzabend durch die Tänzerin
Claire Bauroff, Berlin, wird nochmals hin
e

Der Kartenvorverkauf hat bereits in derGeſchäftsſtelle des „Merſebu e v Korre s e
den t“ (Kl. Ritterſtraße) begonnen. Die Eintitts-
Preiſe betragen für Mitglieder: 1. Platz 150 RM.

I RM. für Ni itglieder: Platzne e P e e Platz
Eine Ausſchußtagung des Provinzial

landtages.
Jn Halle fand eine Sitzung des Beſonderen

Ausſchuſſes ſtatt, der vom letzten Provinzialland-
tag zur Prüfung der Beſchwerden der kommuniſtiſchen
Fraktion über Herbeiführung einer Außerung der
Staatsregierung über die Behandlung ausge
ſchloſſener Abgeordneter beraten ſollte. An der
Sitzung nahmen teil Landeshauptmann Dr.
Hübener und die Abgg. Beims, Magdeburg,
Buſſe, Halle, Kaſparek, Halle, Lohmeyer,
Naumburg, und Koenen, Merſeburg. Die Be
ratungen wurden als vertraulich erklärt.

Das Ergebnis wird in der nächſten Tagung des
Provinziallandtages mitgeteilt werden.

Neue Uniformen für die Poſt.
Hellblau mit Klappkragen.

Die Poſt will neue Uniformen einführen, aber vor
läufig ſind die Verhandlungen, die darüber zwiſchen
Miniſterium und Beéamtenvertretung ſtattfinden, noch

nicht abgeſchloſſen. eAnſtoß zu dieſem Entſchluß gab die Einführung der
neuen, beguemen Reichswehruniform. Wie dieſe ſoll
auch die Uniform der Poſtbeamten hälsfrei und mit
Bruſtkaſchen verſehen ſein. Man will aber durch Ein
führung dieſer neuen Uniform gleich zwei Fliegen
mit einer Klappe ſchlagen und eine einheitliche
Uniformierung im ganzen Reich durch
führen. Bisher hatten Bayern und Württemberg
auch auf dieſem Gebiet ihre Sonderrechte.
bayeriſchen Beainten trugen Hellblau

das ganze Reich ſoll hellblau ſein.
aber auf keinen Fall PreußiſchBlau.

Die
und die

Württemberger Schwarz. Die neue eng hen
Aber zunächſt

Mexſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 2. Februar 1928.

Triebwagenverkehr Halle Leipzig.
Am 209. Februar ſoll auf der Strecke Halle

Leipzig der Driebwagenverkehr eröffnet werden.
Drei Triebwagen ſollen die Strecke ſtändig befahren,
die ſie in 30 bis 32 Minuten zurücklegen werden.
Jeder Triebwagen führt 2. und 3. Klaſſe und faßt
60 Perſonen.

Es wäre wünſchenswert, wenn wenigſtens ein
derartiger Schnelltriebwagen auch auf der Strecke
Halle Merſeburg eingeſeht werden würde, zumal
ein Bedürfnis dafür zweifellos vorliegt.

Das neue Landesarbeitsamt
Mitteldeutſchland.

Die bisherigen Landesarbeitsämter SachſenAn
halt in Magdeburg und Thüringen in Weimar ſind
init Wirkung vom J. Februar d. J. in die Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver
ſicherung eingegliedert worden. Sie bilden nunmehr
zuſammen mit dem öffentlichen Arbeitsnachweis
Schmalkalden und den vom Bezirk des neuen
Landesarbeitsamts umſchloſſenen Enklaven das neue
Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland mit dem Siße
in Erfurt. Da die räumliche Unterbringung des
neiten Amtes in Erfurt erſt Mitte Februar dieſes
Jahres möglich iſt, werden bis dahin die Dienſt
geſchäfte im bisherigen Umfange in den alten Dienſt
räumen in Magdeburg Tränsberg 21/22 und in
Weimar Waßtßdorfſtraße 69 weiterbearbeitet. Jn
Erfurt, Göbenſtraße 18 (Arbeitsamt), unterhält der
Präſident des neuen Amtes vorläufig lediglich ein
Organiſationsbüro. Jn den nächſten Tagen werden
die Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände durch
öffentliche Bekanntmachung aufgefordert werden, bis
zum 12. Februar Vorſchläge für die Bildung des
neuen Verwaltungsausſchuſſes des Landesarbeits
amts Mitteldeutſchland einzureichen.
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Verkauf der Provinzialanſtalt
Schloß Moritzburg

an die Stadt Zeitz.
Die Provinzialanſtalt Schloß Moritzburg

diente bis zum Jahre 1920 als Arbeitsanſtalt. Da
die Zahl der Korrigenden ſeit Beendigung des
Krieges mehr und mehr Zzurückging, wurden die
wenigen Korrigenden in Moritzburg im Januar
1921 in die Arbeitsanſtalt Groß-Salze verlegt und

Solange der Provinzialberband das ehemalige
Lazarektgebäude mit dem dazu gehörigen Garten für
die Zwecke des Landeserziehungsheims Moritzburg
weiter benötigt, verbleiben Gebrauch und Nüutzung
dieſes Teiles des Kaufgrundſtückes dem Provinzial
verbande in ungeſchmälertem Umfange. Dafür hat
der Provinzialverband während der ſolgenden
5. Jahre nichts zu zahlen, danach aber die orts
übliche Miete zu entrichten. Ferner hat die Stadt
verwaltung zugeſagt, zwei Provinzialbeamte zu
übernehmen. Endlich hat der Magiſtrat ſich bereit
erklärt, bis zur Auflöſung des Gutsbezirks Morib
burg die Geſchäfte des Amts- und Gutsvorſtehers
und des Standesbeamten, die gegenwärtig dem
Direktor des Landeserziehungsheims Moritzburg ob
ſiegen, mit den Einnahmen und Ausgaben des Guts
bezirks zu übernehmen.

Das Kaufgrundſtück iſt 7,7498 Hektar groß. Ein
objektiver Verkaufswert iſt nicht feſtzuſtellen, da die
Verwendungsmöglichkeiten der Gebäude beſchränkt
ſind. Nach dem Gutachten des Vorſtandes des
Landesbauamts zu Weißenfels beſtehen gegen die
Veräußerung zu einem Preiſe von 360 000 RM.
keine Bedenken

Baut Radfahrwege!
Seit einem Jahre machen ſich in allen deutſchen

Gauen Beſtrebungen bemerkbar, die darauf hinaus
gehen, den Bau von Radfahrwegen in Deutſchland
zu fördern. Es iſt beabſichtigt, durch den Bau von
Radfahrwegen den Radfahrerverkehr von den Haupt
verkehrsſtraßen der Peripherie der Stadt abzulenken
und ſomit dem Kraftfahrer wie auch dem Radfahrer
einen größeren Schuß zu bieten. Ein beſonderes
Jntereſſe zeigen die Skadtverwaltungen für den Rad
fährwegegedanken, da man hofft, hiermit auch das
Verkehrsproblem bezüglich Aufſchließung der außer
halb der Stadt liegenden Siedlungen zu löſen.

Solche Nee von Radfahrwegen, die um die
Städte herum zu bauen ſind, beſtehen bereits im
Ausland in Kopenhagen und in Holland. Die Stadt
des größten Radfahrerverkehrs in Deutſchland,
Magdeburg, beſitzt bereits 280 Kilometer Radfahr-
wege in ihrer nächſten Umgebung; andere deutſche
Städte weiſen ebenfalls größere Radfahrwege-
netze auf.

Es iſt deshalb beſonders begrüßenswert, daß es
durch das energiſche Vorgehen des Vereins Deutſcher
Fahrradinduſtrieller gelungen iſt, alle Organiſativ

e en

Alles Nähere folgt

in kommender Woche

e e e

Wer will Rostenfrei eine Woche
im schönen und frohen Wien ver-
leben? Die Gelegenheit bietet sic

Preisausschreiben
das demnächst beginnt und an
dem sich

jeder Leser
cles Merseburger Korrespondent
beteiligen Rann.
Außer 7 Tage Wien Rommen
noch eine große Anzahl wertvoller
Preise zur Verteilung die von der
Geschäftswelt gestiftet wurden

eleili
e

die Provinzialanſtalt Schloß Moritzburg am 7. Fe
bruar 1921 an die Juſtizverwaltung zur Einrichtung
eines Hilfsgefängniſſes verpachtet. Dieſes Pacht-
verhältnis iſt zum 1. April 1927 von der Juſtiz-
verwaltung gelöſt worden. Seither ſteht das Schloß
im weſentlichen leer. Es ſind nur eine Reihe von
Wohnungen eingerichtet, die in der Hauptſache von
Provinzialbeamten bewohnt werden. Das Lazarett-
gebäude der ehemaligen Arbeitsanſtalt wird bereits
ſeit Jannar 1917 zur Unterbringung von Jugend-
lichen, die der Fürſorgeerziehung überwieſen ſind,
benutzt und iſt verwaltungstechniſch dem in unmittel
barer Nabarſchaft des Schloſſes belegenen Landes
erziehungsheim Moritzburg angegliedert. eDa der Provinzialverband für das Schloß
Morißburg eine Verwendung nicht mehr hat, ins
beſondere zur Unterbringung von Korrigenden in
dem Landespflegeheim zu Bad Salzelmen (Groß
Salze) über hinreichenden Platz verfügt, iſt die Pro
pinzialverwaltung mit dem Magiſtrat Zeitz in Ver
handlungen über die Veräußerung des Schloſſes ein
getreten. Dieſe Verhandlungen ſind jetzt zum Ab
ſchluß gelangt. Die Stadtgemeinde Zeit iſt bereit,
die Provinzialanſtalt Schloß Moritzburg, wie ſie
ſteht und liegt, mit allen dazu gehörigen Neben
gebauden, insbeſondere auch dem ehemaligen Lazarett-
gebäude, zum Preiſe von 360 000 RM.
käuflich zu erwerben. Der Kaufſpreis ſoll nicht
bar gezahlt, ſondern hypothekariſch ſichergeſtellt
werden. Er iſt mit 7 Prozent zu verzinſen und mit
mindeſtens 128 Prozent zu tilgen. Der Provinzial
berband kann die Hypothek vor dem 91. März 1938
überhaupt nicht nach dieſem Zeitpunkt mit ſechs-

werden die Beamten als die Hauptbeteiligten ihr Gut
achten abzugeben haben.

monatiger Friſt kündigen. Hingegen ſoll die
Käuferin zur Zahlung jederzeit verechtigt ſein.

nen, die, dieſem Beiſpiel ſolgend, in letzter Zeit mit
beſonderem Nachdruck für die Schaffung von Rad
fahrwegen eingetreten ſind, wie den Bund Deutſcher
Verkehrsvereine, den Arbeiter-Radfahrerbund Soli
darität, den Deutſchen Rad und Motorfahrerverband
Concordig E. V. Und den Reichsverband Deutſcher
Mechaniker E. V. zu einer Arbeits gemeinſchaft zur
Propagierung des Radfahrwegegedankens zuſammen
zuſchließen.

Das Poeſiealbum unſerer Kinder
ſchien ein paar Jahre ganz und gar in Vergeſſenheit
geraten zu ſein; hin und wieder fand man es noch,
aber daß jedes Kind ein ſolches Album gehabt
hätte, war verlorengegangen. Die Sitte iſt aber
ſcheinbar unverwüſtlich. Die Nachfrage nach Poeſie-
alben iſt heute ſtärker denn je, vor allen Dingen von
ſeiten der Kinder, die Oſtern die Schule verlaſſen.
Pfarrer und Lehrer pflegen ſich in das Poeſiealbum
auf beſonderen Wunſch einzuträgen, damit das Kind
eine Exinnerung an Konfirmandenunterricht Und
Schule hat. Man will die Beobachtung gemacht
haben, daß die Sprüche, die ſich heute die Kinder in
die Büchlein ſchreiben, von einer ganz anderen Art
der Poeſie ſind als dazumal, wo die Sentimentalität
mit den Beteuerungen innigſter und ſinnigſter
Freundſchaft abwechſelte. Heute iſt man herzhaſter
und findet auch für die Eintragungen in das Poeſie
album eine entſprechend ſachlichere Form, die oft
genug an Nüchternheit ſtreift, von den Kindern aber
als ſchön empfunden wird. Die bunten Klebebilder,
die früher eine ſehr große Rolle ſpielten, ſind heute

„Sonne“

Qualität ſe

Tageskalender.
Donnerstag, 2. Februar.

Tivoli Löns- Abend. „Roland“: Konzert.
Spergau: Lichtmeßfeſt-

e Freitag, 83. Februar.Der fidele Bauer. Union- Theater
Streik. Der reitende Komet. Kammerlicht
ſpiele Jugend der Königin Quiſe. Reichsbanner
Vortrag Schloßgartenſalon Radivausſtellung.

S Funkenburg Ball. Turnhalle NeuRöſſen:
Volksliederabend. „Roland“: Konzert.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Das Zentrum des umfangreichen Depreſſionsſyſtents
liegt noch bei den Shetlandinſeln mit Barometerſtänden
bis zu 720 Millimeter. Es beherrſcht in Wechſelwirkung
mit dem hohen Druck über Spanien die Wetterlage von
ganz Nordweſt und Mitteleuropa. Unter ſeiner Ein
wirkung haben ſich im Dienſtbezirk bei ſteigender Tempe
ratur Regenfälle eingeſtellt, die auch am Mittwoch abend
noch anhielten. Stärkerer Barometeranſtieg über ganß
Weſteuropa deutet auf eine ſchnellere Verlagerung des
Wirbels nach Oſten hin, ſo daß wir vom Donnerstag
ab in ſeine Rückſeitenſtrömung kommen dürften. Die
Niederſchläge werden daher bei ſinkender Temperatur in
Form von Schauern auftreten. Ausſichten Unruhiges

Wetter mit wechſelnder e e
in Schauern, Temperatur langſam ſinkend.e welle dienſſtelle Magdeburg

Lichtmeßfeſt in Spergau.
s Spergan, 2. Febr. Jn althergebrachterWeiſe urde en Donnerstag in Spergan das Vicht

meßfeſt gefeiert. Nach dem großen Umzug amfrühen Morgen zogen die Teilnehmer in p antaſti
ſchen Koſtümen mit Geſang und Muſik von Haus zu
Haus, um Gaben zu ſammeln, die dann gemeinfam
verzehrt werden. Gegen 10 Uhr vormittags erreichte
der Trubel auf den Straßen mit der Ankunft des
„Sonnenwagens“ ſeinen Höhepunkt. Jn dieſem
Jahre war das Feſt erfreulicherweiſe von vielen
holkskundlich intereſſierten Leuten aus anderen Ort-
ſchaften beſucht. Beſonders zu n iſt es, daß
Lehrer auswärtiger Schulen die Gelegenheit benutzt
hatten, auf einem Schulausflug ihren Kindern die
Reſte eines alten Volksfeſtes vor Augen zu führen.
Gegen Abend folgt noch ein großer Feſtumzug durch
das Dorſ, dem ſich gemeinſamer Tanz anſchließt.

Wir kommen noch ausführlich auf das

zurück. n Des eKnapendorf, 2. Febr. Am Dienstag erlitt einee Perſonenauto auf der Landſtraße einen
Achſenbruch und fuhr in den Straßen
graben. Verletzt wurde niemand. G

Milzau, 2. Febr. Der Pächter erMal der Mühlenbeſitzer Wilhelm Janſe aus
PRebra, iſt eingezogen. Jhm geht der Ruf eines
tüchtigen Müllers voraus.

Kampf um deutſches Obſt.
Gegen die Einfuhr von e ung

g. Bad Lauchſtädt, 2. Febr. Jnfolge Überſchwenr
gang des Jnlandes mit fremdem Obſt hat der hieſige
Obſt und Gartenban- Verein eine Eingabe an die
Landwirtſchaftskammer in Halle gerichtet, in der es
heißt:Du der Vollverſammlung des Obſt- und Garten
bau Vereins von Bad Lauchſtädt und Umgegend, wel
cher ungefähr 200 Mitglieder zählt, wurde lebhaft
darüber Klage geführt, daß deutſches Obſt in beſter

it ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen, a en

an e5 dieſtehungsko e S ne en
Märkten in Halle. Merſeburg und e
keinen Abſaß finden konnte. Es war die An
ſicht vertreten, daß die Märkte von ausländi-
ſchen Waren, wie Apfelſinen, Bananen und aus
ländiſchem Obſt, überſchwemmt werden. Nach
Meinung der Verſammlung iſt es nur unſer
hieſiges Obſt beſſer an den Konſumenken zu bringen,
wenn auf die oben angeführten Waren entſprechend
hoher Zoll gelegt würde. Die Verſammlung erſucht
daher die Landwirtſchaftskammer, bei ihren Spihen
behörden dahin zu wirken, daß dieſe Waren mit den
höchſten Zöllen belegt werden. Sollte die Erlangung
eines Schuhzolls nicht möglich ſein, ſo ſehen ſich die
meiſten Plantagenbeſitzer gezwungen, ihre Plantage
auszuroden und das Land anderen Kulturen zuzufüh
ren Einige Plantagenbeſitzer haben in hieſiger Ge
gend bereits leider ſchon damit begonnen. Jn der
Verſammlung waren vertreten Landwirte, Planta
genbeſiher, Gärtner, Obſtpächter und Gartenbeſitzer.

S Bad Lauchſtädt, 2. Febr. Die nächſte Sitzung
der Stadtverordneten findet am 4. Fe
bruar ſtatt. Sie wird zu der Frage der Einge-
meindung des Gutsbezirks Kleinlauch-ſtädt Stellung nehmen. Die Zahl der Er
werbsloſen iſt wieder im Rückgang. Sie hatte
Mitte Januar mit 80 Vollerwerbsloſen den höchſten
Stand erreicht und beträgt jetzt nur noch faſt die
Hälfte: 42.

S Groß-Gräfendorf, 2. Febr. Kürzlich ſtatteten
Spitzbuben der Wohnung des Amtsvorſtehers Hoch
heim einen Beſuch ab. Der Diebſtahl ſcheiterte aber
an der Wachſamkeit der Hausbewohner, ſo daß die
Diebe unverrichteter Sache wieder abziehen mußten

8 Delitz g. B., 2. Febr. Am hellen Tage erfolgte
im Friſenrgeſchäft von Karl Keidel, hier, ein dreiſter
Einbruchsdiebſtahl. Während der Jnhaber
mit Familie ortsabweſend war, ſtiegen Diebe vom
Hofe aus durch das Fenſter ein und ſtahlen Warex,
vor allem Zigarren und Zigaretten im Werte von
15 RM.

S Holleben, 2. Febr. Zu einer beſonderen Feier
geſtaltete ſich das goldene Ehejubiläum des
Aufſehers Wilhelm Schmidt nebſt Gattin und das
ſilberne Ehejubiläum von deſſen Schwieger
ſohn und Tochter des Eiſenbahnbeamten Georg
Heinrich und Gattin. Beide Pagre wurden in
der Kirche eingeſegnet. Überreichlich wurden ſie mit
Geſchenken und Blumen bedacht

8 Benndorf, 2. Febr. Jn einer Kurve in der Nähe
unſeres Ortes entgleiſte am Mittwoch der um
1 Uhr in Merſeburg abfahrende überland
bahn wagen Nach etwa 15 Minüten war einUmſteigewagen zur Stelle, ſo daß der Betrieb durch
Umſteigen aufrechterhalten blieb. Es entſtand eine
vorubergehende Verſpatung von 15 Minuten. 15.80
Uhr war der Wagen wieder eingegleiſt und die
Strecke zur Durchfahrt frei.

S Schkeuditz, 2. Febr. Jn dem 26 Gemeinden un
faſſenden Arbeitsnachweisbezirk Schkeuditz waren in
der verfloſſenen Woche 506 Erwer b s o e mit
521 Zuſchlagsempfängern vorhanden, an die W06,72
RM. zur Auszahlung gelangten. An zwei Kriſen
empfänger wurden 20 RM. gezahlt. e

8 Bad Dürrenberg, 2. Febr. Dieſer Tage haben
die Teilnehmer am Fernſprechnetz Dürrenberg einen
Fragebogen ſeitens des ZweckberbandsVorſtehers
erhalten um ſich zu erklären, ob ſie für Nachttele
phonderbindung eintreten oder nicht Jm all
gemeinen Intereſſe iſt dahin zu ſtreben, daß ſich alle

nur noch ſelten anzutreffen. Auch da haben ſich die
Anſchauungen gewandelt.

Teilnehmer fur die Nachtverbindung erklären, um
einem lange gefühlten Bedürfnis abzuhelfen. Eiße
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Ausdehnung der Verbindung bis 12 Uhr hat weniWert, denn man bedenke, daß z. B. a ger der

ſchwerer Krankheit, Geburten, Unfällen keine Zeit
feſtzuſetzen iſt, ſie können jede Stunde nach 12 Uhr
eintreten, und da iſt es notwendig, daß das Telephon
die ganze Nacht zur Verfügung ſteht. Der Betrag
für die Mehrkoſten iſt ſo gering, daß er ſich oft bei
einer einzigen Benutzung vielfach bezahlt macht. Alſo
die Fragebogen mit durchgehendem Nachtdienſt hier
ausfüllen und dem Zweckverbandsvorſteher zuſenden.

S Kötſchan, 1. got Der Pferdeverſiche
rungsverein Kötſchau u. Umg, hielt hier ſeine
22. Generalverſammlung ab. Domänenpächter
Schele, Schladebach, ſprach dem bisherigen Vor
ſitzenden, Amtmann Schelling, Altranſtädt, der
aus dem Kreiſe Merſeburg verzogen iſt, den Dank
für die umſichtige Leitung aus. Dem Geſchäfts
bericht iſt zu entnehmen, daß 1555 Pferde mit einer
Summe von etwa 1 Millionen Mark verſichert
waren. u entſchädigen waren 64 Fälle mit41 640,70 Rot Dem Vorſtand wurde Entlaſtung
erteilt. Als erſter Vorſitzender wurde Domänen-
pächter Schele neugewählt. Die bisherigen Ver
trauensleute bleiben in ihren Amtern, lediglich in
den Ortſchaften, in denen noch keine Vertrauensleute
vorhanden waren, wurden neue hinzugewählt. Die
Prämie wurde feſtgeſeßt. und wird für das erſte

1,5 Prozent betragen, für das zweite
Halbjahr e e xozent. Das Einkritts
geld bleibt wie bisher je Pferd 20 Mark. Ferner
wurde dem Vorſtandsbeſchluß zugeſtimmt, der eine
Erhöhung der Verſicherungswerke in den Haupt
gebrauchsklaſſen vorſieht. Zum Schluß ging Do
mänenpächter Schele auf die Bornaiſche Krank
er der Pferde ein, die beſonders in den Kreiſen

erſeburg und Eckartsberga wütet, und ſprach die
Hoffnung aus, daß die Bornaiſche Krankheit mit in
die S Verſicherung einbezogen wird.

S Lützen, 31. Jan. Jn einer recht gut beſuchtenAbendunterhaltung gab der e We
einen umfaſſenden Ausſchnitt aus ſeiner vielſeitigen
Arbeit. Ein lebendes Bild brachte eine Huldigung
des Altmeiſters Jahn, und dann zeigten die Riegenin ſtraffen und formenſchönen übengen ihr tech

niſches Können. Humoriſtiſche Szenen und ein
Theaterſtück Reinfall am Weihnachtsabend fanden

haften Beifall.

Kreis Querfurt
S Neumark, 2. Febr. Am Dienstag trat die

Gemeindevertretung zu einer Sitzung zu
ſammen. Es war zunächſt hin über den vom
Landratsamte aufgeſtellten Plan, bei der Auf
le der Gutsbezirke Teile der Gutsbezirke e n und Geißelröhlitz nachNeumarkeinzugemeinden, zu faſſen
Vertretung beantragte einſtimmig die reſtloſe
Eingemeindung von Petkendorf, der
vorgeſehenen Teile von Geißelröhlitz und außerdem
vom Gutsbezirk Benndorf die in die Flur Neu
mark einſpringenden Wieſengrundſtücke (Sportplatz).

Die nachgeſuchte Bauerlgubnis der Bergmanns
Wohnſtätten Geſellſchaft in Neumark zur Errich
tung von zwei Wohnhäuſern wurde unter
den durch Ortsſtatut geregelten Bedingungen erteilt.

Der Antrag eines Bauluſtigen, die Gemeinde
ſolle eine für eine von ihm aufzu
nehmende Hypothek übernehmen, wurde angenommen.

Ein von einem ne Gutsbeſitzer geſtellter An
trag auf Stellungnahme der Gemeinde zu den an
einigen Stellen auftretenden Gebäuderiſſen, deren
Urſache er dem Bergbau zuſchreibt, ſoll dem Land
ratsamt überwieſen werden. Weiter wurde be
ſchloſſen, den von der Baugenoſſenſchaft

„Geiſeltal“ zur Bebauung in iff geS ngrifnommenen Feldesteil mit Waſ erleikung zu
verſehen. Es ſollen von ein e e Firmen
Ange ote eingeholt werden. Die Verhandlungen
über den Verkauf von kleinen Reſtparzellen an die
Grube Leonhardt ſollen weitergeführt werden. Da
dem r im Gemeindewohnhaus von ſeiten
der Mieter Schwierigkeiten gemacht worden ſind,

Die

wurde ein anderer Mieter hierzu beſtellt. Ein

t e edem Schweſternausſchuß e igterrerarber

Vom Jugendgefängnis in die Fremdenlegion.
4 Mücheln, 1. Febr. Der ehemalige I9jährige

Reichswehrſoldat Dzianſki von hier, der im ver
gangenen Jahre auf der Chauſſee von Frankenhauſen
nach Ringleben den Reiſenden Uhde von ſeinem
Motorrad herunterſchoß und beraubte und
zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt
wurde, iſt aus dem Jugendgefängnis in Eiſenach
entflohen. Er hat zu den anderen Häftlingen
geäußert, er werde ſich wieder ſchleunigſt ein Motor
rad verſchaffen und dann zu der Fremden-
legion fahren.

z Mücheln 2. Febr. Vor den Mitgliedern des
Land wirtſchaftlichen Hausfrauenver-
ein s und des Königin-Luiſe- Bundes ſprach
am Dienstag abend im Schützenhaus Frau De
gener, Berlin, über „Wie ſchädigt die Kriegsen jeden ehe in ſeiner Exiſtenz Mi
tiefem Ernſt vermittelte die Vortragende den Hörern
die bittere Erkenntnis der uns durch den ſchmach
vollen Paragraphen 231 aufgezwungenen Lage.

z Mücheln, 2. Febr. Die VDA. Schulgrüppen von Mücheln und Umgegend haben zu
ihrer gemeinſamen e 8. Februarden letzten Bezirksamtmann von utſchNeuguineg,
Dr. e n nd gewonnen. Er wirdüber ſeine Tätigkeit und ſeine er ar
Reiſen in dieſem ehemaligen deutſchen Schutzgebiet

rechen und die Erinnerung an unſere frühere
olonialtötigkeit lebendig machen. Die Pflege des

Kolonialdeutſchtums iſt auch eine Pflege des Aus
landdeutſchtums.

z Obhauſen, 2. Febr. Abends gegen 8 Uhr
brannte der Strohdiemen des Herrn D.
ab, 150 Zentner Stroh fielen den Flammen
zum Opfer. Die Bermutung eines Racheaktes
liegt ſehr nahe, da im vorigen Jahr faſt um dieſelbe
Zeit und ein demſelben Beſitzer gehöriger Diemen
abbrannte. Der Schaden iſt in dieſem Jahr durch
Verſicherung gedeckt. Vielleicht hat der Brand
ſtifter von dieſer Tatſache nichts gewußt. Man
hofft aber, den Buben zu ermitteln; denn auch die
andern Beſitzer von Diemen und der großen Feld
ſcheune ſind ſehr daran intereſſiert, um weiteres
Unheil zu verhüten.

Onerfurt, 2. Febr. Ein ſchwerer Ein
bruchsdiebſtahl wurde nachts beim Steinſetzer
und Hausſchlächter Otto Schmidt in Thaldorf
ausgeführt, während er mit ſeiner Familie zum Ball
war. Den Dieben fielen 1400 RM. Bargeld in die
Hände. Die polizeilichen Ermittelungen ſind auf
genommen.

Barnſtädt, 2. Febr. Am 1. Februar hat
Paſtor Swierczewſki das Amt als Seelſorger
der Gemeinde Barnſtädt aufgegeben, in dem er acht
a gewirkt hat, um nach Wittenberg zu gehen.Pa tor Swierczewſki iſt geborener War en hat
in Berlin ſtudiert und iſt als junger Pfarrer in
Poſen und Schleſien in dortigen evangeliſchen Ge
meinden tätig geweſen. 18 Jahre lang war er
Paſtor in T l rich und übernahm dann haupt
amtlich die Leitung des Ev Soz. Preßverbandes in
Halle. Paſtor Swierczewſti iſt der e devangeliſchen Preſſearbeit, der er 32 Jahre ſeine

Lebens mit voller Hingabe gedient hak. Aus der
Erkenntnis heraus, daß die ebangeliſche Kirche alles
tun müſſe, ihren kulturellen und erzieheriſchen Ein
s auf den Menſchen auszuüben, iſt der Gedanke
er Gründung eines evangeliſchen Preſſedienſtes ent

ſtanden und hat ſich dank der Tatkraft des ziel

Volksſchule und Volksgemeinſchaft
Pektor i. R. Wigge aus Köthen, früher
in Artern, ein erfahrener Schulmann, ſprach
im Lehrerverein Lützen zu dieſem Thema.
Wir geben die Ausführungen im folgenden
zuſammengefaßt wieder:

Schon die langwierigen Beratungen über das
Reichsſchulgeſetz laſſen erkennen, daß hier für Schule
und Volksgemeinſchaft eine Gefahr droht, die durch
porurteilsloſe Aufklärung abgewandt werden muß.

Zu Anfang unſerer Zeitrechnung beſtand in un
Volke wenigſtens in den Stämmen eine

olksgemeinſchaft. Die Volksverſammlung
der freien Männer unter freiem Himmel regelte
öffentlich die gemeinſamen Angelegenheiten, religiöſe
n als weltliche. Die Erziehung der Jugend war

ufgabe der Familie, bis der Jüngling in den Kreis
der waffenfähigen Männer aufgenommen war. ſe
Gebundenheit der Volksgemeinſchaft war die Stärke
und Kraft, die die alten Germanen zum erfolgreichen
Kampfe gegen die Römer befähigte. Daran erinnert
die Jnſchrift auf dem Schwerte des Hermannsdenk
mals: Deutſchlands Einigkeit Deutſchlands
Stärke; Deutſchlands Stärke Deutſchlands Kraft!

Leider blieb es nicht ſo. Jm Mittelalter machte
ſich die Kirche zur Herrin des Landes. Nach
ihrer Lehre war die Erde nur ein Jammertal, das
diesſeitige Leben nur ein d zu einem beſſe
ren Jenſeits Die irdiſchen Güter ſollten der Kirche

e Nur die Kirche ſollte ſie aufhäufen
dürfen. Der Papſt ſollte alle Gewalt auf Erden aus
üben. Jahrhundertelang entbrannte daraus ein
Streit zwiſchen geiſtlicher und weltlicher Macht, der Deutſchland viel Menſchen
ſtreben und leben gekoſtet hat. Die Reichsein-
heit ging in Trümmer. Wiſſenſchaft und Kunſt
krugen nur kirchliches Gepräge. Dichter und Künſt
ler durften nur religiöſe Motive wählen Sonſt ver
fielen ſie dem e Ein irdiſches Vaterland wurde
bon der Kirche nicht anerkannt. Deutſches Volks
um kam nicht zur Geltung. Der re auernſtand
wurde verſtlavt. Volks gemeinſchaft lag in tiefer
Nacht, und trotz e Herrſchaft der Kirche
herrſchte Aberglaube und Roheit, traurige Zer-
riſſenheit in politiſcher, konfeſſioneller und ſozialer
Hinſicht, wovon uns der 30jährige Krieg mit allen
ſeinen Greueln und Zerſtörungen das nachhaltigſte
Beiſpiel iſt; ſchuf doch der Friede 1648 nicht weniger
Als über 200 teils veltliche, teils geiſtliche Herr
ſchaften in Deutſchland. Dieſe Zerriſſenheit war die
Urſache all der Bürgerkriege, die den Boden Deutſch
lands verwüſteten, Kunſt und Wiſſenſchaft darnieder
hielt die Volkskraft in jeder Beziehung ſchwächte ſo
ar bis ins vorige Jahrhundert hinein (1866). Nach
1906 ließ ſich das Streben nach deutſcher Einheit nicht
mehr zum Schweigen bringen. Der Mangel an in
nerer Verbundenheit ließ aber zunächſt noch keine
Früchte von Dauer reiſen. 187071 brachte zwar
äußerliche Einheit. Aber wieviel fehlte noch an
innerer? Auch das harte Feuer der ſchweren Jahre
von 1914/18 hat unſer Volk in dieſer Beziehung nicht
hinreichend geläutert trotz mancher guten Anſätze in

geweiht

der Reichsverfaſſung. Haben wir doch nicht
einmaldie ein eitliche Schule, die doch
ein wichtiger Bauſtein zur innerenVerhundenheit aller Glieder unſeres
Volkes werden könnte.

Jm Mittelalter wollte die Kirche die Schule ganz
in ihren Bereich ziehen. Der Lehrſtoff ſollte nur den
Pſtn en Schriften entnommen werden. Aber das

e liche ſchlechthin, das, was das Leben für das
Diesſeits in Handel und Wandel und Verkehr for-
derte, machte ſich geltend. Die Ritter ſchufen
ihre höfiſche Erziehung unabhängig von der
Kirche. Die Handwerker in ihren Zünften tagten
in ihren Herbergen über das, was ihr Nachwuchs er
lernen müſſe. Die es in ihren Gilden regel
ken die Ausbildung ihres Nachwuchſes. Neben die
Kirche trat das Rathaus mit den Beratungen der Bür
gerſchaft über das, was zur Blüte der Stadt von der
Jugend erlernt werden müſſe. Leſſe- Schreib
und Rechen ſchulen wurde als notwendiger er
achtet. Das waren die erſten Schritte zur Befreiung
des Reinmenſchlichen und Weltlichen aus der Bevor
mundung der Kirche. Luther forderte geiſtliche und
welt liche Schule, letztere unter der Pflegſchaft der
„Bürgermeiſter und Ratsherren aller Städte deut
ſchen Landes“, damit ſie für das bürgerliche Leben
vorbereiten ſollten.

Ein weiterer Schritt zur Befreiung aus kirch
licher Hörigkeit war die Gründung der
höheren Schulen in der Form des heutigen
Gymnaſiums Es nahm ſeine Vorbilder nicht
aus dem Schatz der Kirchenväter, ſondern aus den
Schriften der Griechen und Römer. Es war zwar
noch keine Schule der Volksgemeinſchaft. Aber es
war der Weg zur Univerſität, die ſich in
Dit Forſchung nur vom Geiſte der vorurteilsfreien

iſſenſchaft leiten läßt. So legte ſie neues Bil
dungsgut klar auf dem Gebiete der Philoſophie, der
Sprachen, der Naturwiſſenſchaften uſw. Was hat
i dem Volke nicht für ein treffliches kirchenfreies

ter in den Grimmſchen Märchen geſchenkt,
in ſo vielen Fabelüberſetzungen u, dal. Da kam der
Drang zur allgemeinen Volksbildung.Jmmer mehr rang ſich die Uberzeugung durch Volks
bildung iſt nötig für Staat und Geſellſchaft. Die
Stimmen d ſich, auch in gut katholiſchen
Geiſtern, daß Volksbildung Angelegenheit des
Staates ſein müſſe. Der Kirche ſollte die
Pflege des Glaubens bleiben Die Er
Ziehung im Reinmenſchlichen, im weltlichen Wiſſen
und Können ſoll reine Angelegenheit des
Staates werden. Das hatte ſich als Grundauf-
faſſung bis zum Jahre 1800 durchgerungen. Wenn
auch mangels eines Beſſeren die Schulaufſicht den
Geiſtlichen anvertraut werden mußte, ſo ſollte hier
der Charakter als Beauftragter des Staates der
Leitſtern ſein, nicht derjenige eines Vertreters der
Kirche Es ſoll offen zugegeben werden daß viele
Theologen ſich ernſtlich gemüht haben, dieſem Stand
punkt gerecht zu werden. Die Kirche als ſolche hat
der Volksſchule keine Förderung gebracht, ſondern
den Forderungen nach, Vermehrung des Reinmenſch

bewußten Vorkämpfers Swierczewſki trotz vieler
er ge von kirchlicher Seite und von ſeiten der
Tagespreſſe durchgeſetzt.

z Freyburg a. d. U., 1. Febr. Die Feier desgabe Beſtehens beging der hieſige
Kriegerverein mit einem Feſteſſen, Konzert und
Ball. Nach der Begrüßung wurde mit Worten der
Anerkennung für die langjährige Vereinszugehörig-
keit den Kameraden Eduard chlag, Friedrich
Preiß und Wilhelm Rühle mann das preußi-
ſche, Landeskriegerverbandsabzeichen mit der Zahl
„50*, den Kameraden Wilhelm Günther und
Auguſt Gräber dasſelbe mit der Zahl „25“ über
reicht. Major Knabe ſchenkte dem Verein ein großes
Bild mit Aufnahmen des Feſtzuges beim 60jährigen
Stiftungsfeſte und der no ebenden Veteranen
Das Srcheſter ſchuf unter ſeinem Dirigenten
Hädicke eine gemütliche Stimmung, die denweiteren Teil des Abends zu einem frohbewegen

Leben und Treiben geſtaltete. Nicht nur die
Konzertſtücke fanden lebhaften Anklang, ſondern auch
die munteren Tanzweiſen, nach denen das Tanzbein
tüchtig geſchwungen wurde.

z Freyburg a. d. U. 2. Febr. Neuer Rektor
Der neue Schulleiter, Rektor Sander aus Nebra,
wurde für den wegen Erkrankung penſioniertenRektor Steinbrecht heute in ſein Amt eingeführt
Zu dieſer Feier hatten 82 die Kinder der beiden
a Klaſſen und des Lehrerkollegiums in der
erſten Kna r verſammelt. Als Vextreter der
Regierung war Schulrat Bonitz aus Naumburg
erſchienen, außerdem waren Vertreter der Stadt,
des Schulvorſtandes und des Elternbeirates an
weſend. Die Feier wurde eingeleitet durch das von
den Kindern geſungene Lied „Jeſu, geh voran.“
Jm Namen der Regierung begrüßte Schulrat
Bonitz den neuen Rektor mit dem beſonderen
Wunſche, daß er die Leitung zum Wohle der Schule
und der Stadt Werte möge Der Schulrat gedachte
dabei auch der Verdienſte des ſcheidenden Rektors
Steinbrecht um die Schule. ne enFlemmig begrüßte Rektor Sander im Namen
der Stadt Konrektor Becher überbrachte die
Wünſche des Lehrerkolleguums. Rektor Sander
dankte darauf allen und verſprach, daß er jederzeit
mit allen ſeinen Kräften für das Wohl der Frey
burger Schule eintreten wolle. Zum Schluſſe der
Feier ſangen die Kinder „Gott grüße dich.“

z Dorndorf, 2. Febr. Das Feſt der goldenen
Hochzeit beging hier in geſundheitlicher Friſche das
Ehepaar Karl und Jda Erfürt. Beide ſind in
Vorndorf geboren und haben nahezu das 80. Lebens
jahr erreicht. Sechs Kinder, die noch am Leben und
alle verheiratet ſind, konnten mit den Eltern zu
e feiern, dazu vier Enkelinnen und ſechs

nkel. Bei der Einſegnung in der Kirche wurde
dem Paar die Ehrengedenkmünze des Konſiſtoriums
und ein Glückwunſchſchreiben des Reichspräſidenten
überreicht, des mit einem Geldgeſchenk von 50 M.
verbunden war.

Bad Bibra, 1. Febr. Der Laufburſche Wilhelm
Kühn aus Tilſit, der dort bei einem Kaufmann
in Stellung war, war beauftragt worden, einen
Geldbetrag in Höhe von 640 RM. nach dem Vor
ſchußverein zu bringen. Auf dem Wege dorthin traf
er ſeinen früheren Schulkameraden Erich Guddat.
Beide beſchloſſen, mit dem Gelde zu flüchten. Teilten
ſich die 640 RM., fuhren mit einem Mietauto nach
Ragnit, von da aus per Bahn nach Jnſterburg,
Königsberg, Berlin und Laucha. Jn Königsberg
und Berlin kauften ſie ſich von dem unterſchlagenen

Gelde Kleidungsſtücke, und genoſſen das Großſtadt
leben. Jn Laucha trennte ſich Guddat von ſeinem
Kollegen und iſt anſcheinend nach Berlin zurück
gefahren. Der 15jährige Kühn, welcher im Juli
und Auguſt 1927 als Ferienkind bei dem Landwirt
B. in Bad Bibra weilte, fuhr von Laucha nach Bad
Bibra. Dort rief er am Abend ſeine Freunde zu

Was hat nun die Stgatsumwälzung auf
dem Gebiete der Schule hier gebracht Wohl iſt
die geiſtliche Schulgufſicht geſetzlich be
ſeitigt. Abſicht war, Staat und Kirche zu trennen.
Der Religionsunterricht ſoll reine An
elegenheit der Kirche werden. Um die
olksgemeinſchaft zu ſtärken, fordert die r

Bildung aller jungen Deutſchen auf der Grundlage
des deutſchen Kulturgutes, alſo im Geiſte des deut
ſchen Volkstums, und, da die Empfindung Anders-
denkender nicht verletzt werden ſoll, gerade des
jenigen, das frei iſt von religiöſer Bindung. Hier
iſt die Auswahl immer noch reich genug. Eine
gemeinſame Schule für alle Kinderunſeres Volkes! Auf einer für alle Kinder
gemeinſamen Grundſchule baut ſich das mittlere
und höhere Schulweſen auf.“ So wollte man eine
Schule der Volksgemeinſchaft. Die Teilnahme am
Religionsunterricht ſoll dem freien Wunſche und
Willen der Erziehungsberechtigten überlaſſen bleiben.
Damit iſt durchaus nicht ausge chloſſen, daß da, wo
es die Vorbereitung auf das Leben, das Verſtändnis
von Kunſt und Wiſſenſchaft erfordert, religiöſe Dinge
nicht auch im gemeinſamen Unterricht beſprochen
werden. Sie müſſen es in Geſchichte (Auswirkungen
wer Strömungen), Erdkunde (kirchliche Bau
werke), im Deutſchen (Verſtändnis religiöſer Stellen
in Dichtungen). Aber es muß geſchehen im Die
der Liebe, des Friedens, der Gerechtigkeit und Duld-
ſamkeit. Die Pflege des Glaubenslebens in der
Bindung eines Bekenntniſſes iſt und bleibt Domäne
des bekenntnismäßigen Religionsunterrichtes Das
iſt der Grundgedanke der Gemein-ſchaftsſchule, die Regelſchule ſoll nach dem

ort und Sinn der Verfaſſung. Dem ent
rer ungefähr die Simultanſchulen in

aden und HeſſenNaſſau. Jn Oſterreich iſt ſie
1869 eingeführt Niemand wagt hier, daran zu
rütteln. Die Kirche hätte ſich damit wohl auch ab
efunden. Aber die Verfaſſung hat eine

wache Stelle. Das iſt das Wort von der
Selbſtbeſtimmung der ElternHier haben nun Diplomaten im Jntereſſe der
Kirche eingeſetzt. Sie haben es verſtanden, ihren
Willen zum Willen der Eltern zu machen, die nun
meinen, eine Freiheit ausnützen zu müſſen, aber vhne
zu überlegen, wohin das führen kann. an muß
nach der Verfaſſung Bekenntnis als rechtlich an
erkannte Religions gemeinſchaft auffaſſen. Zum
katholiſchen, epangeliſchen und jüdiſchen Bekenntnis
kommen nun noch eine Reihe anderer Bekenntniſſe,
z. B. Freunde der freien Volkskirche, Freunde epan
geliſcher Freiheit uſw. Jede kann Unterricht im
Geiſte ihres Bekenntniſſes verlangen. Die Lehr
pläne, die Lehrbücher aller Fächer ſollen dem Rech
nung tragen. Was für eine Buntſcheckigkeit wird
da herauskommen Was wird da aus der Ver
faſſung, die da ſagt: Auf einer für alle Kinder ge
mein ſamen Schule baut ſich das mittlere ünd
höhere Schulweſen auf? Jſt das nicht Verfaſſungs-
bruch Wo bleibt die Oberhoheit des Staates
Was Bürger und Rikter im Mittelalter ablehnten,
ämlich das Beſtimmungsrecht der Kirche über die

lichen im Wiſſen und Können oft ſchwere Hinderniſſe
in den Weg gelegt.

Erziehung der Jugendlichen auf dem Gebiete des
Reinmenſchlichen, des ſchlechthin weltlichen Wiſſens,

werden ſich jedenfalls vor allem
Jhren

ſammen und verweilte mit dieſen eine Zeitlang in
einer Gaſtwirtſchaft, wo er die Zeche bezahlte. Er
mietete ſich ein Zimmer und blieb über Nacht. Am
nächſten Morgen, kaum aus dem Schlafe erwacht,
wurde er von der hieſigen Polizei feſtgenommen.
Er gab ſeine Tat zu, und wurde am ſelben Tage
dem Amtsgericht Eckartsberga zugeführt. Bei ſeiner
Feſtnahme hatte er nur noch 55,42 RM. bei ſich.

Kreis Weißenfels
Jaucha, 2. Febr. Der 16jährige Dienſtknechtdes Landwirts re wollte in den Pferdeſtall

gehen. Dabei wurde er von einem Pferde derart
ins Geſicht geſchlagen, daß er auf den Hof flog, wo
er mit ſchweren Kopfverlehungen liegenblieb
wurde ſofort in das Knappſchaftskrankenhaus
Hohenmölſen gebracht.

Gerichtsverhandlungen

30. Januar 1927 ſeinem Dienſtherrn, dem Pferd
händler E. Jauck, 100 M. Bargeld und r e

e

Unterſuchungsha iſtr Dasichen netekittenen Unterſuchungshaft. Br. gug Halle
in dem Dorf
angelt. Deru 9G. wurde

Tagen Gefängnis n Ment

aus Papi t
Papitz mit ſeinem

Motorrad umhergefahren ſein und dabei übermäßi

wegen
Tage Gefängnis und
40 Mark oder 8 Tage Haft.

Amtsgericht Freyburg a. d. U.
Der Landwirt Hermann B. aus Schlebe

roda iſt beſchuldigt im November 1927 auf der
Merſebukger Straße bei Freyburg mit ſeinem Ge
ſchirr auf der falſchen Seite gefahren zu ſein, ſo daß
ein Auto nicht vorbeiſahren konnte Der Beſchuldigte erhielt einen Strafbefehl über 10 RM.
oder zwei Tage Haft, wogegen er richterliche Ent
cheidung beantragte. Da der An eklagte bei ſeiner

er enn ſeinem lebhaften emperament die
Zügel etwas zu weit chießen t wurde er wegen
wiederholter Unterbre e ichters zu 20 R
Geldſtrafe verurteilt. ie im Strafbefehl feſt
geſehte Strafe wurde außerdem auf 30 RM. oder
6 Tage Haft erhöht.

Briefkaſten der Redaktion
100. Jhre Anfrage genügt weder den örtlichen

noch den echlichen Exforderniſſen. Sie kann daher
nur unter Vorbehalt beantwortet werden. ie

Heimatſchein durch
ater verſchaffen müſſen. J

mit dem erforderlichen Antrag bei dem,
ſcheint, zuſtändigen Landratsamt einreichen r
wird Jhnen dann das Weitere eröffnet werden.

K. G. Wurſtinſerat. W. Huhn, Gröſt. Zweite

Antwort folgt. SK. c. Das dürfte unmöglich ſein.

wie es
ort

er e
das ſoll durch den Umweg über das Selbſtbeſtim
s der Eltern Geſetz werden. Da hat doch
der Staat keine Volksſchule mehr. Denken wir
an das Recht der Kinder auf e r Minder.

T

eiten. Sie müßten in allen Fächern konfeſſionellen
nterricht über ſich ergehen laſſen. Wer möchte

a Konfeſſionsſchulen mit religiöfen

wiſſen Jſt in einereine Kinder in dieſer Lage einger Schule Glaubens und Gewiſſensfreiheit?
Die Eltern haben auch Pflichten für die Volks
gemein ſchaft. Jn ihr und durch ſie ſind ſie,
was ſie ſind. Sie ſind Mitglied einer Volksgemein
ſchaft und mit ihr verpflichtet, zum Wohle der Nach
welt weiter zu wirken. Dazu iſt gemeinſame
Rüſtung notwendig, und zwar im Geiſte
deutſchen Volkstums auf Grund ge
meinſamen deutſchen Bildungsgutes.Die Gemeinſchaftsſchule gibt bier jedem
ſein Recht in bezug auf das, was er zum Kampf für
dieſes Leben gebraucht, und läßt jedem ſeine reli-
giöſe Freiheit. Werden Schulen, die die Kinder auch
da trennen, wo Gemeinſames reichlich vorhanden iſt
zu gegenſeitiger Liebe der Volksgenoſſen erziehen

Wie ſteht es nun mit dem Antragsrech

Jhn müf en Sie

auf Welkanſchauungsſchuken, ganz gleich
ob von rechts oder links? 40 Eltern in einer Ge
meinde können den Antrag auf Abſplitterung einer
Sonderſchule ſtellen, unter gewiſſen Umſtänden auchweniger. Jn wenigen Jayeen können ſie in der
ine Gemeinde dieſe Zahlen ändern. Jede Ab
kimmung bringt Aufregung, Wühlerei in Elkern
kreiſen und Unruhe für die Schule mit ſich. Reli
giöſer Zwang wie oben aber zwingt zur Abfplitte-
rung. Das deutſche Schulweſen wird

erſchlagen unter dem Deckmantel des ſo frei
eitlich klingenden Wortes von dem Selbſt

beſtimmungsrecht der Eltern VDiefjenigen,
die die Schule zur Domäne der kirchlichen Gemein-
ſchaften machen wollen, verlangen ſogar noch daß
der Staat die Koſten, und zwar die nicht geringen
Mehrkoſten, dieſer Zerſplitterung trägt, die der
Hanſabund auf 450 Millionen im Jahre be
rechnet. Das will man in dieſer Not dem deutſchen
Volke auferlegen. Die extremen Verfechter der Kon
feſſionsſchule machen ſich kein Gewiſſen daraus, die
Staats gemeinſchaft ſchwerſten Erſchütterungen aus
zuſetzen, obgleich ihnen der Staat religiöſe d
m konfeſſionellen Unterricht für ihre Kinder zu
ichert.

Wenn man die Wahlkämpfe der letzten Jahre ver
folgt hat, kann man wohl vorausſagen, daß ein Schul
geſetz, welches die Konfeſſionsſchukle zur Regelſchule
macht, einen ſchweren Kampf um die Schule herauf
beſchwören wird. Die Schule wird einKampffeld, wo es nicht um das Wohl des
Kindes geht, fondern um volitiſche, ſoziale und vor
allem um kirchliche Macht. Die Waffe iſt das Kind,
aber das Opfer die Volksgemeinſchaft. Um dieſer
Volksgemeinſchaft und des Kindes willen ſollten ſich
recht viele deutſche Männer und Frauen ſchützenb
vor die Verfaſſung ſtellen, die die Gemeinſchaftsſchnle
zur Regelſchule machen wollte und dadurch der Ge
meinſchaft des deutſchen Volkes neuen und erhöhten
Zuſammenhang bringen wollte. P.

e
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Aus Mitteldeutſchland man, wie ſich herausſtellte, den, den man ſuchte, Wendel, ein 28jähriger Mann. Er hatte ſich Webereiausſtellung ſoll die Entwicklung der
Webinduſtrie gezeigt werden. Auch ein großernicht erwiſcht, dafür hatte man aber zwei in die Tochter Fäuſtels, die 26jährige Frieda, ver t

andere ſchwere Jungen in die Hände be liebt. Als die Eltern abends zu einem Feuerwehr hiſtoriſcher Feſtzug iſt D. eGefährliche Kunſt. kommen. vergnügen gingen und das Wohnhaus eben verlaſſen leriſche Ausgeſtaltung des Feſtes wurde dem Pro
Unfall im Stadttheater. Drei Beſucher verletzt.

Halle. Am Ende der Pauſe in einer „Carmen“
Aufführung, als die Mehrzahl der Beſucher die
Plätze ſchon wieder eingenommen hatte, ſtürzten
plötzlich im Parterre Wandelgang etwa drei
Quadratmeter des 15 Zentimer ſtarken Deckenſtucks
herunter und trafen einen Beſucher ſo ſchwer, daß

Gasvergiftet.
Unglücksfall oder Doppel-Selbſtmord?

Nordhauſen Jn ihren Betten fand man
am Dienstag die in hohem Alter ſtehenden Eheleute
Weinrich tot auf. Die Unterſuchung ergab, daß
beide durch das aus dem geöffneten Gashahn ent
ſtrömende Gas getöket waren. Das Ehepaar war
zum letztenmal am Sonntag abend geſehen worden,

hatten, verſuchte Wendel von ſeiner Geliebten d a s
Jawort zu erzwingen Da dieſe ihm aber
eine Abſage zuteil werden ließ, packte er das Mäd
chen, würgke es und glaubte, es umgebracht zu
haben. Jn ſeiner Erregung zog er ſich an, flüchtete
und ließ ſich auf der Eiſenbahnſtrecke Leipzig Hof
vom Zuge überfahren. Er wurde ſofort
getötet. Das Mädchen kam nach einigen Stunden
wieder zu ſich und befindet ſich außer Lebens

feſſor an der Dresdner Kunſtgewerbegkademte, Fritze übertragen. Das Feſt ſoll einen Rahmen
erhalten, der über das übliche Maß der Heimatfeſte
beträchtlich hinausgeht.

Exploſion im Gummiwerk.
Löbau. Jm Gummiwerk Kniepert explodert die Streichmaſchine infolge von Selbſtent

zündung von Benzingaſen. Ein Arbeiter wurde amSan tlos zuſammenbrach. Zwei r e lin a eng en e Kopf. und beiden n e nen ete e e ne nene ne Ein neuer Rekord. erſte e e n neichter Art ſind. Der Unfall hat großes Leben geſchieden ſei, findet dadur iderſpruch, 1 it im Bett. ugedrt i d teilweiſeſo dar rot ich gerade in der lehten Zeit Lage e Jede 12 Jahr aus Saulheit im ngrerut nd neeeAufſehen erregt und gab Anlaß zu einer eingehenden
Unterſuchung des ganzen Gebäudes, von deren Er
h es abhängt, ob das Theater geſchloſſen werden

uß. J
Zunahme der Feuerbeſtattungen.

lten etwas gebeſſert hatte. Die polizeiliche Unter
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Gera. Jn ſeiner Wohnung wurde der Sozial
rentner Gruber und ſeine Wirtſchafterin durch Gas
tödlich vergiftet aufgefunden, Ob Selbſtmord oder

Sera. Einer Heilanſtalt wurde dieſer Tage
in völlig verwahrloſtem Zuſtande die 26 jährige
Tochter eines begüterten Bauern zugeführt. An
dem Mädchen haben nicht etwa die Eltern aus ge
winnſüchtigen Motiven ein Verbrechen begangen, wie
dies ſchon wiederholt der Fall geweſen iſt, ſondern

ausgehoben Das entſtandene Feuer konnte bald
gelöſcht und damit weiterer Schaden verhütet werden.

Der rattenfreie Oberlandesgerichtsrat.

Dresden. Der in DresdenBlaſewitz wohn
hafte Oberlandesgerichtsrat Dr. Ludwig Trütſchel

ſj die krankhaft faule Maid hat ſich vor 1 Jahren hatte vom Rat der Stadt Dresden eine Strafnd ehe da de n et a zen en vorltegt. konnte nacg nicht ſeſtgeſtertt in das Bett gelegt, um nichts mehr tun aſele über 10 M. zugeſtellt erhalten, weil
S Went der eben do eng e zu brauchen. Trotz aller Vorſtellungen des Vaters er es unterlaſſen, auch in feinem Grundſtück Rattenlaſſen. Während im Jahre 1900 in Deutf ans Reichslehr- und Verſuchsſtelle für gärungsloſe der ſeine Tochter zur Arbeit anhalten wollte. war ift zur Vertilgung der gefährlichen Nagetiere aus
196 Krematorien mit 689 Einäſcherungen beſtanden, Früchteverwertung. dieſe nicht zu bewegen, das Bett zu verlaſſen, um zulegen. Hiergegen erhob er Ein ſpruch und beo mehr, als Mutter und Tante das Mädchen in t ichtliche Entſcheidung. Jn der darauf-l 600 Finteruneene er e a ſt Le re e e e n Tun van W nach n m e en e ar e
lori ind emg aden verwöhnten, ie Faule verließ nur de ründe landesgerichtsrat Dr. Trutſchel dieſchen im Bau begriffen, darunter eins in en n u ind Weingüt Se hen Abends oder in der Nacht r kurge Zeit das Bett. Mheteeune er beeren hen Anordnung damit,

ihr ei Naumburg ein n bie 3 Als der Gendarm wiederholt ob dieſes unhaltbaren daß er in ſeinem Grundſtück keine Ratten
Oberſtudiendirektor Wienbeck S r r änge für Betriebe ai bis n Stande vorſtellig geworden war brachte er die habe Es beſtehe daher die Gefahr, daß Haus
Halle. Der früher an den Franck 3 re ein e n e ache zur Anzeige. Wie die ärztliche Unterſuchung Kere das Gift freſſen. Da er nach den erlaſſenenStiftungen in Halle täti ſpät zu v eſchen S t in dem onat S denen Jahres. ergeben hat, muß das Mädchen als normal bezeichnet Anordnungen aber verpflichtet war, Ratten

direktor in Plön, Wien e i 5 en Kein be z Munr hre nen n n es iſt nur verwahrloſt und herunter- ift auszulegen, erſolgte die Strafverfügung zu
en Plön im Plöner See ertrunken, als er ſich die Beerenterraſſen und Obſtanlagen der Trinker ekommen. r J en e die rn ſernFru chlitkſchuhen aufs Eis bekehen hatte. um nach heilſtätte Hermann-Blume- Haus bei Schönburg Der Reichsfinanzminiſter gegen Eiſenachs h M e e e e

ren e en S e rn richtig mit 2400 Obſtbäumen Slenerponnt zehn Mark erhöht.

t r ie Leiche konn S etnicht gefunden werden e noch Unterſchlagungen bei der Kirchenkaſſe. Eiſenach. Der e ne hat gegen Weitere Münzenfunde.
Das Gewehr in Kinderhand.

Sandersdorf. Dem 6jährigen Martin Albrecht
von hier wurde von einem jährigen Spielkameraden

Schlettau. Die Veruntreuungen bei
der Schlettauer Kirchenkaſſe beſchäftigen
nunmehr die Chemnitzer Staatsanwaltſchaft, die die

Schaden, den die Kirchengemeinde Schlettau erleidet,

die vom Eiſenacher Stadtrat beſchloſſene Son der
Meere für die freien Berufe, wie Arzte,

echtsanwälte uſw., die in Form einer Leiſtungs-
umſatzſteuer erhoben werden ſollte, Ein ſpruch

zu ſehen und ſie deshalb als Eingriff in das Reichs

Freiberg. Wie gemeldet, wurden bei Aus
ſchachtungsarbeiten in einem Grundſtücke der Korn
gäſſe gegen 100 guterhaltene Silbermünzen aus dem
17. Jahrhundert gefunden. Jetzt hat man an dermit einem Teſchin das rechte A Ante hung gegen die beiden Vorſißenden erhöhen. Der Reichsfinanzminiſter glaubt in leichen Stelle auch eine größere Anzahl Goldoſſen. e n wurde n Hut n e KHirchenvorſtandes aufgenommen hat. Der dieſer Sonderſteuer eine verſteckte Einkommenſteuer ren die n en die Jahreszahl

haus gebracht. Das uge iſt verloren.

v Die vergeßlichen Stadtväter.
itterfeld. Die Stadtverordneten t iihrer letzten Sitzung die Zahlung von r ab

gelehnt. Da dieſer eſchluß aber zuſtande gekommen
war, weil die Stadtväter im Laufe der Debatte die

iſt ſehr bedeutend. Der großen Schulden
um me die 100000 M. noch überſteigen ſoll,
teht als wirklicher Wert nur der „Kinderhort“

gegenüber deſſen Gebäude einen Geſamtwert von
25 900 Mark beſitzen. Bisher haben die Unter
ſuchungen noch keine Klarheit darüber erbracht,

ſteuerreſervat ablehnen zu müſſen. Die Stadt ver
prach do von der Steuer den Jahresertrag von
0 000 M.

Raubüberfall auf 20 000 Uhren.
Bad Liebenſtein. Das Lauſtauto der FirmaBeratung des Beſchluſſes vergeſſen hatten, wurde wo das veruntreute Geld geblieben iſt. Gebr Thiel aus Ruhla war mit einer Ladung

5 A. von 20000 Taſchenuhren auf dem Wege nach Liebenvon d en tadtberordneten nachträglich eine Sturmverwüſtungen. e re ä a e c über
tragt.Daraufhin wurde dieſe Vorlage jeht e emeen

behandelt. um Gaudium der Zuhörer beſchloſſen
in S n ſich die r auszahlenlaſſen. Der Beſchluß erregte in ürgeallgemeine r re rgerhatt

Ein Artiſtenkind.
F. Fandersleben. Hier hatte ein achtächriger K nabe einer fahrenden e

ar mere r mit einem Pferde
u a n i n brechen.ein Knnſtler war anf der et ter er

Geheimnisvolle Knochenfunde.
Frohſe.

e in neuer Sitzung

der Hakeſchen Feldſcheune, die bekanntlich im gel

reermutung gewinnt dadurch an Wahrſchein eit,
Wß ſich der erſte Verdacht der Beſitzer hätte die
Scheune ſelbſt in Brand geſteckt, nicht aufrecht

e läßt, denn der Jnhalt war nur zu einem e e h e e ehe h Merseburgereil verſichert ten Deckenhaken löſte und am Boden in tauſend KorrespondentEin guter Fang. Stücke zerſchellte. Der ÄAltertumswert dieſes pfMelle Hannover. Der Poſtmeiſter inNeitenkirchen, Kreis Melle, glaubte in einemgm Poſtamt vorübergehenden Manne den Ohligſer
Poſträuber beſtimmt zu erkennen. Er benach
ege ſofort die Polizei, und dieſe nahm, unter
an urch die Bevölkerung, in großem Umſange die

dachforſchungen auf Es gelang auch, den Ver
dächkigen, in deſſen Begleitung ſich ein anderer
Mann befand, ſchließlich feſtzunehmen. Zwar hatte

Friedrichroda. Der in P Tagen hier ſtark
wütende Sturm hat in den Wäldern große Ver
wüſtungen angerichtet. Auch in den Gärtnereien waren
die Folgen des Sturmes ſtark zu bemerken. Sechs
roße Treibhausfenſter wurden hochgeſchleudert undater in zertrümmertem Zuſtande weitab wieder auf

gefunden.

Wieder ein Liebesdramg.
Greiz. Ein Liebesdramg ſpielte ſich in dem

rxeußiſchen Dorfe Coſſengrün ab. Dort wohntebei einer Familie Fäuſtel der Weber Albert

tat als es bon einigen M
allen wurde, von denen zwei auf das Auto

ſprangen. Als aber die Räuber merkten, daß der
Führer nicht allein war, ergriffen ſie die Flucht
Einer von ihnen, der aus Barchfeld ſtammte,
wurde erkannt und feſtgenommen.

Sechshundertjahrfeier der Stadt Triptis,
Triptis. Jm Jahre 1928 ſind es 600 Jahre

her, daß Triptis zur Stadt erhoben wurde. Die
zum Teil vecht mühevolle Arbeit der Aktendurch
n und anderer alten Schriften hat ergeben,
aß der genaue Zeitpunkt der 13. Oktober 1828 war.Aus de Anlaß haben die ſtädtiſchen Körper

ſchaften beſchloſſen, eine Sechshundertjahrfeier in
größerem Stile zu verayſtalten.

Unvernunft von Kindern.
jüngen den „Spaß“ große Sleitte und eine ſe
Weker lange Eiſenſtange auf die Bahnſtrecke nach
Beucha zu legen, um eine Zugentgleiſung zu erzielen
Glücklicherweiſe n arten die Maſchine des gegen
17 Uhr in Trebſen eintreffenden Zuges die Hinder
niſſe zur Seite.

Ein wertvoller Kirchenleuchter herabgeſtürzt.
Königsberg (Unterfranken). Einen ſehr ſchweren

Verluſt erlitt die hieſige Gemeinde dadurch, daß der

beſonderen Beleuchtungskörpers iſt bedeutend

400jähriges Weberjubiläum.
F. Glauchan. Die Glauchauer Weber

nnuüng kann in dieſem Jahre auf ihr 400 jäh
riges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß
wird die Textilſtadt Glauchau vom 2. bis 4, Juni
ein großes Weberfeſt veranſtaälten, das den
Charakter eines Heimatfeſtes tragen ſoll. Jn einer

1597 tragen. Es ſcheint ſich um einen im Dreißig-
jährigen Krieg vergrabenen Schatz zu handeln.

F
Trebſen. Wiederum machten ſich drei Schulen e e en

Aurehgen U che

Soppabend- um

vom 2. Februar 1928 des

besonders größere In
sérate, bitten wir im Inter-
esse guter Zurichtung und
Placierung mögl. bis Frei-
tag aufzugeben Korrek-
turen zu laufend Anzeigen
Können nur bis Preitag
Berüoksichtigung finden

i 2—2z)2223n ch3 Eine Dame ſprach ſie an, fragte ſie, ob ſie krank Unten im Treppenhaus ſtand händeringend die nach nene ne ſchon wieder. Er ſchickte miche chwarze ugel geworden ſei und ob ſie ein Auto beſorgen ſolle e Sie lief Helga entgegen. mit einer Beſorgung in die Stadt, er ſchien mir
Aber Helga fürchtete nun die ſchnelle und ſchüttelnde „Haben Sie ſchon gehört gnädige Fraul! Das ſehr aufgeregt zu ſein, gang anders, als ſonſt. Was

Roman von Lola Stein. Fahrt. Sie fühlte ſtark das Bedürſnis, irgendwo Unglückl Das Unglück! Jch blieb lange30] (Nachdruck verboten.)
h es a t t ſie it gefatetet nendasſelbe wollte Ulrich ja auch. O, daß ihr Männer

immer an Kampf, an Rechenſchaft, an Vergeltung
denken müßt.“

„Soll er ſo ohne Strafe entkommen, Helga
„Gott wird ihn ſtrafen, ſein Geſchick wird ihn

eines Tages ereilen. Laß ihn, Cäſar, ich p. dich
an. Bei unſerer Liebe beſchwöre ich dich, laß allen
Kampf und Hader und Streit. Laß uns unſer müh
re errungenes Glück nicht von neuem aufs Spiel

etzen.“We erging es ihm, wie es Ulrich Römer ergangen

war. Er ſah ein, daß er ihr den Willen tun, das
Verſprechen geben mußte, denn ſie war ſo maßlos
erregt, daß er für ihre Geſundheit, ja für ihr Leben
fürchtete, wenn er ihr länger noch widerſprach.

So ſtellte er ſich denn einverſtanden mit ihrem
Plan, daß ſie an Stefan Gellert ſchreiben und ihn
auffordern wollte, Berlin ſogleich zu verlaſſen und
niemals wieder ihrer aller Wege zu kreuzen.

Jn Wahrheit war Cäſar Hermſtorf nicht ge
ſonnen, den e ſo leichten Kaufes ziehen zu laſſen.
Aber er wollte Helga vor allen Dingen en en

du verſprichſt mir, dieſen Brief heute noe ren Lieb“, ſagte er, „du biſt exregt.
Du fährſt jeht direkt nach Hauſe und legſt dich hin

kunde komme ich noch einmal, um nach

ruhig zu liegen und die Augen zu ſchließen
Da fiel ihr ein, daß Traute Hübner ja wenige

Schritte von hier mit ihren Eltern wohnte Sie
gab der freundlichen Dame die Adreſſe und ließ ſich
von ihr dorthin führen.
Frau und Fäulein Hübner waren entſetzt, als
ſie Helga Römer ſo bleich, erſchöpft und am Ende
aller Kraft ſahen. Sie drangen nicht mit Fragen
ſef ein betteten ſie auf einen Diwan und ließen
ie alleinUnd ſo groß war die ren die Helga ge
e r daß ſie in einem halben Schlummer da
hindämmerte und ſchließlich erſchrocken auffuhr und
erkannte daß ſie faſt eine Stunde ſo gelegen. Sie
fühlte ſich t er und ruhiger.
Ihr ſiel nun ſchwer aufs Herz, daß die Mutter
ich gewiß um ſie ängſtigen würde. Allen beſorgtenitten der Damen ſigch zu bleiben, widerſtand ſie.

Auch begleitet wollte ſie nicht werden, ſie fühlte ſich
wohl, ruhig und ſicher.

Und da Traute ſah, daß ihre Beſorgnis nur Helga
quälte und nervöſer machte, ließ ſie mit ihren Bitten
ab und brachte die Freundin auf die Straße, wo ſie
ihr ein Auts beſorgte, ihr hineinhalf und ſich dann
verabſchiedete

Tauſend h Helga, „und keine Sorge
um mich, Traute. ir iſt nun wieder ganz wohl.“
Der Chauffeur kurbelte an, der Wagen ſetzte ſich
in Bewegung Und fuhr hinein in das von Lichter

„Was iſt geſchehen fragte Helga tonlos,
„Herr Dr. Gellert iſt ermordet worden rief die

Frau, „nein, ſo ein ſeiner, reicher Herr.
Sie ſtützte Helga, die wankte und zu fallen drohte.

„Sie haben ihn ja auch ſo gut gekannt, gnädige
Frau, zu Jhnen und der Frau Mama kam er a
faſt täglich. Nein, ſo ein Unglück

n machte ſich von der jammernden Frau los.
Mechaniſch, unwiderſtehlich angezogen ſtieg ſie die
erſte Treppe im Vorderhauſe empor, die zu Gellerts
Wohnung führte. Sie mußte dorthin Sie gab ſich
keine nſeeatt gab über dieſen Schritt. Eine
innere Gewalt zog ſie.

Die Wohnungstür war nur angelehnt. Auf derDiele ans ein Schutzmann im Geſpräch mit der
weinenden Wirtſchafterin Dr. Gellerts. Als dieſe
Helga erblickte, trat ſie ihr, laut ſchluchzend, ent
gegen

„Gnädige Frau, o gnädige Frau, was ſagen Sie
zu dem Unglück? Jſt es nicht entſehlich

Helga taſtete nach einem Halt. Sie ſank in einen
Stuhl

„Jſt er wirklich ermordet?“ flüſterte ſie
mit entſetzten Augen.

„Es kann doch kein Selbſtmord geweſen ſein“,
meinte Frau Müller, „alle Zeichen ſprechen ja auch
er einen Kampf, der zwiſchen ihm und ſeinem Mör-

dann geſchehen t weiß ich ja nicht.
fort, in den Ge
zurückkam es war wohl vor einer halben Stunde
kam mir Herr Dr. Hermſtorf im n e ent
gegen, furchtbar aufgeregt, gar nicht wiederzuer
war er.

ich mir ni
doch nicht in die Wohnung gehen, wo ein Toter lag.
Der hat dann telephoniert.
einige Herren von der Polizei gekommen und drinnen
bei da Leiche

chäften iſt es ja ſehr voll. Als ich

kennen

Er konnte kaum ſprechen vor Erregung und er
zählte mir ſtammelnd, daß er eben gekommen ſei, um
meinen Herrn zu ſprechen.
nur angelehnt gefunden, ſei eingetreten und habe nun
I et tot in ſeinem Blüte im Hevrenzimmer
entdeckt.

Er habe die Entreetür

Dr. Hermſtorf ſagte mir nur nöoch, ich ſolle ſo
gleich die Polizei benachrichtigen, dann ſtürzte er an
mir vorbei die Treppe herunker.“

„Und dann forſchte Helga.
„Dann e ich einen Schutzmann geholt, weil

i cht anders zu helfen wußte. Jch mochte

Und ſindnun ſchon

„Haäben Sie ihn geſehen fragte Helga erſchau
ernd.

„Ja“, ſagte die Frau, „und denken gnädige Frau
nur, unſer Herr hat einen falſchen Bart und eine
Perücke getragen.
Wieder begann ſie zu ſchluchzen.

Wer hätte das von ihm gedacht

Jn dieſem Augenblick öffnete ſich die Tür, dieer re hat,“„Wo waren Sie?“ forſchte Helga

ihn r„Herr Dr. Hermſtorf!“
„Hermſtorf?“ ſchrie Helga auf. So war ihre

erſte Ahnung die richtige geweſen. Cäſar hatte Rache
an dem Feinde genommen. Cäſar hatte Gellert ge
tötet!

„Erzählen Sie mir alles, Frau Müller“, bat ſiezuckenden Mundes. Wie alles geſchehen iſt, alles,
was Sie wiſſen, müſſen Sie mir ſagen.“

Mit mitleidigen Augen ſah Frau Müller auf die
nvch immer faſſungsloſe Helga. Dann ſagte ſie

„Heute, am Mittwoch, hat der Diener ſeinen Aus
gehkag. Jch war allein mit Herrn Doktor Der

d einer St glanz erfüllte, ſtrahlende, abendliche Berlinir zu ſehen.
ſie verſprach es und ging. Sie lehnte auch 7.ſeine Begleitung ah, denn immerfort wurde fetzt an Als der Wagen vor Helgas Haus in der Salz

die Tür geklopft oder das Haustelephon g. Dr. burger Straße hielt und ſie demſelben entſtieg, prallte
Hermſtorf hatte noch ſür die am nächſten Morgen Erſchrocken zurück denn eine Menſchenmauer
erſcheinende Zeitung allerlei zu erledigen und die dunkel und unheimlich vor dem Eingang Viele

Setzer warteten auf ihn a wandten ſi

„Und wer hat ins Herrenzimmer führte. Ein Polizeikommiſſar
erſchien auf der Schwelle

„Frau Müller, bitte, einen Augenblick.
Und neben dex ſchluchzenden Frau betrat Helga

von einer unheimlichen Macht getrieben das Zimmer,
in dem der Tote lag,.

Und nun ſah ſie Joe Hawley wieder.
Joe Hawleh, der Stefan Gellert geweſen war.
Ein Stuhl lag umgeworfen im Zimmer, ein Tiſch

war verſchoben, einige kleinere Gegenſtände lagen
am Boden, auf dem Diwan waren die Kiſſen zer
wühlt, an allem merkte man, ein Kampf hatte hier
ſtattgefünden, ehe die Tat geſchah

dten ſich ihr zu
hr Gefühl ſagte ihr ſofort „Hier iſt etwas ge

ſehen Etwas Neues, etwas Schreckliches, das
wiederum in mein Leben greiftl“

an machte ihr nur widerwillig Platz als ſieden Durchgäng verlangte. Vor dem Eingang S
ein Schuhmann und hielt jeden an, der ins Haus
wollte. Erſt als Helga ihm ſagte, daß ſie hier wohne,

lga die Straße betrat, ſpähte ſie nachnern e rher, Aber es war keins zu erblicken ſche
Da beſchloß ſie, bis zur Leipziger Straße zu gehen,
denn dort würde ſie ſicher e Wagen e

wenigen Schritten verſagten ihrdie e e ne ch weiter. Sie mußte ſich
an eine Hausmauer lehnen und ſtand dort, geſchloſſenen Auges, unfähig, weiterzugehen. ließ er ſie paſſieren ging nachmittags ſo um fünf Uhr fort, kam aber (Fortſetzung folgt.
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Aus aller Welt
Der LombardSkandal

Belaſtende Zeugenausſagen.
Jn den Vernehmungen im Bergmann

Skandal machten die beiden Zeugen Direktor
Röſſch von der Treuhandgeſellſchaft für Handel,
Jnduſtrie und Gewerbe und Major a. D. Hin e
Ausſagen, die nicht nur den durch das Juſtizminiſte

rium vom Amt ſuspendierten Staats-
anwalt Jacobi, ſondern auch die Beamten des
für das Bergmannſche Unternehmen zuſtändigen
Polizeixeviers belaſteten. Staatsanwalt Jacobi
wurde daraufhin verhaftet. Es wird ihm vor
geworfen, wiſſentlich falſche Auskünfte gegeben zu
haben, wodurch er ſich des Betruges ſchuldig machte

Darauf habe die Treuhandgeſellſchaft dem Lom
bardhaus für über 200 000 Mark Einlagen vermittelt.
Als bei Auftreten von Zweifeln an der Solidität
des Unternehmens Major Hinte den ihm befreun-
deten Stagtsanwalt Jacobi gefragt habe, wie An
zeige gegen Bergmann einzubringen ſei, habe
Jacobi ausdrücklich erklärt, daß ein ſolcher Schritt
der Treuhandgeſellſchaft und ihren Kunden ſehr ge
fährlich werden könnte und daß man von Schritten
bei der Staatsanwaltſchaft lieber abſehen ſollte. Auf
eine ſpätere erneute Anfrage Hintzes, ob die Staats
anwaltſchaft nicht endlich einzuſchreiten gedenke, da

Bergmann damals bereits zwei Millionen Mark
fremder Gelder aufgenommen hätte, habe Staats
anwalt Jacobi geantwortet, daß es Aufgabe des
Staates wäre, ſich um derartige Dinge zu kümmern,
Richt aber die von Privatleuten. Dr. Jacobi hat
durch ſeinen Rechtsanwalt den Leitern der Vorunter
ſuchung eine Beſchwerdeſchrift eingereicht, in
der betont wird, daß die Angriffe gegen ihn unbe

rechtigt ſeien und bisher nicht der geringſte Nachweis
für eine ſtrafbare Handlung erbracht worden ſei.

Bis jetzt meldeten ſich 2000 Geſchädigte.
Die Zahl der Anzeigen nimmt von Stunde zu

Stunde zu, ſo daß ſich die Gerichtsbehörden veran
laßt ſehen, für die Bearbeitung der umfangreichen
Strafſache ein beſonderes Dezernat zu errichten.
Bis zur Stunde beträgt die feſtgeſtellte Zahl der Ge
e bereits zweitauſend. Es handelt ſich viel
ach um Leute aus der „Provinz

Neuer Schwindel
Millivnenunterſchlagungen eines Ber

liner Nachlaßpflegers?
Bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts J

Berlin wird zur Zeit eine Nachprüfung werer
Anſchuldigungen gegen einen Nachlaß pfleger
gus der Keppeler Straße in Berlin vorgenommen.
Ex war früher Bureauvorſteher in einem Berliner
t e und gleichzeitig Nachlaßpfleger. Es han
delt ſich vor allem un drei Fälle, in denen er aus
den von ihm verwalteten Nachläſſen große Summen
Geldes unterſchlagen haben ſoll.

Unter anderem war er mit der Verwaltung des
Nahlaſſes eines Bankiers beauftragt Nach den
Behauptungen der Erben war der derſtorbene Ban

ler ſehr mißtrauiſch und beſürchtete, ſeine Erſpar
niſſe in Goldgeld zu verlieren. Er ſoll deshalb
etwa drei Millionen Goldgeld in die Gardinen

und Vorhänge ſeiner Fenſter eingenäht

haben. Von dieſem Betrag hat der et
den Erben angeblich nur eine Millionausgehändigt. Ein zweiter Fall betrifft einen
Apotheker F., während der dritte und intereſſanteſte
eine Frau Hinna H. aus der Potsdamer Straße
betrifſt. Frau H. betrieb in ihrer Wohnung eine
Zahnpraxis, die ihr ſehr guten Verdienſt einbrachte.
Sie wurde infolge von Überarbeit nervenkrank. Der
vbengenannte Nachlaßpfleger wurde als Vormund
beſtellt. Er brachte Frau H. zuerſt in eine Nerven
Heilanſtalt und dann in ein Sanakorium in der Um
gegend Berlins Frau H. behauptet, daß ſich unter
ihrem Beſitz zwei eiſerne Kaſſetten beFanden, die 106 000 RM. in Bargeld und
Aktien enthielten. Nachdem ſie aus dem Sanagato
rium in ihre Wohnung zurückgekehrt war, ſollen

S

Der Kampf um Roſemarie Jllig.
Seit Jahren kämpfen drei Frauen gegen einen

Mann um ein Kind. Es iſt dies die ſeltſame Affäre
der kleinen Roſemarie JIIig in erlin,Berge von Gerichtsakten türmen ſich um dieſes Kin
desleben auf, deſſen Schickſal jetzt ſchon ein Roman
iſt: die Mutter ſtirbt im Eheſcheidungsprozeß, Groß
mutter und Tanten entreißen das Kind dem Vater,
verſtecken es in einem öſterreichiſchen Kloſter Es
wird von der Kriminalpolizei geſucht, gefunden, in
ein Kinderheim gebracht und von dort dem Vater
wieder zugeführt, der ſich inzwiſchen zum zweiten
Male verheiratet hat. Hier ſcheint es endlich ſeinen
Frieden gefunden zu haben.

Aber der Kampf der Großen geht weiter. Die
Verwandten der verſtorbenen Frau ſetzen die Ge
richte in Bewegung, ſtellen h Behauptungen
gegen den Vater auf, benennen Zeugen zur Bekräf
kigung dieſer Behauptungen. Gerichte entſcheiden,
die Parteien legen Berufung ein, bringen Beſchwer
den vor, und wenn die Beſchwerden zurückgewieſen
werden, beſchweren ſie ſich von neuem Tatſache in
dieſem Kampf iſt bisher, daß nichts von alle
dem, was die einen über die anderen ſagen,
wahr iſt. Am 13. Januar hat ſich der Zibil
ſenat a des Kammergerichts mit der Affäre als
letzte Jnſtanz beſchäftigt. Jn einem umfangreichen
Dokument hat er zu den bisherigen gerichtlichen Ent
ſcheidungen Stellung genommen und ausdrücklich
feſtgeſtellt, daß alle ehrenrührigen Behauptungen
gegen den Vater des Kindes, Dr. Jllig, nicht er
wieſen ſeien. Auch die Zeugen, die gegen Dr. Jllig
aufgetreten ſeien, hätten keine beſtimmten Tatſachen
angeben können, ſondern nur allgemeine Charakter
urkeile gefällt. Das Gericht ſtellt dann weiter n
die Weigerung des Vaters, ſein Kind herauszugeben,
könne nicht mißbilligt werden, in Anbetracht der er
bitterten Feindſchaft, die zwiſchen ihm und den An
gehörigen ſeiner verſtorbenen Frau beſtehe. Das
Kind würde im Hauſe der Großmutter und ihrer
Töchter ſeinem Vater völlig entfremdet und zu einer
unnatürlichen Gehäſſigkeit gegen den Va-
ter erzogen werden. Daran ſei nach dem Jnhalt
der Akten nicht zu zweifeln.

Das Furchtbare in dieſer Angelegenheit t aber,
daß dieſes kleine Kind zu einem Obſfekt ge
worden iſt in dem Kampf der Erwachſenen. Kein
Menſch fragt danach, wo es am liebſten wäre. Es
wird gezwungen werden, vor Gericht als Zeuge auf
zukreten, denn eine Lawine von Strafprozeſſen be
reitet ſich ſchon vor. Es wird in die Offentlichkeit
geſtellt. Sollte man nicht lieber das Kind über

ich ſelbſt entſcheiden laſſen, anſtatt es vor
die Gerichte zu zerren

Rätſelhafter Selbſtmord
eines Vierzehnjährigen.

Dex jährige Schüler Hans Dobro w. Seſſen
Eltern in der Kronprinzenſtraße in Lichten berswohnen, wurde in einer Laube in Berlin Friedrichs
felde unter geheimnisvollen Umſtänden tot auf
gefunden. Aus einem Zettel, der neben der

beide Kaſſetten leer geweſen ſein.
Die Frau ſtrengte einen Zivilprozeß an, den ſie aber
verlor Später fand ſie aber einen Zettel, auf dem
die Nummern der Aktien, die ſich in den Kaſſetten

en haben ſollen, notiert waren. Jhr

Anzeige gegen ihren Vormund, die Anlaß zu dem
Verſahren gab.

35 Perſonen erſtickt.
Bei einem Brande des Kohlenbergwerks Sawa

r ſo ſind 35 Perſonen erſtickt.
Abreiſe Thea Raſche's nach Deutſchland

Thega Raſche iſt mit dem Dampfer „Albert Ballin“
nach Deutſchland abgereiſt, um dort ihren geplanten
Europaflug zu finanzieren.

Anhaltender Sturm auf dem Atlantik.
Das Sturmwetter der letzten Tage hält auf

dem Atlantik an. Nicht weniger als 183 Paſſagier
dampfer haben nach Neuyork drahtloſe Mitteilungen
entſandt, daß ſie mit beträchtlicher Verſpätung ein

3 n ſchungen ergaben, daß die JNachſorſchungen ergaben, daß die Papiere bei derBann e Sieg van verkauft worden waren.
Auf Grund dieſer Feſtſtellungen erſtattete Frau H.

Kindertragödien
Leiche auf dem Tiſch lag, geht unzweifelhaft hervor,
daß der junge Dobrow Selbſtmord verübt hat
Die Todesurſache ließ ſich bisher noch nicht feſtſtellen.
Auch das Motib der Tat iſt noch nicht völlig geklärt.
Schon ſeit Mittwoch Amt Woche hat der Knabe
nicht mehr zu Hauſe geſchlafen. Er kam am Mit
woch abend, nachdem ihn ſeine Eltern vergeblich aus
der Schule erwartet hatten, ziemlich ſpät heim Auf
dem Hofe wurde er von ſeinem Vater empfangen, der
ihn fragte, wo er ſolange geweſen ſei Als der
Vater keine Antwort bekam, ſchalt er den Jungen
gus, der darauf wieder davonlief. Am
Donnerstag un Freitag beſuchte er, wie immer, die
Schule, ging aber wieder nicht nach Hauſe. Als am
Sonnabend die Eltern Nachforſchungen anſtellten,
fanden ſie den Knaben in ihrer Laube in der Kolonie
„Gutland“ bei Friedrichsfelde tot auf. Da nicht ſo
fort en war, ob ein Verbrechen, Unglücksfall
oder Selbſtmord vorlag, benachrichtigte man die
Kriminalpolißei Zunächſt fand man eine alte Zi
arrentüte, auf die der Knabe geſchrieben hatte „Jch
fomme nicht mehr wieder, ade Mama

Nur wegen Papa, nicht wegen Mama, bin ich
freiwillig in den Tod gegangen.

Hans.“ Der Knabe hatte in der Laube verſucht,
einen ſtarken Nagel einzuſchlagen. Anſcheinend hatte
er ſich erhangen wollen. Das war ihm aber miß
glückt. Er hatte d Körper, vor allem die Beine,
mit einem Strick umwickelt, den man noch an der
Leiche fand. Neben dem Toten lag ein Meſſer
mit dem ſich der Knabe leichte Verletzungen am
Halſe und an den Handgelenken beigebracht Hatte,
die aber unmöglich ſeinen Tod herbeigeführt haben
können. Man vermutete nun, daß der Vierzehnjäh-
rige Gifte genommen haben könnte. Aber auch
das ſcheint ſich nicht an beſätigen So muß erſt die
Obduktion der Leiche die Todesurſache ergeben.

Waffen in Kinderhänden.
Ein dreijähriger Knabe erſchießt

einen Fünfjährigen.
Der fünfjährige Laudwirtsſohn Roman Bo

bin ger und der dreieinhalbjährige Tiſchlermeiſters
ſohn Joſeph Schrott ſpielten miteinander in ihrer
Wohnung in dem Fabrikort Bobingen bei Augs
burg. Den unbewachten Kindern fiel ein gela
dener Revolver in die Hände, den der kleine
Schrott mit den Worten zu ſich nahm: „So, jetzt
ſchieße ich dich tot.“ Der Schuß knallte, und
der fünfjährige Bobinger brach lautlos zu
ſam men. Die herbeigeeilte Mutter des ange
ſchoſſenen Knaben fand den kleinen Schrott neben
ſeinem Spielkameraden, der der Mutter ſofort
zeigte, wie er es gemacht hatte. Durch den unglück
lichen Schuß wurde dem Knaben die Leber durch
bohrt. Troß einer ſofort vorgenommenen Operation
er lag das Kind nach einer qualvollen Nacht ſeinen
ſchweren Verletzungen

a werden. Die „Olympic“ hat 24 Stunden
Verſpätung, während die Dampfer mittlerer Größe
bis zu 4 bis 5 Tagen überfällig ſind.

Die Jmpfungskataſtrophe in

e Nuftegtie n.Die Leichenſchau der nach Schuhimpfungen gegen

Diphtheritis in Bundaberg geſtorbenen Kinder
läßt vermuten, daß die latente Eigenſchaft des
Serums plötzlich zum Ausbruch kam und den Tod
herbeiführte. Der Stadtarzt von Bundaberg betont
jedoch, daß das Serum in ſeiner Zuſammenſetzung
nicht von dem gewöhnlich benutzten abweiche. Jn der

ganzen Stadt herrſcht tiefe Trauer. Alle Ge
ſchäfte ſind geſchloſſen.

Tunneleinſturz.
16 Tote.

Nach Meldungen aus Adelgide wurden dort
19 Arbeiter beim Einſturz eines Eiſenbahntunnels
verſchüttet. Es gelang, drei zu retten, die anderen
wurden getötet.

Mädchenmord in den Ardennen.
Wie aus Luxem burg gemeldet wird, geht in

den kuremburgiſchen Ardennen das Gerücht um daß
in der Gegend von Burg Reuland im Kreiſe Mal
nedh an der bvelgiſch luremburgiſchen Grenze wer
belgiſche Gendarmen ein Mädchen er
mordeten und ausplünderten. Ein junges Mäd
chen, das einen ziemlich großen Geldbetrag bei ſich
hatte, bat einen Waldhüter, es durch den Wald zu
begleiten Als die beiden zwei Gendarmen begeg
neten, übergab der Waldhüter das Mädchen dem
Schuhe der Gendarmen, Kurz darauf hörte er
einen Schuß und konnte zurückkehrend ſich davon
überzeugen, wie die Gendarmen ſich über die Leiche
des jungen Mädchens beugten, der eine von ihnen
das Mädchen ausplünderte und das Geld in ſeinen
Stieſel verſteckte. Der Waldhüter folgte den Mör-
dern in einiger un und ſah, wie ſte ſich des
Bräutigams des Mädchens mit dem dieſer zu
e wollte, bemächtigten und ihn feſt
ielten,

Ein Sonderling bringt ſein Saus zum
Einſturz.

Aus Furcht vor Zwangseinmietung.
Aus Troppan wird gemeldet: Jn Krawarn

im Hultſchiner Ländchen iſt das Haus eines älteren
Junggeſellen, der als Sonderling bekannt iſt, ein
geſtürzt. Die Urſache der Kataſtrophe iſt wohl
einsig daſtehender Art. Der Hauseigentümer, der
ſeit Jahren ein vollkommenes Eremitkendaſein lebt,
wurde von irgend jemanden dadurch aufs äußerſte
erſchreckt, daß er ihm ſagte, er känne von den Be
hörden gezwungen werden, einen Mieter in ſein
Haus auſzunehmen. Jn ſeiner Angſt, mit anderen
Menſchen in einem Hauſe wohnen zu müſſen, a
er ſämtliche Tragbalken des maſſiven Hauſes ſtark
an und riß die Jußböden aus den Wohnräumen
heraus, um ſo einerſeits das Haus unbewohnbar zu
machen. Jn der krankhaften Sucht, die Arbeit ſo
gründlich Und nachhaltig als möglich zu machen, warſein Zerſtörungswerk ſHuelch ſo weit gediehen, daß

ein leichter Sturm in der vorigen Woche das Haus
vollkommen in ſich zuſammenfallen ließ. Der
Sonderling, übrigens ein ſehr bemittelter Mann,
ſcheint mit ſeinen Werke gar nicht zufrieden zu
ſein und hat ſich in dem ſtehengebliebenen Viehſtall
nach ſeiner Art behaglich eingerichtet

Das Pferd im Flugzeug.
Von dem Pariſer Flugplatz Le Bourget wurde

der erſte Lufttransport eines Pferdes durchgeführt.
Die amerikaniſche Künſtlerin Miß Betty Raud be
ſtieg das Flugzeug nach London mit ihrem Pferde„Phantom“ Sie Verladung nahm drei Stunden in
en der Transport vollzog ſich aber reibungs

s

Zwiſlingskinder geſucht.

Jm KaiſerWilhelmJnſtitut für Anthropologie
und menſchliche Erblehre in Berlin Dahlem, iſt
zur Zeit eine großangelegte Unterſuchung im Gange,
die ſich auf die körperlichen und geiſtigen Eigen
e von Zwillingskindern erſtreckt und zum
Ziele hat, feſtzuſtellen, inwieweit Erbanlage und
Einflüſſe der Umwelt am Aufbau des Kökpers beteiligt ſind. Zu dieſem Zwecke hat ſich der Leiter
des Jnſtituts, Profeſſor Dr. Fiſcher an Schul
behörden und mit der Bitte gewandt,
ihm Zwillinge zur Verfügung zuſtellen.
Es liegen bereits unzählige Anmeldungen von
e vor, aus denen mehrere Hundert
ausgewählt werden. t

Feier in der Buchdruckerſchule in München

In der Meiſterſchule für DeBuchdrucker in e de
woch die Maſchinenräume durch einen feierli
in der Aula a Zahlreiche Ehrengäſte, dar
unter Vertreter der Regierung, der Stadt und der
Berufsvereinigungen, wohnten der Feier bei. Nach
mehreren Anſprachen hielt Profeſſor Dr. -Jng.
Rieppel die Feſtrede über Kultur und Tech-
mit Eine Beſichtigung der Maſchinenſäle Zeigte,
daß mit Hilfe von Stiftungen und Spenden ein
muſtergültiger Betrieb geſchaffen wurde.

Leitung Franz Rößner.
ne Dr. rer, pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für uilleton
und Unterhaltung; Franz Gom m für Lokales und Mittel
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für e und Reklameteil; ſämtlich in

erſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

De biſt enein?
Roman von H. von Erlin.

8 (Nachdruck verboten.Kein Wiſſen, nur ein, dumpfes, Zielloſes Ahnen,
daß ſie fliehen müſſe. Aber wie für ihr Gehen den
Vorwand finden Sie ſcheute davor zurück, ſich je
Manden zu voffenbaren, ging faſt gefliſſentlich Frau
Reichmann aus dem Wege, ſeit ſie zu fühlen begonnen,
wie deren Blick oft voll heimlichen Bevbachtens auf
ihr ruhten. Da war ihr plötzlich die Jdee gekommen
wenn ſie auf Hölfenſtein Madeleines Beſuch erwiderte
Und wenn man ſie dort zu Gaſte bäte

Ohne auf Ulmenhof ein Wort von ihrer Abſicht zu
ſagen, machte ſie ſich auf den Weg, obwohl die Strecke
eine anderthalbſtündige Wanderung bedeutete Raſch
ſchritt ſie zunächſt voran, als eile ſie einer Hoffnitng
entgegen. Doch vald begann ihr Gang langſamer und
langſamer zu werden, bis ſie in müder Unſchlüſſigkeit
ſtehenblieb und um ſich blickte. Wie weit noch ihr
Ziell Und wie drückend heiß die Luft! Und wie matt
und ſchlaff ihre Gliederl Was ſollte ſie tun Um
kehren Weitergehen Sie hätte weinen mögen daß
ſie erlahmte, ſtatt ihr Wollen in Kraft auszuführen.

Jn Rat und Hilfloſigkeit ließ ſie die Augen um
herſchweifen. Der Pfad zwiſchen dem hohen Korn
war ſchmal und heimlich wo das Getreide bereits ab
getragen war, verbreiterte er ſich, und dort tauchte
ſetzt ein Mann auf Hartmut!

Eilends ſich wenden weitergehen, bevor er ſie
noch gewahrt ſie fühlte, daß ſie es müſſe, wollte es
tun und vlieb doch ſtehen, ſchaute erwartend ſeiner
kraftvollen Geſtalt entgegen und begann mit ſcheuer
Heimlichkeit vorwärts des Wegs zu ſchreiten, den er
aherkam.n hatte auch Hartmut ſie erblickt. Beiſeite

biegen! fuhr es ihm blitzſchnell durch. Jhr aus dem
Wege gehen, vie er es ſeit Tagen tut, tun mußte.
Denn er ſah ſie nicht mehr allein vor ſeinem Geiſte,
in anderer ſtand ihr zu Seite, der ſang ein Lied vom
ſteghaſten Heut ſein Bruder! Beiſeite gehen, Raum
geben, ihm ſeines Vaters liebſtem e

Sein Fuß zuckte, wollte ſich wenden, da ſahen ſeineAugen, e an Angelika den Schritt einhielt und
ſragend, wartend zu ihm hinüberblickte. Trotzige
Bifterkeit quoll in ihm auf. War es wirklich ſo weit,
daß er von ihrem Wege weichen mußte, dann ſollte ſie
es ſelbſt ihm ſagen. Raſch ſchritt er ihr entgegen.

Ein Blick in ihr Geſicht und alles ungeſtüm Auf
begehrende in ihm wurde weich und ſtill. Sie ſah
aus, wie ein verirrtes, ratloſes Kind. Mit einem
Morgengruße blieb er vor ihr ſtehen.e Fräulein Angelika was führte Sie ſo
weit hinweg vom Ulmenhofe?“

Tief ſenkte ſie den Kopf.
IJch nach Hölfenſtein wollte ich, Madeleine

Falkens Beſuch erwidern
Zu Fuß Und auf dieſem Wege hier?“
Er fragte es ganz langſam, und ihre Lippen fan

den nur ein unſicheres Stammeln S
„Es wurde mir ja auch zu weit und ich kehrte um
es war überhaupt nur ſo ein Einfall geweſen
Gequält von ſeinem forſchenden Blick, hob ſte das

Geſicht, ſeufzte und verſuchte ein Lachen.
„Ach, ich weiß ja niemals, was ich eigentlich will

das iſt ſchrecklich Und heute iſt s beſonders ſo es
liegt en am Wetter. Gewitterluft, nicht wahr, Herr
Bravand?“

Er nickte ſeltſam, ſeine Augen wichen nicht von ihr.
„Gewitterluft, Angelika und Sie wollen fort

von uns!“
Sie widerſprach ihm nicht. Sie hatte es gefühlt,

daß er in ihrem Jnnerſten geleſen, daß es nutzlos ſei,
ihm auszuweichen

In ihn hinein aber hatte ihr ſtummes „Ja“
gleich einem zündenden Blitzſtrahl getroffen, daß
Leidenſchaft und Liebe in lodernder Flamme einpor
ſchlugen. Gegen ſein Herz hatte er ihre Hände ge

riſſen, und flehend rief er e„Geh nicht fort, Angelika ich liebe dich jalBebend, erbleichend ſtand ſie vor ihm, und doch war
es heiß auch in ihrem Herzn aufgeſtiegen, und durch
ihre Glieder ging es wie ein leiſes Hinneigen zu dem
Manne, deſſen Arme nach ihr zuckten, der ſein Geſicht
dem ihren nahe bog, daß ſie auf ihren Lippen faſt den
Hauch der ſeinen ſpürte. Jhre Augen, die einen
Atemzug lang ſich geſchloſſen hatten, ſchlugen ſich
langſam wieder auf, und ihre Blicke trafen hinein in
die dunklen, zwingenden Augen über ſich, und bren
nende Glut überzog ihr plötzlich Stirn und Wangen.
Neben Hartmuts Geſicht war vor ihrem Geiſte ein
anderes erſchienen, auch ihr zugeneigt mit heißen
Appen, die die ihren ſuchten fanden blaue,
leuchtende Augenſterne, in denen es drohend flammte,
wie es in dieſen dunklen Augen hier gedroht und ge
flammt hatte am gleichen Tage der Bruderhaß
Mit einer Bewegung bangender Furcht hatte ſie
ihre Hände aus den ſeinen befreit und ſtieß hervor

„Nicht Sie dürfen nicht ſo zu mir ſprechen.“
Er hielt mit ſeinem Blick den ihren feſt.
„Jch darf es nicht? Sprechen Sie klar zu mir,

Angelika, daß ich Sie verſtehe. Und ſagen Sie mir
das eine iſt Jhr Herz noch frei, oder beraube
ich meinen Bruder, wenn ich hoffe

Tiefer noch färbte n Erinnern ihreangen und abwehrend ſtammelte ſie
„Jhr Bruder ich verſtehe Sie nicht
„Sie verſtehen mich ſehr wohl und darum frage ichSie abermals, muß Sie er Jſt Jhr Herz

noch frei, Angelika?“
Jhre Augen hingen an ſeinen trotzigen Lippen,

von denen ſo weich ihr Name klang, und wie ein
ne Hauch entglitt den ihren ein eingiges Wort

Nein!“
Und ihre Hände zuckten empor, ſtreckten ſich aus,

als wollten ſie das Entflohene zurückhaſchen.
Er aber, verfärbten Geſichtes, hatte ſich dicht zu

ihr gebeugt, als wolle er die Wahrheit aus ihr
herauszwingen

„Wer, Angelika? Einer von uns beiden
Sie ſah ihn ſchweigend an mit unergründlichem

bittenden Blich Frage nicht
„Er er?Und wieder ſchwieg ſie und faltete flehend die

Hände gegen ihn.
Da hielt er noch einmal ihre Hände gefaßt, preßte

ſie mit ſchmerzhafter Gewalt Angelitg er
Sein Ton brach, in ſeinen Augen brkannte ein

wildes Licht
In verſtörtem Schrecken riß ſie ſich los.
Nein doch nein! Es iſt nicht wahr o Gott
nein, nicht Haß und Feindſchaft um mich!“
Jhre Stimme flehte in zitternder Angſt.
Er ſah ſie an mit einem langen Blicke, unter dem

ſein Geſicht ſich verwandelte, ſteinern wurde, und
agte:i brauchen nicht Furcht zu haben vor mir
um ihn Jch haſſe meinen Bruder nicht.

Seine Worte berührten ſie wie eine eiskalte Hand
Ein Fröſteln durchſchauerte ſie. Er ſchien ihr plötzli
ein völlig anderer geworden mit der Bemerkung, da
er zu ſeinen Leuten zurückkehren müſſe, ging er mit
ſtummem Gruße von ihm hinweg.

Jhr v tat ein paar wilde Schläge, und dann
atte ſie ſich auch gewandt und eilte, wie vorwärtsgeDen von dem ſauſenden Winde, der ſich zu erheben

begonnen, wieder dem Ulmenhof entgegen.

Und endlich am Ziel! Nur wenig Schritte noch
Da ſtand ſie plötzlich ſchreck als ſie dicht

vor ſich, an einen Baum gedrückt, hinter deſſen
h ſich bergend, ſpähend, harrend Oswald er

ickte.
Wo kam er her? Was bedeutete ſein Kommen

Worauf wartete er hier? Von Bangen getrieben,
trat ſie vollends auf ihn zu. Da kam auch er ihr ent
gegen.

Den Hut hatte er vom Kopfe genommen, ſein
Haar flog im Winde, gab die e e die fahl war
und feucht glänzte, wie das erregte Geſicht. Die Hand,
die er ihr reichte, bebte.

„Um Gottes willen, wie ſehen Sie aus! Geſchah
Jhuen etwas, daß Sie ſo völlig außer der Zeit

Mit kurzem, nervöſem Auflachen, das jäh wieder
abbrach, fiel er in ihr erſchrecktes Fragen

„Keinerlei Urſache für Jhre gütige Beſorgnis,
Fräulein Angela. Nur die Hitze hat mir zugeſetzt.“

r hog das ſeidene Taſchentuch und trocknete ſich die
Stirn. „Ubrigens“ wieder das überreizte kurze
Lachen „erwartet mich natürlich heut hier noch
keine Seele wieder ein ungebetener Gaſt

Dabei flogen ſeine unſteten Blicke wieder der Rich
tung zu, in welcher Hartmut zurückgeblieben war.
Etwas Unheimliches ging von ihm aus, Angelika

Den wie ſichſs ihr mit ſchwerem Drucke auf die
ruſt legte, und gepeinigt rief ſie

„So erklären Sie doch 5 denke, Sie ſind jetzt
unabkömmlich, ſolange der Rechtsanwalt verreiſt iſt
und Sie ihn im Büro vertreten.“

„Freilich und ein ſehr ehrenvolles Vertrauen,
das er damit meinen Fähigkeiten erweiſt, nicht
Aber“ unter den halbgeſenkten Lidern blitzke inſeinen Augen ein e Licht nur nichts aus
nützen, am allerwenigſten ein Vertrauen Drum hab
ich heute eben mal die Bude zugeſchloſſen und mir
einen freien Tag geleiſtet, hahaha

Mitten im Auflachen brach er plötzlich ab, ſein
rer ſteifte ſich und ſeine Stimme klang kurz, faſt

rüsk

„Natürlich habe ich auch noch nebenbei einen
Gründ für mein Hierſein. Jch ſuche vor allem
meinen Bruder. Wenn ich nicht irre, ſah ich Sie dort
drüben mit ihm zuſammen. Hat er Jhnen vielleicht
anvertraut, wann er zurückkommt Jch möchte wiſſen,
wie lange ich etwa hier auf ihn zu warten habe.

KFortſe ung folgt.

t and.Mit e tAkt n
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Sdchuhinduſtrielle Tagung

Die Preisfrage.
Deutſche Lederſchau 19297?“

Der Reichsverband der Deutſchen Schuhinduſtrie
hielt unter dem Vorſitz von Kommerzienrat Kopp
Das le in Frankfurt a. M. eine ſtark beſuchte

auptausſchußſttzung ab. Zunächſt wurde mitgeteilt,
daß der geltende Reichstariſvertrag von den Gewerk

e zum 31. Märzarifverhandlungskommiſſion mit der Behandlung
der Frage beauftragt wurde. Ausführliche Erörte-
rungen über die Preisbewegungam Häute-
Leder- und Schuhmarkt ergaben, daß die auf
die ſtarke Nachfrage im Jnland, auf Ausfuhrverbote
des Auslandes und anderem zurückzuführende Höhe
der Häutepreiſe ſich auch in einer entſprechenden
Steigerung der Lederpreiſe und ſchließlich der Schuh
waren habe äußern müſſen. Soweit die Schuhpreiſe
dieſer ewegung noch nicht gefolgt ſeien, werde trotz
der Rationaliſterung der Betriebe ein Ausgleich
alſo eine weitere Steigerung der Schuhpreiſe, unum
gen ſein. Weiter wurde die Forderung erhoben,
bei den Handelsvertragsverhandlungen die Schuh
See ſtärker zu berückſichtigen und auf eine
Senkung der ſehr hohen ausländiſchen Schuhzölle

hinzuwirken.
Den Gedanken einer Deutſchen Lederſchau

r das Jahr 1929“ der geſamten deutſchen
eder- und Schüuhwirtſchaft einſchließlich der Leder

wareninduſtrie ſowie ſämtlicher in Betracht kom
menden Groß und Kleinhandelsverbände ſtellte ſich
die Verſammlung ſhmpathiſch gegenüber. a den
von den beteiligten ne gebildeten Arbeits
ausſchuß, der die Prüfung der notwendigen Unter
lagen und des in Betracht kommenden Ortes vorzu
nehmen hat, wurden zwei Vertreter entſandt. Das
Zuſtandekommen der „Deutſchen Lederſchau für das
Jahr 1929“ wurde von der Bedingung abhängig ge
macht, daß die Sperre des Reichsverbandes der
Deutſchen Schuhinduſtrie über alle anderen Meſſe
le paltaltungen und Ausſtellungen aufrechterhalten

ei

Teilweiſe erhöhte Ruhrkohlenpreiſe.
Das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat hat

nunmehr im Einvernehmen mit dem Reichswirt-
rer e eine Neuregelung der Preiſe für ver
ſchiedene Magerkohlenſorten vorgenommen, um den
verſchiedenartig e en Abſatzverhältniſſen der
einzelnen Sorken Rechnung zu tragen.

Wir geben nachſtehend die neuen Preiſe der ein
zelnen Sorten bekannt (die in Klammern beigefügten
zahlen bedeuten die Veränderung gegenüber den
isher geltenden Verkaufspreiſenſ: Für S. Kohlen,
ewaſchene Nuß T 2430 200); do. III 22,6

180); Magerkohle (öſtliches Revier), gewaſchene

hle (weſtliches Revier), Gruppe 2, gewaſchene Nuß
32,24 400); do. II 86,20 vo Gruppe 1, ge
waſchene Nuß III (grobe Körnungſ. 81,76 2500);
do. III 28.76 8,00; Gruppe 2, gewaſchene Nuß T
25,77 400), do. IV 15,62 0,75); Gruppe 1, ge
waſchene Nuß V 12,97 050); Gruppe 2, gewaſchene
Nuß V 1471 0,75); Gruppe gewaſchene Fein-
kohlen 1025 0,75); Gruppe 2, gewaſchene Fein
kohlen 1050 1.00); Gruppe ungewaſchene Fein
e 965 0,75) Gruppe 2, ungewaſchene Fein
kohlen 9,90 1,00.

Erhöhungen und Senkungen halten ſich demna
ungefähr die Waage.

Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der
vſtdeutſchen Waggoninduſtrie.

Die Waggon- und Maſchinenfabrik
Akt. Geſ. vorm. Buſch in Bautzen, die
Linke Hoffmann Werke Akt. Geſ. in
Berlin und die Sächſiſche Waggon-fabrik Werdgu Akt. Geſ. führen S
lungen, die jetzt den Plan eines Zuſammenſch uſſes
in der oſtdeutſchen n in die Näherücken. Das bewegende Moment iſt die Erkenntnis,
daß eine Herabſetzung der Produktionskoſten nur in
einer Vollfuſion zu erreichen iſt. Da jedoch ſämt
liche drei Geſellſchaften auch erhebliche Jntereſſen in
nicht zum eigentlichen Waggonbau gehörenden
Fabrikakionszweigen beſitzen, z. B. in der Maſchinen
induſtrie, käme für eine bloße Einbringung der
Waggonbauabteilungen gegebenenfalls auch noch die
Chriſtoph& Unmack Akt.Geſ. in Niesky in

gekündigt wurde und daß die

Frage, mit der ebenfalls Fühlung genommen wurde.
e

Schwierigkeiten, von denen anfangs noch die Rede
war, ſcheinen nicht mehr zu beſtehen.

it der Waggon- und Maſchinenbau
Akt.Geſ. in Görlitz wird über einen Anſchluß

nicht mehr n da dieſe ſich von einem Zu
ſammenſchluß keine Vorteile verſpricht. Uber das
Ergebnis der e e e läßt ſichangeſichts der veränderten uftragspolitik der
Reichsbahn etwas Endgültiges noch nicht ſagen.

Der WeltSchiffbau im Jahre 1927.
W. K. Nach der Jahresüberſicht von Lloyds

Regiſter wurden im Jahre 1927 insgeſamt 2 285 679
Bruttoregiſter-Tonnen an Handelsſchiffen neu fertig
geſtellt, das ſind 610 702 Bruttoregiſter- Tonnen mehr
als im Jahre 1926. Gegenüber 1913 iſt jedoch einn um über eine Million Tonnen feſtzuſtellen
Die Ziffer umfaßt alle andelsſchiffe, die mehr als
100 Tonnen groß ſind, die irgendwo in der Welt
produziert wurden. Die folgende Uberſicht gibt ein
Bild von der See n an Handelsſchitfen in den
letzten drei Jahren und in der Vorkriegszeit.

Zahl der Schiffe: Tonnen

19 1599 2 650 1401912 1719 2 901 76914918. 1750 3 332 8821925 855 2 193 4041926. 600 1674 9771937 6802 2 285 679Am auffälligſten iſt an n überſicht die große
Differenz zwiſchen der Zahl der Schiffe und ihrer
Tonnage vor dem Kriege und in den letzten Jahren.
Während die Tonnage en dem Durchſchuittder Vorkriegszeit in allzu ſehr zurückgegangen iſt,
werden gegenwärtig in der Welt nur noch die Hälfte
der Schiffe produziert, wie vor dem Kriege, ein Be
weis dafür, daß man ſich hauptſächlich auf den Bau
großer und größter Frachtdampfer beſchränkt.

Europas Rübenzuckererzeugung.
F. O. Licht hat ſeine Schätzung der Rübenzucker

exzeugung Eüropas für 1927/88 vom 29. Dezember
1927 jetzk in einigen Punkten abgeändert, ſo z. B.
Belgien von 300 000 Tonnen auf 280 000 Tonnen,
Polen von 600 000 auf 575 000 Tonnen und England
von 240 000 auf 225 000 Tonnen. Für Europa er
gibt ſich daher gegenüber der früheren Schätzung
ein Minus von 60 000 Tonnen, und die Schäßung
on ſich für Europa ohne Rußland auf 6568 000

onnen ohzuckerwert gegen 5 942 280 Tonnen
1926/27. und 6 420 818 Tonnen 1925/26, für Europa
mit Rußland auf 8068 000 Tonnen gegen 6 925 280
n und 7600818 Tonnen in den beiden Vor
jahren.

Aus der mikteldeutſchen Wirtſchaft
Aktien Brauerei

von der EngelhardtBrauerei übernommen worden,
die den Betrieb weiterführen wird. Die Geſellſchaft
at bekanntlich ein Kapital von 1,005 Millionen
ark Stammaktien und 5000 WM, Vorzugsaktien

Sie erzielte im S e 1925/26 einen Rein
ewinn von 37523 M. und verteilte in den letzten
ahren 6 Prozent Dividende.

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co.
in Leipzig. Befriedigende Ausſichten. Die Gene
ralverſammlung beſchloß die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent. Nach Mitteilung
der Verwaltung hat ſich im neuen Geſchäſtsjahr der
Abſatz auf der bisherigen Höhe gehalten Wenn man
der Brauinduſtrie Zeit zur ruhigen Entwicklung
ließe, und die Steuern keine weitere Erhöhung er
n könne wieder mit einem befriedigenden Er
gebnis gerechnet werden.

Beträchtliche Dividendenerhöhung bei der Jn
duſtriewerke A.G. in Plauen i. V. Wie gemeldet
wird, ſchlägt die Verwaltung für das Geſchäftsjahr
1927 die Verteilung einer Dividende von 11 (9)
Prozent vor. Die im April vorigen Jahres geſchaffenen t Aktien ſind nur zur Hälfte
dividendenberechtigt. Die Abſchreibungen ſind etwa
dreimal ſo hoch wie im Vorjahre (i. V. rund
250 000 RM.

Geraer JuteSpinnerei und Weberei in Gera.
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung. Wie vonunterrichteter Seite verlautet, wurden fur das Ge
ſchäftsjahr 1927 auf die Stammaktien A I2 (6), auf
die Stammaktien Be (0) und auf die Vorzugsaktien
wieder 8 Prozent Dividende zur Verteilung vor
geſchlagen

r aue Köthen EngelhardtBrauerei. i
Die Aktienmajorität der Aktien- Brauerei Köthen iſt ſich das Fe

banken auch begreiflich iſt.

Charlottenburger Waſſer- und Jnduſtriewerke
Akt -Geſ.

Jm e en 1926/27 wurde einſchließlich
106 383 M. Gewinnvortrag ein Überſchuß von 10,86
19,58) Millionen Mark erxzielt. Nach Abzug der

ſchreibungen von wieder 0,05 Millionen Mark undnach Zuweiſung von wieder 0,80 Millionen Mark
an den Erneuerungsfonds und 0,24 (0,28) Millionen
Mark an den Reſervefonds verbleibt ein Rein
n von 4,58 (4,40) Millionen Mark, aus dem

ekanntlich eine Dividende von wieder 7 Prozent
verteilt werden ſoll. 182 007 M. ſollen auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

22 ne z e.Buenos 1 Peſo l. 80 1.791 Jugoſi, 100 D. 363 7.37133 1 Yen 1.968 l. 965 Senh 100 K. 112.14 112. 10
onſt. t Pfd. 2.125 2.125 Liſſab 100 Esc. 18.7 I. 88

Lond 1 Pfd St 20.404 20.418 Hslo 100 Kr. I111.36 t11.41VKeuyorte! Dolll s o Sia t lRio I Milr 5025 9.604 Schweiz 100 frei. 60.56 60.
Amſterd. 100 G. 168.85 168. 52 Sofig i00 Leva 021 030
Ath. 100 Orchmi 5.574 6.6549 Span 100 Veſ. 71.58 71.31
Brüſſf 100 Belg. 58.31 58.34 Stockh 100 Kr. 112.40 112.44Dängz. 100 S 31.s59 31.62 Budapeſt 100 P. 173.24 173.28
Hell 100 M. 10.648 d Wien o Schilt s900 58.08
Italien 100 Lire 2.19 22. 185

Berliner Börſe vom 2. Februar.
Tendenz: Stark erholt und wider

ſtandsfähig.
Jm Gegenſatz zur letzten d konnte man ſchon

im heutigen Vormittagsverkehr lebhaftere Umſätzefeſtſtellen. Die überxaſchende Rachricht, daß die
Freigabevorlage im Finanzausſchuß des amerika
niſchen Senats geſtern bereits angenommen wordeniſt, hatte nach dem geſtrigen Baſſſevorſtes zu teil
weiſe überſtürzten Deckungen e müſſen. Wäre
nicht ſchon geſtern t nach Veröffentlichung des
Dementis über die Glanzſtoffgerüchte allgemein
gedeckt worden hätte wahrſcheinlich die heutige Börſe
noch viel ſtärkere Kürsſteigerungen aufzuweiſen
gehabt. Naturgemäß hatten die Werte, die direkt
mit der Freigabe zuſammenhängen, die größten Geinne aufzuweiſen, die ziemlich n für
F etfahrt, Lloyd, Berliner Handelsgeſellſchaft,
Drenſtein, Stöhr, Chemiſch Heyden uſw. 6 bis
8 Prozent betrugen. An den übrigen Märkten
waren Erholungen von 2 bis 3 Prozent der Durch
ſchnitt, Baltimore und Kanada erbffneten 4 Prozent
höher, weiter waren Harpener, Jlſe, Rheiniſche
Braunkohle und Stolberger Zink 4 bis 538 Prozent
erhöht, am Elektromarkt ragten Siemens, Licht und
Kraft, Gesfürel und Chadegktien aus dem Geſamt-
bild hervor. Glanzſtoff und Bemberg glichen ihren

geſtrigen Verluſt voll aus und eröffneten 11 bzw.en e etkozent r Nach den erſten Kurſen machte
len neuer Publikumsaufträge, die auch

u Anfang nur im mäßigen Umfange da waren,
emerkbar, ſo daß die Kurſe ziemlich einheitlich um

S bis 12 Prozent zurückgingen, doch blieb die Ten
denz h dieſer ermäßigten Baſis zunächſt wider
ſtandsfähig. Eine Sonderbewegung wieſen Rheiniſche
Elektrizitätswerke auf, die 2 Prozent höher er
öffnet hatten und im weiteren Verlaufe um weitere
22 Prozent anziehen konnten. Anleihen lagen be
hauptet, Ausländer zumeiſt ruhig. Anatolier und
Mazedonier eher feſter, dagegen Bosnier bis 1 Pro
Ka gedrückt. Einiges Intereſſe beſtand wieder für
Ruſſenwerte, auch Rumänien im Verlaufe ſtark be
feſtigt. Jn Auswirkung der Freigabeangelegenheit
waren Deviſen auch heute weiter angeboten, Madrid
lag international feſt. Der Geldmarkt wies keine
Veränderungen auf, die Anſpannung der letzten Tage
hatte noch nicht nachgelaſſen. Eine Diskontſenkung
in London, mit der man allerdings kaum noch ge
rechnet hatte, hat nicht ſtattgefunden. Pfandbrief
markt ſehr ruhig, lebhafteres Intereſſe für Liqui
dationspfandbrieſe und Anteile, die ſchon zum Kurſe
bis 1 Prozent höher lagen und nach Feſtſetzung der
Notiz weiter geſucht blieben. Jnduſtrieobligationen
be uneinheitlich, volle Stahlbonds 12 Proßzent,

heinſtahlbonds 1 Prozent höher, Farbendonds zirka
141 Prozent.

Leipziger Börſenbericht vom 1. Februar.
Nach der geſtrigen Tendenzbefeſtigung war die
Stimmung an der Börſe wieder luſtlos und eher
ſchwächer. Das Publikum übt nach wie vor größte
Zurückhaltung aus, was angeſichts der verſchieden
artigen Auffaſſung der Börſenlage durch die Groß

Köllmann erfuhren einen

Kursſturz um 15 Prozent. Weſentlich niedrigere Pittler, Stöhr, Polyphon, Roſitzer Zucker
und verſchiedene Montanwerte, während einige
Banken, Etzold Kießling, Zittauer Weberei und
Preſto etwas höher umgingen. Rentenmarkt wenig
verändert.

Halliſche Börſe.
Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank, Filiale Merſeburg.

BI 2. 1.
Bankaktien jSalleſche Maſchinen 100. is0.Adea ſres.50 148. alleſche Röhrenw. 75. 175.656

Halleſcher Banky. 161.25 141. Sildebrand Mühlen 65.
Gew. u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 23. 23.
Landkredit. Bank 94. 84. Gebr. Jentzſch 73. 73.örbiger Bankv. 93. 94. Kaiſerb. Schmiedeb. 100. 100.
ergw. Akt. u. Kuxe. Syffhäuſerhütte 72. 72.

Kali Krügershall 140. 140. Gottfried Lindner 44.50] 45.Mans eld Bergbau 118. 116. -Schraplauer Kalk 71.
Prehl. Braunk. 210. 210. Stadtm Alsſeben 16. 92.
Riebeck Montan 145. 146. G Veſter, Sped. 5.60
WerſchenWeißenf. 178. Wegelin S Hübner 122.- 23. 50
BruckdorfNietl. en e et S eJnduſtriegktien. ugerra alleAmmend VPopier es. u. Halle -Setttt Bahn s
Cröllwitzer Papier 147. 14 Freiverkehr.
Cönnerner Mals 115. 115. Bankverein Arternj
Eilenburger Katt. Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 25. 25. Bühring LandsbergEngeſhardt- Brauerei 200. 208. Cäſar S Loreß e 8.75
Zimmermann 18. 16.50Czarnowanzer Glas 25. 25.
Glauziger Zucker 98. 98. Micifa
Halleſche Malzf. 145. 145. P Zementf Saale

Berliner Produktenbericht vom 1. Februar.
Jn der Lage des Weizenmehlmarktes iſt immer

noch keine Anderung eingetreten. Der Druck der un
verkauft hier ankommenden Poſten Auslandweizen
r an, und auch vom Jnlande liegt weiter aus
Mitteldeutſchland, Mecklenburg und Pommern reich

liches Offertenmaterial für Weizen vor. Die Ver
käufer von Jnlandweizen zeigen ſich nur ſehr ſelten
geneigt, zu den vorliegenden Geboten Waren abzu

eben, ſo daß eigentlich das Hauptmotiv für die Ver
lauung die Veranlagung des Weizenweltmarktes dar
tellt. Roggen iſt in mittleren und guten Qualitäten

in normalem Angebot, aber unter dem Druck des
ſchwachen Weizen marktes gingen die Preiſe gleichfalls
2 bis s Mark zurück. Geringes Material iſt dringend
angeboten und findet nur bei ſtarken Preis
konzeſſivnen Aufnahme. Am Lieferungsmarkte waren
beide Brotgetreidearten um 1 bis 3 Mark rück
ängig. Das Mehlgeſchäft war im allgemeinen ſehr
till, einige Mühlen bieten Rogggenmehl zur ſofor
tigen Verladung an, Abſchlüſſe finden jedoch nur bei
voßem Entgegenkommen in den Preiſen ſtatt. FürHafer zeigt ſich hier nur ſehr geringe Kaufluſt,

während die Provinz auf ihren hohen Forderungen
beharrt. Gerſte liegt im allgemeinen ruhiger.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 2. (Für 1000 Kilo 2.2
Weizen märk. 225 229 Futtererbſen 41.00-22. 00
Voggen. märk. ln 20.09 21. 90re 220 270 Aderbohnen 20.00 21. 00

u Futterg. Wicken 21.00 24.00Reue Winterg. Blaue Lupinen 14.00 14.75Hafer, märk 209-211 Gelbe Lupinen t5.59 16.00
Mais, lok. Berl. 213 218 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 21.00 26.00Weizenmehl 29.00--33.25 Rapskuchen 19.90- 26.10

Roggenmehl 30.00-33. 26 Leinkuchen 22.09-22. 20
Weizenkleie 15,25 15.30 Trockenſchnitzel 12.90 13.00
Roggenkleie 15.26 SofaSchrot 21.20--21.60
Raps, 1000 be 345 350 Torfmelaſſe
Leinſagat, 1090 e Kartoffelflocken 24.20-24.60
Viktorig- Erbſen 43.00--65. 0 Rüben SKl. Speiſeerbſenl 32. 90—86.00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 2 t
Elektrolytkupfer (180 eg) 135. 20 135.25Hriginalhüttenrohzink r. V.)
RemeltedPlattenzint S SOrig. Hüttenalumin., 98—99 210.00 210.80

do i. Walz u. Drahtbarr. 992 214.00 214.00
Reinnickel, 98—992 35 00 350.00AntimonRegulus a. 00-100.00 95.00-100. 00
Silb. i Barr ca 900 fein (f. Ikg) 78.50-79. 50 73.50— 79. 50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Februar.
Preiſe: Ochſen; nicht notiert; Bullen“ 1. Kl.

2. 50-—54, 3. 40 49; Kühe: 1. Kl. 46-50, 2. 35—45,
3. 28——34; Färſen: 1. Kl. 2. 45—56; Kälber:

73 76, 8. 69—72, 4. 62-67, 5. 55-61
Schafe: nicht notiert; Schweine 1. Kl. 56—58, 2. 58,
3. 55—57, 4. 53-—-54, 5. 5052, 6. 7. 50Auftrieb: 164 Rinder (davon 18 Ochſen, 30 Bullen,
97 Kühe, 19 Färſen), 659 Kälber, 66 Schafe, 1691
Schweine; zuſammen: 2580 Tiere Außerdem von
den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 3 Rinder, 52 Kälber,
16 Schafe, 385 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schweine ans Uberſtand: 34 Rinder
(davon 8. Ochſen, 2 Bullen, 22 Kühe, 2 Farſen),
12 Schweine,

Reichsbankdiskont 7 Prozent. K ge H 3 este g

e e m. T Te 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 193.50 184.60 Dtſch. Wolle 53. 53.75 Leopold Grube 91.50 91,76 Eteg. Solingen a48.26 48.60 R Wol aBerlüter Börſe Gpf. Em. 9 87.751 97.90 Sächſ. van Ig. so 167.50 Dürrkopp Werke 71. 74.560 Linke Hoffmann 8.. Siemens F. Halste 278.60 269.67 Wrede Mare 130. 130.
Mitgeteilit von der Commerz St. Zuderbank 8778 8775 Zraueren aetien. Zyckerh e id n. S e u 267. 268.25 Staßfurter chem zeiger Maſch le i.und Privatbant Merſeburg.) Obligationskurſe. Engelhardtorauerei 200. 205. Dynam. Nobel 126.50 127.26 Lorenz C. A. O. i. 113. Siett. Chammotte 97.261 959. zZeliſt. Waldhof 247.70 266. 28

Aug. Lektr. Schuith. Pahenvoſer 398 I7 Kilenburg. Fattun i i Maniesmann Röhr 147.38 149.37 Sioc Motor 74. 173. 50Geſ. 1890 S. 1 Lipz. Br Alereg t Eiettr. Lieferungsg 168.25 171.- Monsfeld Bergb 118.25 118.75 Stöhr Kammgaxn i 166.60 164. Freiverkehr,e Eſſen Steintohlen iag- a Hglchinent Bugav t lege Siömer Nah o. Aer Kon ger4,5 2 Dt. Solway W. Znduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 135.60 135.60 Mix a Genneß 1z9. Ia 20 Ver Glangſt Eilb an s Halle gali e T1909 i. Aceumulaßoren 151.-162.50 J. G. Farbeninduſte,ſ 25 2683.25 Moloren Heu 65. 64.70 ver Kohle Borng Frügershall a. 141.Anleihen 5 Geſ. F elektr. A E. G. 165.25 166. 12 Feldm. Papier 210. 212.76 Moloren Mannh Der Thür. Meta o. Gang n. a, 47
t. Ablöſungsſchuld Untern. von 88 Amurend, Papter 214.79 212. Fröbeln zucker a9.76 7.76 Nationale Auto 99 tot. Wanderer W. 189.60 193 37 Kabel Rheydt is4. I.mit Ausloſ. Schein 1900, 11 t. 83. 689. Anhalter Kohlen 103.25 10 70 Gelſenk. Bergw. 182.36 196.12 Norddeutſch. Kadet 13 137.60 Wegelin ſ. Hübner 129. 124 25 Hochfrequeng o. 175.einſchl. Ziehung 82.301 52.- 5 Klöckner- Werte iſchaffenb. Zelſt. Genth Zuger Aerd deutſche Wolle 172. 175. Werſchen- Weißen i79.- 179. Rhein Meta 98. 93.60t. Abs ſungsſchuld Sammel Ablöſ. e Urg. dürnb E. el. Untern. 260.25 265.60 Serſchlef ine Tos.28 o. Feſteregein Altaln o. a 160. Ufe eohne Unsloſungs aktien) 84.50 84. aſchinen 110.s50 112.50 Glaug. Zucker 99. Oberſchleſ. E.Jnd.Schein F 16.251 16.604 5 febeck- Mon. Bamag. Megutn. 20.50 29.50 Er Waggon 21. 20.50 Sperſchleſ. Koksw 94 95.20 Sespziger BörfeProv. Anleihe kanwerke v. 191 Bärop. Walzwert 57. Gothaer Waggon Lrenſtein S Koppel 180. 151.26 6Landſchaftl gentral Bahnaktien. Biaſalt e. 680.75 Greppiner 133, 135. Oſtwerke 340. 343. (Eigener Drahtbericht des „Mexſeburger Korreſpondent“,)fandbriefe 16.591 16.50 Elektr. Hochbahn 86.251 68.25 J. Berger 300.- a. Gruſchwiß Tertil 10s. 75 i. Phomt Bergbau 89.78 101.7
Sächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Elektt Ig. s0 18 25 cethal 6817.25 Phönix Braunk. 96. 396. 26 J 2Pfandbriefe 1s.80 15.75 Kraftwagen e. 182. et e 105. 1028 Ha. Maſchinen 160.- 169. inſch A. G. 179.50 170.79 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlst. J. W. 66. 3036 ammerſen Co. 136.25 135. Pittler A.G. 234. 242. Adeca 146. 144. Lindner Gottfried 45. a.Wertanleihe 18. 18. bvurg 70. 70. Feton- u. Monterd 120.75 en. anſa Lioyd Polag 96. 95. 25 Commers u Privb i74. Mangsfeld 120. h.Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt 76. 176. Bing Werke orp Bergbau Ia. 107.50 e Eleetron 106.75 107. Sächſiſche Bank 163.50 165, 50 Mittweida Baumw 355. 235.Pfandbriefe 88.80 639.26 er och Bochumer Gu arim Maſch. 22.121 22.3 Peolyohno 25 25 258.59 Sächſ Bodenkredit“ los Naumann 140. 140.Prov Sächſ. d. bahn 84.251 49, Praunk. u. Yrtkeit 197.78 178. eld Franke 59.75 66.2 h Braunk. 231.35 234. Altenbg Landkredit a. en Rordd. Wolle 173. Ia. 50enpfandbriefe 8.26 6.23 s tsaktien Braun ſchw. Kohlen Iidebrand Mühl, 55. 587. Rhein Elektrizit 159.75 164.76 Kaſſeler Jute 275. 27 Pargdiesbetten 128.50 128.50Wahl Gold tas t er Buderus Eiſenw. 95.12 100.50 l Kupter 110. 109. Rhein Metall Lhromo Najork 122 To. Peniger MaſchinenJ he 79.50 79.50 Deutſch Ah t z T Puich Waggon 10. de ſch Siahlw. 130./5 141. Rhein Sprengſton o3. 10d.50 Conkord Spinnerei I. 50 Hittler Werkz 235. 239.Sert ſp. e n en t uidene, so 60.78 dohentove es ort Ahein, Siahld ins o. Dermatoid Werte g. olyphon 25490i. 2 104. 104.- ben cdiso 202.50 Calmon Abe S. 251 53.36 Hollmann Ph. 136.22 140. 6 Rlebeckſch Montw 146.25 162.- Deutſch Eiſenhandell 92.87 91.75 Preſtow 107.50 100. 9610 di0. S. 5 104. 103.9 r L an 292 Lharl. Waſſer 127. 128. 50 Umboldi, Maſch. 39. 145. Rombacher Hütte S Gautſch Kammgarn 112. 13. Rauchw Walter 90. 50.10 dito S. 103.60 104. Nordd. loy Elbe 148.75 Chem ucau 107.50 [06. 25 Je Bergbau 222. 224 Auſitzer Braunk e Seraer Jute 270. 270.- Rigquet Co 142.50 141.60
g. dto. S. 5 u. 6 78938. 70 et 76.5 Lhem Heyden 126. [I30. Ilſe Genußſcheine 123. I23. h Juger 73.25 72.20 Slaußiger Zucker 48.501 90.2 KRoſitz Zucker 745 74.50d Schiffährt. S 77. Them We ſenkirch. 751 178. 20 Kahla Porzellan 1o9.s0 108.50 Rüigerswerke 85.75 97.51 alle Ahnthann 16. 6. Sachſenwert z. re
6 dio S. io0 89. 39. Bankaktien Ahemn. Spinnere 73. Fait Aichersled. 148. 177. Sachſen werke 121. 120.60 Halle Zucker g. Schübert Salzer za3 D. Syp. Bt Barmer Dank 185. ab. s Contt Cgouſſch 114 25 1is.25 Farſtadt A.-G I. 166. Saſlßdetfurth Kalt 269. 2 Harpener Berabau l. ds. Sondermann d Stierf 93.90 18.50
So 97. 97. Berl. Handelsge 25 261.25 Crölw. Papier 149.50 143.50 Kattow. Bergbau Eangerh. Maſch ta2. l. Kraftwerk Stöhr Co 72. 164. 50dito 30 s3. 15 93.79 Braunſchw. Bank 123- 122. Zaimler Motoren 78.75 82. gichner To 113.64 112.20 Sorotti Schok. s 189. Sachſen Thüringen 85.- 87. hütringer Gas räalso a.

6 Pre Bod Kre Commergbank 174. 174.37 Diſch Atl. Tel. 10e.25 102.50 Klöcknen Werke 1i5.50 128.5 Scheidemandel 25.- Landtkraft Leipzig 92 Thüringer Wolle i78.
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SportAllerlei
Sport und Geiſteskultur.

Einer der Hauptvorwürfe gegen den
Sport (hundertmal ſchon widerlegt, aber tauſend
mal erhoben!) iſt die Behauptung, daß ſich Sport
und geiſtige Kultur nicht miteinander vertragen
Eine neue Widerlegung iſt die Nachricht aus Un
garn, daß an den dortigen Univerſitäten der Sport
zum Pflichtfach aller Studierenden gemacht worden
iſt. Es werden dort alſo auch Statiſtiken angefertigt
über die Beziehungen zwiſchen Sportbetrieb und gei
ſtigem Studium Ein Ergebnis einer ſolchen Sta
kiſttkran der Univerſität Szegedin iſt äußerſt
vielſagend. Von den Studenten nämlich, die im leb
ten Semeſter ihre Prüfungen mit Auszeichnung
beſtanden hatten, gehörten mit einer einzigen Aus
nahme alle auch zu den Beſten im Sport

Dempfey darf nicht
Nach amerikaniſchen Zeitungsnachrichten hat der

frühere Schwergewichtschampion Jack Dempſey
dem amerikaniſchen Vexranſtalter Tex Rickard er
klärt, daß ſein Arzt ihm wegen Verſchlimmerung
ſeines Augenleidens für immer die Austragung von
Boxkämpfen verboten habe.

Und Tunney will nicht
Der Schwergewichtsmeiſter Gene Tunneh er

klärte kürzlich in Miami-Beach, daß er die Abſicht
habe, ſich ſofort vom Ring Zukückzuziehen, wenn er
ſeine erſte Niederlage als Weltmeiſter erlitten habe.
So ſprachen Dempſeh und Tunneyh es fragt ſich
nur, was ſie tun werden.

200 000 Mark für einen Fußballer.
Aſton Villa, einer der älteſten und ruhm-

reichſten Klubs der engliſchen Fußball-Liga, iſt in
Gefahr, in die zweite Klaſſe äbſteigen zu müſſen.

Direktoren des Klubs ſind mit allen Mitteln
bemüht, die Mannſchaft in der erſten Klaſſe zu
halten. Nachdem im Vorjahre das vom Abſtieg in
ähnlicher Weiſe bedrohte Everton enorme Summen
für neue Spieler ausgab, um die eigne Mannſchaft
zu verſtärken, beſchreitet neuerdings Aſton Villa den
gleichen Weg. Der Klub möchte den zur Zeit beſten
ſchottiſchen Mittelſtürmer, M. Grory von Eeltic
Glasgoſw, übernehmen und hat für dieſen Spieler
eine Kaufſumme von 10000 Pfund Sterling (rund
200000 Reichsmark!) geboten. Der ſchottiſche Verein
will ſeinen Rekordſchützen aber nicht ziehen laſſen.
Man weiß bisher noch nicht, wie die Sache aus
laufen wird. Dem Spieler ſteht ein Anteil in Höhe
von mindeſtens 30 Prozent an der Kaufſumme von
10000 Pfund zu. Dieſer proßentuale Anteil iſt bei
den Uberſtedlungen ſchottiſcher Spieler nach Eng

i aggebender Bedeutung
Gage, die er bei den Celtics erhält, vorziehen und
einen Kontrakt mit Aſton Villa eingehen

Den Schulen ihre Sportplätze.
Jn Wien wollte man einmal droben hinter der

Gloriette, wo ſich an den Schönbrunner Park der
Faſanengarten anſchließt, ein Stadion bauen. Die
größen wahnſinnige Jdee iſt geſcheitert, jeht werden
dort neue großärtig angelegte Sportplätze für die
Wiener Miftelſchulen gebaut. Sie werden ſich über
360000 Quadratmeter erſtrecken, mitten im wunder
vollſten grünenden Garten. Hier ſchoß noch Kron
prinz Rudolf ſeine erſten Faſanen, jetzt wird man
cher ſpätere Jnternationale ſeiner „Klaſſe“ die Tore
ſchießen. Den Schulen ihre Sportplätze, eine er
freuliche Loſung.

Waldläufer, Ehrenklaſſe“.
Kürzlich fand bei Berlin ein Waldlauf ſtatt,

der zugleich die ſportliche Feier eines kleinen Jubi
läums war. Vor 80 Jahren wurde die Deutſche
Sport Behörde r Leichtathletik gegründet, und

einige der damals mittätigen Sportler liefen auch
diesmal in einer beſonderen Ehrenklaſſe. 406
Läufer machten dieſem halben Dutzend Veteranen das
Vergnügen, den Jubiläumslauf u beſtreiten. Das
Gelände war ſchwer, die Fünfzigfährigen hatten nichts
zu lachen, aber ſie kamen ans Ziel und zeigten durch
Leiſtung wie Verfaſſung, daß Sport eben doch jung
exrhält, ausdauernd, ſchnell, eläſtiſch und widerſtands-
fähig Sie zeigten, daß man wirklich nicht ſo alt iſt,
Wie die Zahl der Jahre angibt, ſondern ſo alt, wie
man ſich hielt und hält. Und ſie hielten ſich gut.Jene erfreulich war wohl der Umſtand, daß ſich
ünker dieſen Veteranen einige Sportjournaliſten be
fanden, die ſo bewieſen, daß ſie in ihrem Fache wirk
lich auf dem laufenden ſind.

Zuſchauerſahrten nach Amſterdam 1928
Die Generalvertretung für die Eintrittskarten

zu den Olympiſchen Spielen 1928 in Amſterdam iſt
dein Ullſtein-Reiſebüro in Berlin über
geben worden. Die Firma Ullſtein beabſichtigt, auch
Geſellſchaftsreiſen zu verſchiedenen Wettſpielen zu
veranſtalten. Geplant ſind u. a. achttägige Fahrten,
die mit einem Tag Hinreiſe und einem Tag Rück
reiſe ſechs Tage Aufenthalt in Amſterdam vorſehen
Der Preis für dieſe achttägigen Geſellſchaftsreiſen
dürfte ſich einſchließlich Unterbringung und Ver
pflegung in Amſterdam (alſo ohne Verpflegung auf
Hin und Rückreiſe, ſowie ohne Stadioneintritts-
karte) auf 160 bis 1805 M. belaufen. Die Firma
Ullſtein nimmt weiterhin auch Beſtellungen auf Ein
trittskarten entgegen in Amſterdam wird ein be
ſonderer Auskunſtsdienſt eingerichtet; beim Reiſe
büro und bei allen Filialen iſt jetzt ſchon ein Spar
ſyſtem für die Olympiareiſe vorgeſehen: ratenweiſe
Zahlung nimmt das Poſtſcheckkonto Berlin 660 ent
gegen. Alle weiteren Anfragen, Anmeldungen uſw.
ſind möglichſt ſchon jetzt an das UllſteinReiſebüro,
Berlin S 68, Kochſtraße 22/26, zu richten.

Frankreichs Fechter ſchlagen Jtalien.
Frankreich und J kalien trugen in

Cannes einen Länderkampf im Fechten aus, den
die Franzoſen mit 2 1gewannen. L. Gaudinſ( F.
ſegte im Degenfechten mit 105 Treffern gegen
Riceardi, Catttan fertigte Garagng im
Florett 10 7 ab, dagegen war der italieniſche Säbel
ſechter Marzi mit 10 6 über Duceret erſolgreich.

Fabban

Exrich Schmidt Silberjubilar beim
Sportverein von 1899?

Der über Merſeburgs Grenzen hinaus bekannte
vielſeitige Sportsmann, Ziegeleibeſitzer Erich
Schmidt feiert am heutigen Tage Kines
40. Geburtstages ſeine 25 jährige Mit
glied ſchaft im Sportberein von 1899.

Begeiſtert hatte ſich Schmidt 1908 dem empor
geköommenen Fußballſport Zugewandt Und hat ihm
bis zum heutigen Tage die Treue gehalten. Während
ſeines Leipziger Studiums hat er im VſfB. um
mitteldeutſche und deutſche Meiſterehren gekämpft.
Eine im Krieg erlittene Verwundung verhinderte
den hochveranlagten Sportsmann dann, den Sport
entſprechend ſeinem Können weiterhin auszuüben.
Wenn er auch noch heute die 99 er Farben erſolg
reich auf dem grünen Raſen vertritt, lag doch inletzter Je ſeine Hauptbetätigung in der Ver
waltung ſeines Vevreins, den er als 1. Vorſitzender
mit Rat und Tat und allergrößter Opferwilligkeit
auf ſeine jetzige Höhe gebracht hat. Der Sport
verein von I899 bringt am heutigen Abend ſeinem
verdienten Vorſitzenden den ſichtbaren Ausdruck des
Vereinsdankes in einem Fackelznge dar.

JugendFußball.
Junioren: PSB. II Boruſſia Il 8

Weiß Wacker 162.
Jugend VfL. 96 7 in Halle, Neumark

gegen Kayna 2 Poſt Boruſſia 3 10.
Kaben: 99 VfL.

Tagung des Verbands-Jugend-
ausſchuſſes in Leipzig.

Jm Hotel Fröhlich zu Leipzig fand eine ge
meinſchaftliche Sitzung der GauJugendobleute mit
dem Jugendausſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher a el ſtatt. An
weſend waren die Vertreter von 22 Gauen. Nach
Worten herzlicher Begrüßung durch den Vorſitzenden,
Pfarrer Linz, Gotha, gab Raue, Dresden, bekannt,
daß die vedattionellen Schwierigkeiten, die der vom
DB. herausgegebenen Jugendzeitung bisher noch
im Wege ſtanden, als behoben gelten können. et
Mitglieder des VMNBV. ſind zu reger Mitarbeit
an der Zeitung eingeladen. Das von Panckert,
Leipzig, für die ſporttreibende Jugend zuſammen
geſtellte Liederbuch iſt fertiggeſtellt und wird den
Vereinen demnächſt zugehen. Aus dem Jahrespro
gramm des Jugendausſchuſſes intereſſierte zunächſt,
daß zu Oſtern mit Hilſe von Flugblätter wichtige
Werbegrbeit geleiſtet werden ſoll.

Als Termin des Jugendſpieltages, der
noch mehr als in, früheren Jahren zu einer groß

Blau

Zügigen Werbeveranſtaltung ausgebgut werden ſolln e en e e dertages wurde veſchloſſen, daß er an
einem Tage des Juli oder Auguſt ſtattzuſfinden hat.
Die Ausgeſtältung dieſes Tages ſoll in das Ermeſſen
der Gaute geſtellt ſein. Die leichtathletiſchen
Jugendwettkämpfe werden am 19. Auguſt
möglichſt in einer großen Stadt des Verbande
gebietes vor ſich gehen. Der Antrag, Jugendlichen
Gaſtſpielreiſen in Gebiete anderer Verbände zu
unterſagen, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Um die Beſtleiſtungen der VMBV. Jugend ein
wandfrei feſtſtellen zu können, ſoll zu den Wett
kämpfen niemand mehr zugelaſſen werden, der nicht
eine gewiſſe Vorbereitung nachweiſen kann. Voin
Gau Oſtſachſen gingen zum Schluß wertvolle An
regungen ein, die Jugendgerichtsbarkeit im VMBV.
nach pädagogiſchen Geſichtspunkten zu leiten

Handbal De

JugendHandball.
Junio ren Kayna- VfL. 3-0. Die nur mit

9 Mann ſpielenden VfL.er mußten eine glatte Nieder
lage einſtecken. Braunsdorf Beung Das
Unentſchieden entſpricht dem Spielverlauf. Sport
feunde Eintracht 6 Wacker II 96 II 3-0,
Fabvorit-- Ammendorf 7-0, Boruſſia 96 2 98
gegen Eisleben

Jugend Vf L. Wacker 0 2, 99 Beung 32,
Kayna- Roßbach 32, Wacker 11 Teutſchenthal 1

Knaben f. I Neumark 2 Preußengegen 96 Favorit I Wacker II 70, Schken
diß La Wacker I 0 Sportfreunde- Eintracht
O 2, 98 I--98 II A. 2, Wansleben Bhf. Teutſchen
thal 110.

Wintersport

Um die Harzer Skimeiſterſchaft.
Die Kämpfe in Braunlage vom 3. bis 5. Februar.
Die Wetterausſichten ſind gut, die Schneelage iſt

glänzend, die Würmbergſchangze, an welcher die
Meiſterſchaft im Springen ausgetragen wird, in beſter
Verfaſſung Wenn nicht alles täuſcht, wird man in
Bräun lage einen hervorragenden Sport erleben

Die Verkehrsgeſellſchaſten haben ſich vorzüglich ein
geſtellt, an den letzten Sonntagen fuhren beliebig viele
Autobuſſe von Harzburg auf die Berge und zurück, kein
fahrluſtiger Sportsmann wurde im Stich gelaſſen
Sicher wird an den Meiſterſchaftstagen die Verkehrs
regelung gang großzügig ſein, denn auch die Eiſen
bahndirektionen zeigen volles Verſtändnis für die Not
wendigkeiten des Sportbetriebes.

Zwei norwegiſche Meiſter wirken ſeit Wochen als
Skilehrer im Harz, die Form unſerer einheimiſchen
Springer und Läufer hat ſich ſchnell und gründlich ge
beſſert, die neueſten norwegiſchen Spring- und Lauf
methoden ſind Unſerer Sportgemeinde zugängig ge
macht, die Laufgeſchwindigkeit iſt weſentlich geſteigert,
die Sprünge ſind weiter und ſchöner geworden. Be
ſonders der ſogenante dynamiſche Sprung mit unglaub
lich weiter Auslage, faſt wie ein eleganter Flug aus
ſehend, wirkt geradezu fabelhaft auf den Zuſchauer,
Mölbach, der Norweger, ſtand an der Schierker
Schanze im Eckerloch 43,5 Meter und in Braunlage
bei mittelmäßigem Schnee 48,5 Meter. Das ſind ge
waltige Leiſtungen, die man im Harz noch nicht geſehen
atte. Aber auch unſere e zeigen gute

Form, die bisher erreichte durchſchnittliche Sprungweite

erheblich.

Filhelm Kuert, SBraunlage, verteidigt den
Meiſterſchaftstttel. K. Wendeborn, Sonnenberg, die
Braunlager, Stahlmann, Richard Kuert, Hoffmann,
Winkler, ferner E. Schennen, Elausthal, die Gebrüder

von 40 Meter verbeſſert die vorjährige Höchſtleiſtung

Heider, Benneckenſtein, und vor allem die Läufer von
den Militärabteilungen werden ihn hart bedrängen. Iſt
der Schnee einigermaßen gutk, ſo ſind 50-Meter
Sprünge gewiß Herzerfriſchend in ihrem kecken Wage
müt wirken die Jungmannen, der Nachwüchs aus den
Orten Braunlage, Elausthal und Benneckenſtein wird
ſich heftig befehden. Auch der Damenlauf zeigt weſent
lich größere Beteiligung als früher.

Bisher ſind gemeldet 123 Langläufer, 22 Jung-
männen, 31 Springer, 27 Damen, 25 Bewerber um dasDeutſche Sporebgehen

Die Kurverwaltung Braunlage hat umſichtig und
großzügig die Vorbereitungen er den Sport getroffen
ünd auch für Unterhaltung geſorgt, ein hoher Genuß
ſteht allen Teilnehmern bevor.
(Geutsehorarnereen-

Deutſchlands älteſter Turner geſtorben
S

Direktor a. D. Auguſt Walch,
der Senior der Deutſchen Turnerſchaft, iſt im
W. Lebensjahre in Augsburg geſtorben. Vor wenigen
Monaten konnte der rüſtige und um die Entwicklung
der Leibesübungen hochverdiente Mann ſein 80-
jähriges Jubiläum als Mitglied des Turnvereins

Augsburg feiern.

Radsport

Es geht wieder los
Beginn des SechsTageRenuens in Stuttgart.
Donnerstag erfolgt der Startſchuß zum erſtenSch MWerrenStuttgarter s Tage Rennen Folgendeswöolf Mannſchaften nehmen den KampfVan an Holland Deutſchland);

DewolfKlaß (BelgienDeutſchland), Charlier Duray
(Belgien); Dinale-Boſſi (Jtalien), MareotBlane
Garin (Frankreich), Rieger-Junge Dentſchland);
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Bauer Hahn Deutſchland); Behrendt MantheyDeuſſchlen BlattmannRemold Schweiz Deutſch
e MattonBragard (BelgienDeutſchland); Ked
zierſtySchwemmler (Deutſchland);
(Deutſchland)

Den Auftakt bildet ein Steherrennen über 30
dem der Hannoberaner Möller,

der Kölner Dederichs und Bordoni, Mailand,
teilnehmen

Verbindl Nacht.

Saalegart.
(Gerbindliche Mitteilung Nr. 44.)

Wir bitten die Fußball treibenden Vereine um Beank
wörkung ſolgender Fragen bis Montag dem 6. Frbruar, und
erwarten beſtimmte Einhaltung des Termins

I. Spielermaterial Hierbei intereſſteren uns die beſten
Einzelſpieler, Mannſchaftsleiſtungen, entwicklungsfähige Spieler
Und der Rachwuchs, unter den auch die Jugend mit zu
vechnen iſt.Je iſt die Förderungsarbeit für Fußball in den
Vereinen e kurzes Bild der techniſchen und lak
tiſchen Trainingsarbeit. SWie n die allgemeine Auffaſſung der Sffentlichkett
über Fußball? Wie iſt die allgemeine Anteilnahme am ß
ball? Hierzu auch Angabe der Preſſetätigkeit. wobei uns
Nach Möglichkeit anzugeben iſt, wer für die Preſſe arbeiter
und ob vie für die Preſſe Tätigen aus unſeren Vereinen
ſtammen

4. Wie iſt die Einſtellung der Jugend zum Fußball?
Volksſchule

b höhere Schulen
Studenten

5. Wie iſt die Einſtelliing der Schulen?
Leitung.)

3 Volksſchule
b) höhere Schulen
Univerſitäten

6. Wie iſt die Einſtellung der Gemeinden?
7. Wie groß iſt die Durchſchnittsgahl der Zuſchauer bet

den Spielen8. Was iſt die Anſicht der Vereine über Sportverſtändnis
und Benehmen der Zuſchauer SWie ſpiegelt ſich das Auftreten der Spieler bei densuſcguen h

0. Wie iſt die Beſchaffenheit der Fußballfelder?
Buſſch. Großmann.

Lehrer und

Gaugerichtsverhandlungen am Montag, 6. Febr. 1928.
19.30 Uhr gegen Max(Reumark) 5) 8 378 9 13, b)

Schiri u Reichsbahn) und Dietering (Boruſſig).

Schirt Wolfermann (Geideburg)5. Als Uhr gegen Arnd Becker (Schkeudtt) 378, 11,
Arkhur Hippe (Sportfreunde) S 378 dazu Genanntèe,

G In Kürze
Der norddeutſche Verbandsſportlehrer Hoke, der guf dem

Gebiete der Wurfübungen über ausgezeichnete Speziaſkenntuiſſe
verfügt, iſt von der Deutſchen Sportbehörde für Leichtathletik
als Hlympiatratner der Werfer beſtimmt worden a

eeinensehriehten e
Sportverein 1926 Benng E. V. Sonnabend, den d.

a unſere Monats verſamm rung im Vereinslotat
ſtatt. Anfang 20 Uhr. Vorſtandsſthung 19.30 Uhr
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Internationale Amakeurverſuche
Jn der Zeit vom 6. Februar (1 Uhr) bis 20. Fefrurr Uhr) werden viele amerikaniſche e

an adiſche Liehhaberſendeſtellen mit ſolchen in
Europa in Verbindung treten, um Verſuchsmel
dungen (Teſt Meſſages) auszutauſchen Dies ſteht
mit einem reisausſchreiben im Zuſammenhang, das
die American Radio Relad S dieWettbewerbszeit (6. bis 20. Februar) ausgeſchrieben
at. Dieſer internationale Wettbewerb ſoll n erſter
inie die Leiſtungsfähigkeit

ſtellen im Verkehr mit den übrigen Teilen der Welt
erproben. Die am e arbeitenden Stationen er
n We in rer n Sende und1gsgeraten, die von der amerikaniſchen Funkren geſtiftet worden ſind e

Da die e und kanadiſchen Amateure
S ein t es ar haben, ingebenen Zeit einen möglichſt umfangreichenVerkehr abzuwickeln, werden ſie mit jeder nur ar
wegs hörbaren europäiſchen Station in Verbindung
treten und ſich die größte Mühe geben, den Verkehr
e nell und glatt abzuwickeln. Durch die
auf dieſe Art geſteigerte Wa init der amerika
niſchen Amateure iſt es wahr cheinlich, daß jeder
europäiſche Amateur, der ejne gute Anlage beſißt,
während der vierzehntägigen Wettbewerbszeit min
deſtens einmal mit einem der amerikaniſchen oder
kanadiſchen Amateure in Verkehr kommt.

Um eine glatte und befriedigende Abwicklung die
ſer Verſuchsſendungen zu ermögli en, geben wigende Wehen annt e e ehe

Die nord amerikaniſchen und kanadiſchen Senderkommen von der ſie e er Zuſammen
ſtellungen, in denen eine Anzahl Telegramme mit
ginn der Fragen und eine jeweils dazugehörige

ummer angeführt ſind.
Tritt nun zum Beiſpiel ein amerikaniſcher oder

kanadiſcher Amateur mit einem re Amateur
in Verkehr, ſo wird er dieſem ſein Telegramm (eine
kurze Frage enthaltend) übermitteln.

Der Europäer nimmt dieſes Telegramm auf, be
antwortet es aber nicht gleich, ſondern über einen
anderen amerikaniſchen oder kanadiſchen Amateur
unter Angabe der Nummer, die das ragetelegramm

atte. Jm Anſchluß daran kann der europäiſche
mateur ſogleich ein neues Fragetelegramm von der

zweiten amerikaniſchen oder kanadiſchen Station ent
gegennehmen.

Die Erfahrungen beim vorjährigen Verkehrsweltbewerb im Mel 1927 haben gezeigt, daß n
europäiſcher Sender manchmal auch mit einem Ame-
rikaner zuſammenkommt, der nicht an dem Wett-
bewerb tkeilnimmt. Dadurch wird oft viel Zeit ver
loren, weshalb es ſich empfiehlt, im allgemeinen
Co NU NC de (eigenes Rufzeichen) pse
test mss change“ zu rufen, da ſich dann nur jene
Sender melden, die an dem Wettbewerb teilnehmen.
9 l nders wichtig iſt die Beachtung folgender

unkte:
Bei jedem Wechſelverkehr darf nur je eine Frage

und eine Antwort ausgetauſcht werden.
Die Angabe der Telegrammnummer iſt am wich

tigſten; ſie darf nicht unterbleiben und muß ſtets
ri n gegeben werden. Die Antwort muß ein
chließlich Unterſchrift mindeſtens re e um

eder Verkehr muß mit S Karte beſtätigt
werden. Nach Abſchluß der Verſuchsreihe müſſen
alle Liſten der empfangenen und abgeſandten Tele
gramme auf folgende Adreſſe r werden
IJnternational Conteſt Headquarters, Caxe ARRS,
1711 Parkſtreet, Hartford (Conn., U. S. A)).

Die Punktbewertung bei dem Wettbewerb ge
ſchieht folgendermaßen:

Europäiſche Sender: Aufnahme eines Telegramms
von einem amerikaniſchen oder kanadiſchen Amateur
gleich 1 Punkt, Beantwortun an einen anderen
amerikaniſchen oder kanadiſchen Sender gleich
2 Punkte

amerikaniſcher Funk

Beſprechungszelle befindet

er Rundfrurrk
Amerikaniſche und kana. ſche Sender: Abgabe

eines r en an einen außeramerikaniſchen
Amateur gleich 1 Punkt, Aufnahme der Antwort
gleich 2 Punkte.

Funk- Spiegel.
Rundfunkſtörungen vor Gericht. Um eine grund

legende Entſcheidung herbeizuſühren, hat der
eutſche Funktechniſche Verband Klage gegen denr eines Lichtſpieltheaters eingereicht,

deſſen Motor den Rundſunkempfang in der Nach
barſchaft ſt örte. Das Urteil ſteht noch aus, doch
hat das Gericht ein Gutachten eingeſfordert, da i
ſtellt, daß ein Rundfunkempfang gusſichts los iſt,
während der Motor in Betrieb ſteht.

Der Rundfunk in rie. Wie Londoner Blätter
herichten, macht der Rundfunk in Jndien große
Fortſchrikte. Der „Antennenwald“ in Kalkutta und
Bombay werde bald ebenſo dicht ſein wie der in Lon
don. Jm Rundfunkſender Bombay hat vor kurzer
Zeit der erſte eingeborene Fürſt, der Maharadſcha
von Kapurthala, einen kurzen Vortrag gehalten, der
bei ſeinen Untertanen einen „tiefen Eindruck hinter
laſſen haben ſoll.

Rundfunk als Krankenheilmittel. Bei der Ver
waltungsratsſizung eines großen engliſchenKrankenhauſes wurde auch erörtert, ob die repara
turbedürftige n des Krankenhauſestatſächlich wieder inſtand geſetzt werden ſolle. Der
Poſten wurde bewilligt, da übereinſtimmun darüberherrſchte, daß der Rundfunkempfang zur S
der Kranken unbedingt e en ſei

Auch in len at man bekanntlich ſchon
denkbar beſte Erfahrungen mit Rundfunkanlagen in
Krankenhäuſern und Sanatorien gemacht. Eine der
größten dieſer Anlagen befindet ſich in dem Sanato
rium St. Blaſien im Schwarzwald

Beurteilung des Langenberger Senders in Frank
reich An die Runpfunkgeſellſchaft in Köln hat ein
Funkverein des öſtlichen h die Bitte gerich
ket, anläßlich einer von, ihm geplanten öffentlichen
Junkveranſtaltung einen Opernabend, und an
chließend Tanzmuſik zu ſenden da Langenberg der
reinſte und mächtigſte, in einem Wort der beſte der
dort gehörten Sender ſei. Wörtlich heißt es in dem
Briefe weiter

„Mag Jhre Antwort zuſtimmend oder ablehnend
ſein, auf jeden Fall fühlen wir uns gedrungen, Sie
zu den reinen und wertvollen Sendungen Jhrer
Station zu beglückwünſchen, deren muſikaliſche Lei
ſtungen ebenſo hervorragend wie die techniſchen ſind.

Starkes Anwachſen der Rundfunkteilnehmerzahlen
im letzten Vierteljahr. Seit 1 Oktober 1927 hat ſich
ein er ſtarkes Anwachſen der deutſchen
Teilnehmerzahl bemerkbar gemacht. Jn den Monga
ten Oktober, November, Dezember iſt mit 852 159
neuen Hörern ein Zuwachs von 14 Prozent zu ver
zeichnen, ſo daß die am 1. Januar I928 ermittelte
Zahl 2009 842 beträgt.

Der Lautſprecher auf dem Autv.
Der Großlautſprecher wird immer mehr ein Ge

genſtand des täglichen Bedarfes. Bald hier, bald
dort ſoll er bei einer Veranſtaltung ſeine Stimme
ertönen laſſen. Um Lautſprecher für ſolche Zwecke
ſchnellſtens bereitſtellen zu können, hat die Siemens
S Halske A-G. Autos eingerichtet die mitJan e et zu ihrem Hetrieb nottgen Maſchinen und Apparaten verſehen ſind, wie
Stromlieferungsmaſchinen, Verſtärkereinrichtungen,
Beſprechungsmikrophonen uſw. Zwei ſolcher Autos
waren auf der Funkausſtellung zu ſehen. Das eine,
von der Größe eines normalen Möbelwagens, iſt mit
Faltlautſprechern, Protoslautſprechern und Rieſen

latthallern der Firma verſehen. Auf dem Dach des
Wagens befindet e ein zuſammenlegbarer Turm
aus Stahlröhrkonſtruktion, der es ermöglicht, den
Lautſprecher bis zu einer Höhe von 6 Meter zu
heben. Dieſes Auto wird verwendet, wenn es ſich um

iedergabe von Muſik und a e Eine
ich im

eſſerung

etrieh nötie

nnern des

Wagens, die Sprechſtröme können aber auch von
außen re werden. Außerdem iſt am Wagen
noch ein e ee zur Aufnahme von Rund
funkſendungen vorgeſehen.

Das kleinere Auto iſt mit Trichterlautſprechern
gusgerüſtet. Es wird vberwendet, wenn es ſich um
Mitteilungen an einen größeren Kreis handelt, z. B.
ür Wahlpropaganda oder bei ſportlichen Veran
taltungen.
Der Vorzug der neuartigen e r Anlageiſt, daß das Auto ſchnell nach dem Ort, wo es ge
braucht wird, fahren kann, und daß die Lautſprecher
anlage in kürzeſter Zeit nach Ankunft des Autos be
triebsbereit iſt.

Deutſchland lehnt eine übertragung
der Winterolympiade ab.

Wie die Leitung des Züricher Senders mit
teilt wird die Winterolhmpiade teilweiſe auf das
Mikrophon übernommen Am 11. Februar, 9.80 Uhr,
werden die Eröffnungsfeierlichkeiten übertragen,
ferner werden während der eigentlichen Wettkämpfe
täglich 12.50 und 22.00 Uhr vom Züricher Sender
Nachrichten geſendet. Die Sendegeſellſchaft Zürich
hat ſich erboten, dieſe Sendungen, insbeſondere die
Übertragung der Eröffnungsfeierlichkeiten, auch dem
deutſchen Sendedienſt zugänglich zu machen. Der
Programmrat der deutſchen Sender hat da
gegen erklärt, daß von dieſem ne wegen der
vorhandenen techniſchen Schwierigkeiten nicht Ge
brauch gemacht werden könne. ir hoffen jedoch,
daß wenigſtens einige deutſche Sendegeſellſchaften
von ſich aus die Jnitiative ergreifen

Rundfunk und Pantoffelinduſtrie.
Die amerikaniſchen Fabrikanten von Haus

ſchuhen berichten, daß ihre Branche im vergangenen
Jahr einen enormen Aufſchwung genommen hat. Die
Produktion iſt um drei Millionen Paar gewachſen
und kann dem Bedarf kaum nachfolgen. Als Urſache
wird die ſteigende Popularität des rin ange
eben, der das Publikum veranlaßt, des Abends zuDanſe zusbleiben.

Rundfunk Humor.
Ein Rundfunkfangatiker. „Was hör' ich,

Frau denn Sie geben Jhre Wohnung äuf und
überſiedeln nach den Azoren-Jnſeln

„Ja! Mein Mann hofft, dort das Proramm von Buenos Aires beſſer auffangen zu
önnen!“

RadioWochenprogramm-Vorſchau
für die Woche vom 5. bis 12. Februar 1988.

Stuttgart leitet die Woche am Sonntag mit einem
Abend ein, der unter der Deviſe Eine Schäferſtunde vor ſich
eht, hernach überträgt es das Frankfurter Programm, einen
pernäbend. Berlin bringt Varietee, das auch von Königs

berg übernommen wird. Langenberg ſender die Hperette
Adrianne“, Leipsig Puceinis per „Boheme In Breslau
h Funkredoute, in Hamburg ein luſtiger SenffGeorgi Abend.

ünchen kündet Szenen aus der Oper „Marta“ an.
Am Montag gibt E. Steuermann in Frankfurt einFlavierkongert, das auch Stuttgart üÜberträgt. Langenberg

r ein Hörſpiel „Dr. Funkins“ Suf. Jn Berlin ſin et der
ortragsabend der Reichsrundfunkgeſellſchaft ſtatt, bei dem
err v. Bredow und andere maßgebende rſön lichkeiten des
undfünkweſens das Wort ergreifen ünchen ſendet die

Poſſe „Robert und Bertram“. Die übrigen Sender künden
ernſte und heitere Muſik verſchiedener Gattung an.

Für den er hat Stuttgart die Aufführung von
e komiſchen Opern vorbereitet, die auch von Frankfurt über
ragen werden. Opern ſind nur in Stockholm Die Macht des

Schickſals“ von Verdi und in Wien des gleichen Komponiſtena Traviata“ zu hören. Langenberg Kunde leichte Muſik.
zinburg einen Richard Wagner- Abend, Berlin ein Walzer
et een Se und Königsber terkoézitationen. In München ſpricht der ehemaltge Reichskang

Dr. Luther über „Weltwirtſchaft und Deutſchland
„Am Mittwoch ſenden Stuttgart und Frankfurt ein Hör

ſpiel von Veiller Ver i. Stuhl“. Hamburg führt drei Akte
von Sla Wagner auf: „Der Bärenhäuter“, Berlin, auch
von Breslau übernommen, die Sperette „Vas Milliarden ouper
Leipzi Sſchaikowſkys ſyriſche Szenen „Eugen OHn gin“.München hat den ſpaniſchen Tenor Urquiri zu Gaſte, bis
berg bringt ein Orcheſterkongert.

Der Donnerstag vringt einen öffentlichen heiteren
Abend der Stuttgarter Ründfunkkünſtier, der auch über Frank
et z hören iſt. Berlin führt Wildes Tragödie „Salome“ auf,
n die Komödie Adpokat Patolin“, Königsberg Auberskomi che Oper „Fra Diavolo“. Langenberg hat Bunten Abend,

Breslau Kammerkonzert.
Am Freitag abend wird in Stuttgart Carlchen Struves

Weltreiſe fortgeſetzt, Frankfurt bringt nach einem Konzert des
Wiener Streichquartetts ein Drama von Galsworthy Der Eyſte
und der Letzte“ Auf der Breslauer Welle iſt ein Luſtſpiel zu

Orcheſterkonzerte, ne e
e

ören „Der Wunderſpiegel“
uſpiel „Die Mutter.

u empfangen. Langenberg,Som honiekonzerte

Jn e e undmburgV ercha D.

auf der Zönigsberger Welle ein
n Berlin iſt Händels Oper Ezio“

Leipzig und München

Sams tag iſt dieſes Mal der Tac s rankfurt Millöckers Feldprediger“
ſende „Hrpheus in der Unterwelt“ in München

e übrigen Sender bieten zum Teil ernſte,

ſenden

g. der Operetten.

zum größeren Teil heitere Muſtk, Breslau eine Funkredoute.

Rundfunk

Freitag, 3. Februar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr Woll
meldungen.

10.05 Uhr Verkehrsfunk

t0.25 Uhr: Preſſedienſt
11.45 Ahr: Wetter und

(Deütſch und Eſperanto).
12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr. Geſchäftliche Mitteilungen.

12.55 Uhr: Nauener Sie18.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.14.45 ühr Baumwolle

und Baumwollpreiſe

Wetterdienſt Schneeberichte.
10.20 t Bekanntgabe des Tagesprogramms

r

Waſſerſtandsdtenſt,

amerikaniſche Metall-

Schneeberichte

Landwirtſchaft Berliner DelNotig und
i. e Uhr: Proben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Muſikalienmarkt.
15.30 Uhr: Berliner Devifen und Produkten16.00 Uhr: Wiederholung von 14.45 und laufende Produkten

börſe, Berliner Metalle und Schrott.

dälek-ſe uns 0 o
Wie lange wird es noch dauern, bis in jedem Heim wie heute
ein Radio- Empfänger auch der Bildfunk- Apparat ſteht, der
durch drahtloſe Bild. tIb g erſt die chniſch Vollendung

des Rundfunks bringt? Uber alle Fortſchritte auf dieſem Gebiet

wie auch über viele andere intereſſante Dinge erzählt (edem
verſtändlich) die gröbte Funkzeitſchrift Der Deutſche
Rundfunk, der überdies allwöchentlich ſämtliche ausführ-

lichen Programme aller in- und ausländiſchen Sender bring

Xiozeſheft 30 Moaatabereg M A Mas beſteilt an beten deie Poſtane
oder bei einer Buchbandiung. Probehbeft ger awlooſt von Verlag Berſio N 20

cher
16.08 Uhr: Daumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker und

16.50 Uhr: Geſ Mitteilungen.
18.00 Uhr: Letzte Notierungen
18.05-18. 80

Büchermarkt.

Meßamt Nachrichten.
16.3018.00 ne ttagskonzert.

hr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

18.30 18.55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch
r Fortgeſchrittene.t Uhr h

Dr. Witkow
Proſadichtung.“

19.80 Uhr: „Has jun

20.00 U
20.05 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.

e k.

chte des Romans und der Novelle.“Rügbck und Ausblicke Das Weſen der

Deutſchland (6)., Dr.

Prof.

Schneyer:

h berner Walzer uge Walſh).22.15 Uhr: Tanzlehrkurſus: Moderner zer en

Wiſſen Sie das?
„Berlin“ war urſprünglich männlichen Ge

chlechts. Jn alten Urkunden wird es ſtets „der
erlin“ genannt.

Mozart und Wagner waren beide die ſiebenten
Kinder ihrer Eltern, Kant das ſiebzehnte.

Enn
Schritte

nur warmblütige Tiere

geſunder Menſch macht in der Minute 75

u SRieſenſchlangen verzehren, mit wenigen Ausnahmen,

In Jsland küſſen ſich die Männer bei der Be
grüßung.

Das Standbild des indiſchen Gottes Comata Raja
auf dem Tempelberg Jedrabatte iſt 20 Meter hoch.

Dalmatien, das ſchlangenreichſte Land Europas beſitzt
13 verſchiedene Schlangenarten.

t

Es gibt 500 verſchiedene Arten von fleiſchfreſſenden
Pflanzen

Anzeigen. z t Junger, ſoliden ie et e e er Lernende Chauffeur B, Nutzſehta rmſtemburge n r rn l ſeien g rg hier nicht unter 18 Jahre an enr c Am Sonnabend, d. 4. Februar.oder Plätzen können wir Lage zu vergeben. An verſteigere ich im Gaſthaus Zur Funßenburg hier u e 20 Uhr t Jeden Freitag und Sonntagkeite Verantwortung über gebote unter 663 a. d. öffentl meiſtb. g. g bar in. 1Plüſchfoſan.2 Seſſel, für Strumpfwaren und mit Jührerſchein 8 b jr, im feſtlich dekorierten
nehmen ſedoch werden die erb. 100., 3 and. u 1Kindert., 1 Vertikow, gr. Wäſche Wäſche per l. April ge ſucht Anfang Februar S 7 Saal der Junkenburg e rohe I2 Geſchäſtsſt, d. Bl. erb. Igr. arh e Schr., 1 Kommode, I kompl. Kücheneinr. 1 Küchen ücht. Seibſtgeſchriebene Stellung. Ang. u. 850 Siſmmungsvolle Hauskapelle Tanz frei

3-4 immer I. Küche Gazefenm Berger Bilder 2 Rahnnſch 1 Nadig, msab eſſen unter edon drei erwachſenen 9hon, (4Pöhr Em Antenne, 1Tiſchiampem. a. d. Geſchä tsſt. d. Bl. J«üchtiger Vertreter

Perſonen zum 1. April Radio Röhr.) u eingeb Lautſprech, ſow ſonſt. d. Samenbranche z. Be
oder ſrüher geſucht. An div. Wirtſchaſtsgegenſt, Beſichtigung ab 8 Uhr. Erl. Tagmadchen, ſuche d. Privatkundſch.
gebote unter o61 a. d. W. Franke, beeid. Auktionator Merſeburg, nicht unt, 18 Jahr. geſ. geſ. Ang. u. 660 a.
Geſchäftsſtelle d. Bl. Lindenſtraße 11. Tel. (35. Roſenweg 4. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

7

„Eine Nacht in Venedig
Eintrittskarten in der Funken
burg Der Vorſtand.

Schlafſtelle frei

d Schreiberſtr. 6. l.
San habe
frei Birkenweg 43.

Möbllerte Schlafstelle

an l oder 2 Herren zu
verm. Domfſtraße 11.

Swet Zimmer
und Wohnlüche

ſofort zu vermielen.
Z. d. Geiſel 2. II.
Frl möbl. Ammnef

per ſof. a. zwei Herren
u vermiet. Zu erfrag.
rotuffſtraße 5, part.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten ſofort zu
vwermieten. Zu erfrag.
in der Geſch d. Bl

Dſſhof s Feſarrant

I ZBreit- Straße 6
Sternburg Ansſchank

Vorzügliche Küche

Freitag bis Sonntag

Aelt. Ehep., penſ. Be
amter ohne Kind, als

Aanrasvavanvnen
f. Landhaus b. Leipzig
geſ. Gew. w. fr. 3-3im.
Woh., fr. Licht u. Be
heiz geg. Hilfe i. Gart.

äüt. Kall mann

u. Haus. Off. u. l.Niederlage iBrauerei Sternburg wöle, n
Diven lehr in

Wir ſuchen n ſofor
tigen Antritt einenNur einmal im Jahre diese große Sensction

Wir bringen in dieser Woche eine enorme Ausweahi
in ſchwarzen Leder- u. Lackschuhen für Herren
Damen und Kinder zu spoitbilligen Preisen SS

e

M bliert. Zimmer

hell und ſauber, von Jan un Nlädchen ſtellt zu Oſtern einbeſſerem Herrn geſucht a. g. Fam. ſ. alle Haus Bernhard Dornwaß,Angebote unter 652 a arbeit f. kl. Haush ſof. Bäckermeiſterd. Geſchäftsſt. d. Bl

bGymödl. Amen

mit 2 Betten ſof. geſ.
Gefl Ang. u. 662 a. d.

Große S xtiſtraße 16.
Uhr. Fehbun Anſtänd. Mädchen

Neu Röſſen, für nachmittags geſucht
Bahnhofſtraße 2. Hausatbeit u Kind)

Dr. Döllein, Leunh Jnduſtrietor 2.
Suche per ſoſort ein

geſ. Borſt nachm. 3

Merseburg, Kleine Ritterstraße 4

Ge chäſtsſtelle d. Bl. B d v hrliches, anſtändiges Artre 2 zweimal wöchentl., geſ.W en esinn des Vorverkaufs Freitag, den 3. Februar Jadomöcchen r
am liebſten vom Lande

Park- Café
Merſeburg

in od. bei Merſeburg.
Werte Zuſchriften an
Paul Mertingatſch, Neu
biendorſ Möckerling,
Chriſt.Friedr.-Str. 17.

Jüngere Nägel
als Auſwartung geſucht

Kunechke,
Gutenberg ſtr. 1.



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 2. Febrnar 1928.

Am Mittwoch früh ſtarb nach kurzer ſchwerer Krank
heit mein lieber Mann, der treuſorgende Vater ſeiner
Kinder, unſer lieber Sohn, Bruder, Enkel, Schwager,
Schwiegerſohn und Onkel, der Elektriker

Oskar Grobe
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 33 Jahren.

Jn ſtiller Trauer:
Frau Margarete Grobe geb. Löwe

und Kinder e
Familien Grobe und Nietzelt
Familie Herbert Rech

Merſeburg, den 2. Februar 1928.
Die Beerdigung findet Sonnabend, 3 Uhr, vom ſtädt.

Friedhof aus ſtatt.

Am 30 Januar 1928 verstarb in Halle a. S.
nach schwerem Leiden

Herr Landjäger-Oberstleutnant

Franz von Scholz
Teilnehmer am Chinafeldzug 1900/01 und am

Weltkrieg 1914 1916

Jeine ausgezeichneten Berufskenntnisse,
sein eiserner Bleiß und seine aufopfernde
Hürsorge für die Landjager des Regierungs
bezirks, vor allem aber sein oftener, gerader
Charakter werden für jeden von uns ein
lebendiges Vorbild über sein Grab hinaus
sein. Stolz auf das, was er einst dem Reiche
und dem Staate in ihren alten Rechtetormen
leisten konnte, sah er seine BNhre darin, als
alter Offizier der Deutsohen Republik sein
Bestes in restſoser Hingabe u gewähren.

Leicht sei ihm seine geliebte deutsehe Brde!

Merseburg, den 2. Bebruar 1928.

Der Regierungspräsident,

le Beumten, Angestellten un Arhvelter
ler Preußischen Keglerung Hersehurg,

Gestern abend 16 Vhr entschliet Große

meine lebe Schwester

Emilte mich Auktion.
Brennholz

in Alter von 74 Jahren.
Dies zeigt in tiefer Trauer an

Henriette Rauschenhbach

Collenbey, den t. Februar 1928.

Beerdigung Sonnadend, 4. Rebr.

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme u.

Verehruns, die uns beim Heimgange
unseres Leben Verstorbenen zuteil
geworden sind, sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank. S

Wwe. Hedwig bläver und Kinger

Merseburg, im Bebruar 1928.

Vrerkrekung
Leiſtungsfähige, konzernfreie Margarine

fäbrik in Mitteldeutſchland ſucht für ihre
anerkannten Qualitätsfäbrikate in Magarine
und Speiſefetten (mit und ohne Zugaben)
zum I. April d. J. oder ſofort zuverläſſigen
gut eingeführten Vertreter
für Merſeburg und Umgegend. Gegebenen
ſälls erfolgt Einrichtung einer Jabriknieder

lage und Stellung eines Lieferwagens. Be
werbungen, deren vertrauliche Behandlung
zugeſichert wird, ſogleich unter S. 608 an dieGeſchäftsſtelle d. Bl. erbeten, da Sonnabend

dieſer Woche perſönlicher Beſuch ir

Zum baldigen Antritt wirdſuneere Verkäuferin

als Lernende geſucht
Richard Lots

Papierhandlüng u. Bürobedarf.

Sonnabend den 4. Fehr.
vormittags 10 Uhr

I Lauchſädter Ste. 21

e Freitag
Schlachtefeſt

D

Paul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

Morgen
froitagShahteſeſ

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

Freitag

Schlachteſeſt

Gust. Milller
DOelgrube 3.

Morgen Freſtag

Shlaceteg
d friſche Wurſt, Pfd. 120

Gehacktes
Sülzwurſt
Max Kriegenherdt,

1.20

0.80

Halliſche Straße 71.

lanne reden
u preiswer

P. HarniſchStgrube Ecke Bruhh.

Sede efwon Bohnermasse dari nicht der Preis des Ausschlagre 3 ſeng von billigen Sorten braucht man doppelt und dreimal

Soviei aſs von Wichsmäadel. Wichsmädel ist aus besten Edel-
Hartwachsen hergesteillt, daher aur hauchdünn aufzutragen-

S Fig. Dose RM 150
Erhaltlich bei

Preis o Dose ih Dose RA 2.80

Drogerie Wilh. Kieslich Neumarkt-Drogerie Kerm.
Weniger Otto Albert, Sehmale Str. 18 Seifen fabrik

Franz Wirth Karl Elkner, Markt 22.

MorgenSchlachtefeſt

Für die vielen Beweiſe aufrichtigen
Wohlwollens beim Uberſiedeln nach
Weißenfelſer Straße Nr. 2 ſage ich hier
durch meinen herzlichen Dank.

Elektro Heilinſtitut „Baur“
Naturheilanſtalt.

Jm Handelsregeiſter B. Nr. 30 iſt bei
der Jirma Kraftverkehrsgeſellſchaft m. b. H.
SachſenAnhalt in Merſeburg eingetragen:
Die Prokuren der Prokuriſten Wand und
Queißer ſind erloſchen. Die Vertretungsbe
fugnis des Direktors Otto Schmitz aus Mag

deburg als Geſchäftsführer iſt beendet. Der
Landeskleinbahndirektor Auguſt Haſemeyer,
Merſeburg, iſt zum alleinigen Geſchäſtsführer
beſtellt Merſeburg, den 30. Januar 1928

Das Amtsgericht.

Trotz der gewaltig geſtiegenen Lederpreiſe
bin ich durch günſtige Abſchlüſſe immer

noch in der Lage, meine h

Gehrhtooren
Grſherſt Gells abzugeben

Hiervon einige Beiſpiele:
HerrenSonntagsSchnürſtiefel v. 10.90 anan von 650 an
Rindl.Kind.Schnürſt., 31-35, v. L 4.90 an
uſw. ſowie alle Artikel in reichſter Auswahl

Richard Schmidt fun.
An der Geiſel 3.

el allesv v liefert D.
schuelt u preiswert e
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S. eSeiten
Rur noch bis Februar

Alchererage ne tat
en Schmale Str. 21/23

Lichtſpiel-Palaſt Sonne a „AnionTheater“

Ab Freitag, den 3. Februar 1928
Nach „Leo Falls weltberühmter Operette erſcheint

der neue Großfilm

Schauſpielkunſt.

e

Carmen Boni. Hans Brauſewetter.
Ein hohes Lied der Vaterliebe iſt dieſer naturhaft

friſchfröhlich-ernſte Jilm.
Werner Kraus macht aus dieſem Bauer mit der
Zipfelmütze ein Kabinettſtück ernſter und heiterer

Freitag bis Montag
Dramatiſche Bilder aus dem zariſtiſchen

Rußland um die Jahrhundertwende

„btteit“
Ein erſchütternder Kampf ums Daſein in

6 Kapiteln.

Regie: S. M. Eiſenſtein
der Regiſſeur des „Potemkin“.

Ort der Handlung:
Jaroslauer Stahlwerke um 1905.

Außerdem

DerreitendeKomet
Ein WildweſtFilm in 5 Akten, voll uner
hörter Spannung, gewagteſter Sen
ſationen. tollſter Kämpfe und ge

fahrvollſter Verſolgungen.

Anfang 6* Uhr und 8 Uhr.
Die muſikaliſche Jlluſtration des Jilms wird ſich
ſtark an die Originalmuſik halten. Zum Vortrag
kommen eine Reihe Lieder und Szenen aus der Operette
Bauernterzett. Carl Reich Eva Dechant, Dr Schreiber

Sonntag 4 Uhr.

um
Beſuchen Sie die erſte Vor

Außerdem gutgewähltes Beiprogramm.

mm
Sonntag 2 Uhr:

Jugend Vorſtellung „Oer ſidele Bauer

ſtellung nur dann iſt Jhnen ein

guter Platz ſicher. S

mmFür Jugendliche Zutritt verboten

M

Die Verzte wiſſen ſchon
warum ſie als Stärkungsmittel immer wieder
„Köſtritzer Schwarzbier“ verordnen, es
gibt eben nichts Beſſeres, um Rekonvale
ſzenten, Wöchnerinnen, Blutarmen uſw. Kraft,
Lebensmut und Arbeitsluſt wiederzugeben.
Dabei ſchnteckt dieſes Köſtritzer Schwarz
bier ausgezeichnet,
mann ſtets gern getrunken wird.

ſo daß es von jeder
Das

ältberühmte „Köſtritzer Schwarzbier“ iſt erhält
lich durch Bernhard Oeltzſchner, Biergroß
handlung, Obere Burgſtraße 9, Jernſprech. 374,
Eark Schmidt, Biergroßhandlg., Unter Alten
burg 10, Fernſpr. 369 und in allen durch
Schilder und Plakate kenntlichen Geſchäften

Man verlange ausdrücklich das te Köſt-
ritzer Schwarghier init dem geſehlich ge
ſchützen Wappen-Etikett, um vor

ahmungen geſchüßt zu ſein
Nach

Bochblertes

u

n

Täglich
Bayriſches

Karntener-Lichtfpele,

Die Jugend d
Kronprinzeſſin Luiſe

Ein hiſtoriſches Gemälde,
von bleibendem Wert, das

Ab Sreitag große Premiere,

Große
itterſtr. 1

Ein Denkmal deutſcher Jilmkunſt. Das größte Jilmwerk der deutſchen
Produktion Der Jilm der Königin Luiſe, der in über 100 deutſchen

Theatern zu Weihnachten ſeine Erſtaufführung erlebte.
Der I. in ſich abgeſchloſſene Teil

tief auf die Herzen der Le06 e 65 benden zu wirken berufen iſt
Tauſende von Milwitken

Daler-1INen

hervorragend ſchönes

den. Das neueſte Werk der
Terra, mit Mady Chriſtians
in der Hauptrolle, von dem
zur Zeit ganz Deutſchland
ſpricht (und das mit Recht)
Die Geſchichte der KöniainSprtiment in den sang Siſſe ſt wiederholt im JFilm

barſten Größen Boſ
bontüten, Nürnberger behandelt worden, nie aber

er Königin Luiſe

Trichter a. Füllattrappe
zum erſten Schulgängq,

ten und Eispapiere,
Pappteller. alles bil

e

a Denken Sie daran
daß Jhr Garten zum kommenden Frühjahr in Ordnung
gebracht werden muß. Woher beziehen Sie Jhre Ausſaat

Vom Thüringer SamenVerſandhans

Aggno Kyoser 4 Gierſtedt Erfurt
Verlangen Sie koſtenlos meinen JFrühjahrskatalog über
Gemüſe, Blumen, Grasſamen, Blumenzwiebeln, Obſt
bäume, Beeren, Sträucher, Roſen und Erdbeeren, ſelbiger
gibt Jhnen Anleitung; denn Sameneinkauf iſt Ver

Sortimente
der ertragreichſten und wohlſchmeckendſten Gemüſe welche
mit größer Sorgfalt zuſammengeſtellt ſind, für Haus
gärten mit 209 verſchiedenen Gemüſeſorten Sortiment

für größere Gärten mit 36 verſchiedenen
Sorten Sortiment B Mk. 10.-- Roſen-Sortimente der

und duftreichſten Sorten

Mk. 6.50

trauensſache. Außerdem Gemüſeſamen.

Mk. 5.
edelſten farbenprächtigſten

meiner Wahl
Sortiment 1 10 Stck. Remontantroſen

210 n
3 10 Neuheiten Tee und

Teehybridroſen
85
n

T b ß

es

Remontant u. Teeroſen

Thür. Samen-Versanah. ArnoRKröter Ciorgtet kun

e Se z e

z ligſt. Oskar Bank 5
witz, Papierfabrik und
BVerſand, Stollberg

j. im Erzgebirge.
I Rührige Vertreter geg.

gute Proviſion geſucht.

u. mehr nachweisl. für

wurde der Sloff ſo feſſelnd,
ſo echt en m in dieſem
neueſten Film. Ein ganzer

Papierſervietten. Tor Stab drominenter Schau
ſpieker, Mady Ehriſtians als
Königin Luiſe, Matthias Wiemann, Anito Dorris,

l. v Schlettow, Helga Molander, Hedwig Wangel u aum, geben
ihr Beſtes und ſind in ihren Masken ſo vöortrefflich, daß jeder eine
Type für ſich iſt. Alles in allem ein Jilm den jeder ſehen muß

Dazu ein gutes Veiprogramm und verſtärktes Orcheſter
Ehren und Freikarten haben dieſe Woche keine Gültigkeit.

Das ganze Programm für Jugendliche erlaubt. Anfang 7 u. Uhr.
30 n täglich Soönntag, 2 Uhr, große Kindervorſtellung mit vollem Programm

r r 7 h v n par m

Adele Sau rock

o jederm. leicht zu ver
dienen durch Vertrieb

unſ. bew. Artikel und
v Neuheiten
J Pötters Grenſenbach,

Hamburg 8/69.

wnn ünn
Und 01l-IDhalls-

Erärngen
für Auslandpakete

hält vorrätig
Buchürucheret Höhne,

Merſeburg
Kleine Ritterſtraße 3.

7

e

nie

Am Preitag,
Schloßgartensalon unsere

an
Unter dem Protektorat

große

Die Ausstellung
22 Uhr.

Eintritt 30 Pfg.

G

O
O

SeeArbelter-Racſo Bund Deutschlunds, E. W.
Ortsgruppe Merseburg

dem 3. Bebruar 1928, 15 Uhr, eröffnen wir im

-Ausstellung J. bastelschan

des Herrn Regierungspräsidenten Grützner,

ist geökknet von 15 Uhr nachmittags bis abends

nnnnmimnunr mm in

Eintritt 30 Pfg.

G

r

Leſt den „Merſehurger Korreſpondent“

Wochensehau für Aquar.- und Terrar.- Kunde
Ullstein Damen- und Kindermöden- Album

Mustrierte Zeitung (J. J. Weber)
Münchner Jllustrierte Zeitung
Kölnische Mustrierte Zeitung
Berliner Mustrirte Zeitung
Mitteld. Sportzeitung (MISZ)
Mlustrierte Zeitung (J2.)
Der Deutsche Rundfunk
Das Blatt der Hausfrau
Hamburger Jllustrierte
Hackebeils Illustrierte
Dllstein's Sonderhefte
Das Mustrierte Blatt
Deutsche Mllustrierte
Der heitere Fridolin

Der Sportsonntag
Motor und Sport
Seherl's Magazin
Die Gartenlaube
Der Querschnitt
Wiener Magazin
Der Weltspiegel
Lustige Blätter
Simplizissimus
Die Sendung
Die Koralle
Die Woche
Das Leben
Die Alrag

Daheim
Uhu

führen wir in unserer
Zweiſgstelle Leuna, Industrietor
Täglich ununterbrochen geötfnet von 7.30 bis 18.30

Mersehurger Korrespondent
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